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Zum Jubiläum: Leipziger Firmament 
DER Neubau des Museums 
der bildenden Künste Leip-
zig wird zehn Jahre alt. Am 
4. Dezember 2004 öffnete er 
erstmals seine Pforten. Seit-
dem können hier die Besu-
cher auf fünf Etagen und über 
7 000 Quadratmetern Aus-
stellungsfl äche Kunstwerke 
vom Spätmittelalter bis zur 
Gegenwart entdecken.

Zum Jubiläum wird in der 
großen Halle im Erdgeschoss 
das Deckengemälde „Leipzi-
ger Firmament“ von Ben Wil-
likens eingeweiht – ein Ge-
schenk des 1939 in Leipzig 
geborenen Künstlers und der 
Max Weishaupt GmbH. Mit 
einem Festpro-gramm und 
einem eintritts-freien Wo-
chenende am 6. und 7. De-
zember möchte das Museum  
mit den Leipzigern und ih-
ren Gästen feiern.

Doch das heutige Gebäu-
de hatte natürlich Vorgänger: 
1858 entstand das ursprüng-
liche Haus am Augustusplatz 
nach Plänen des Münchner 
Architekten Ludwig Lange. 
Schon 1886 musste ein An-
bau her, den Stadtbaumeis-
ter Hugo Licht realisierte. Be-
reits 1937 durch die NS-Ak-
tion „Entartete Kunst“ vie-
ler seiner Kunstwerke be-
raubt, wurde das Haus in 
der Nacht vom 3. zum 4. De-
zember 1943 durch Bomben 
zerstört. Die Kunstbestän-
de konnten aber vorher fast 
vollständig ausgelagert wer-
den. 1952 schließlich bezieht 
das Museum das Gebäude des 
ehemaligen Reichsgerichtes. 
Das wiederum sollte nach der 
Wiedervereinigung als Bun-
desverwaltungsgericht ge-
nutzt werden, also fasste der 
Stadtrat 1996 den Beschluss 
für einen Neubau. Doch be-
vor in der Katharinenstra-
ße das Licht anging, hieß es 

noch einmal Umzug: ein In-
terimsstandort im Handels-
hof, Grimmaische Straße, 
beherbergte die Sammlung. 
2000 war es dann soweit: 
Der Grundstein für das neue 
Haus wurde gelegt und vier 
Jahre später Eröffnung gefei-
ert. Heute sind hier 37 Mitar-
beiter beschäftigt. Museums-
direktor Dr. Hans-Werner 
Schmidt ist stolz auf „sein“ 
Haus: „Die Weite und Groß-
zügigkeit der Ausstellungs-
räume lässt die Kunstwer-
ke wirken, besonders in Ver-
bindung mit den vielfältigen 
Sichtachsen und den Aus-
sichten in die Stadt.“

In den zehn Jahren sei-
nes Bestehens hat das Mu-
seum schon etliche bedeu-
tende Ausstellungen ge-
zeigt. 2008 sorgte die Gun-
ter-Sachs-Ausstellung „Die 
Kunst ist weiblich …“ für 
Aufsehen. 2010 hatte Neo 
Rauch hier die erste große 
Retrospektive „Begleiter“. 
2011 haben die drei städti-
schen Museen Grassi Muse-
um für Angewandte Kunst, 
Stadtgeschichtliches Muse-
um und Museum der bilden-
den Künste mit „Leipzig. Fo-
tografi e seit 1839“ ihr erstes 
Gemeinschaftsprojekt ge-
startet. Im Wagner-Jahr 2013 
wurde mit „Weltenschöpfer. 
Richard Wagner, Max Klin-
ger, Karl May. Mit Räumen 
von rosalie“ ein übergrei-
fender Werkvergleich der 
drei sächsischen Künstler ge-
schaffen. Und in diesem Jahr 
zieht die gerade angelaufene 
Ausstellung „Bernini. Erfi n-
der des barocken Rom“ gro-
ße Aufmerksamkeit auf sich. 
Viele Blicke wird sicher auch 
das neue Deckengemälde 
„Leipziger Firmament“ auf 
sich ziehen. Mit 462 Quad-
ratmetern wird es im Muse-
umscafé ein echter Hingu-

cker sein. „Ben Willikens, der 
die Bombennacht im Dezem-
ber 1943 in Leipzig erlebte, 
schafft mit diesem großarti-
gen Werk ein Resümee seiner 
künstlerischen Arbeit, das 
mit eigenen Lebenserinne-
rungen gefüllt ist“, ist Direk-
tor Schmidt begeistert. Willi-
kens selbst sagt, dass ihm bei 
diesem imposanten Decken-
gemälde eine visuelle Enzyk-
lopädie seines Gesamtwerkes 
vorschwebe. Es ist ein würdi-
ges Geschenk für Leipzig. 

Museum der bildenden Künste feiert am 4. Dezember zehn Jahre Neubau / Am 6. und 7. Dezember eintrittsfreies Wochenende

Schamlos

Sexualmoral im Wandel 
macht das Zeitgeschicht-
liche Forum zum Thema 
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Der legendäre Felsenkeller 
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wieder ans Netz
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Gelungen in Szene gesetzt: Für dieses Beleuchtungskonzept 
gab es jetzt den Light Award.            Foto: Michael Moser Images

LEIPZIG punktet mit dem 
Richard-Wagner-Platz auf 
internationalem Parkett. 
Nach einer Belobigung beim 
Deutschen Städtebaupreis 
2014 gab es nun den ersten 
Platz beim „city-people.light 
award“ für das Beleuchtungs-
konzept. 21 Städte aus allen 
Kontinenten waren zuvor in 
der engeren Wahl gewesen. 

Der Preis wird seit 2003 vom 
Leuchtenhersteller Philips 
und dem internationalen 
Stadtbeleuchtungs-Netz-
werk LUCI vergeben. Auf der 
LUCI-Jahreskonferenz in 
Dubrovnik, auf der die Ent-
scheidung fi el, zog Leipzig 
vorbei an Städten wie Ko-
penhagen und Straßburg 

(2. und 3. Preis), Buenos 
Aires, Istanbul und Rotter-
dam. Leipzig, das Grün-
dungsmitglied des Netz-
werks ist, wurde auch er-
neut ins Exekutivkomitee 
berufen.

Der Richard-Wagner-
Platz, bis vor wenigen Jahren 
eine vorwiegend als Park-
platz genutzte, wenig attrak-
tive Fläche,  ist mit dem Bau 
des Einkaufszentrums „Höfe 
am Brühl“ als Mehrzweck-
platz und Entrée zur Innen-
stadt entwickelt und gestal-
tet worden (landschaftsar-
chitektonisches Konzept: 
Irene Lohaus und Peter Carl, 
Hannover, Beleuchtungs-
konzept: Licht Kunst Licht 
AG,  Berlin /Bonn). 

Dazu gehören Bäume, die 
auch die frühere Lücke im 
Grün des Promenadenrings 
schließen, Springbrunnen 
und eine zeitgemäße, ener-
gieeffiziente Beleuchtung, die 
bei Dunkelheit den Platz wir-
kungsvoll inszeniert. In wei-
ßem Licht liegen die Haupt-
wege am Rande des Platzes. 
Es kommt von Schinkel-
leuchten, schlicht gestalteten 
Lichtstelen und sogenannten 
Downlights. Die Platzmitte 
ist dunkler gehalten. Licht 
akzentuiert dagegen die Ska-
terbahn, die Brunnenskulp-
turen Harry Müllers, die 
ebenfalls von ihm geschaf-
fene Fassade der „Blech-
büchse“, die in die „Höfe am 
Brühl“ integriert wurde, so-

Und es ist Licht: Leipzig gewinnt den Light Award
Stadt setzt sich mit Richard-Wagner-Platz gegen Mitbewerber wie Kopenhagen, Straßburg und Buenos Aires durch

wie den Haupteingang des 
Einkaufszentrums. Für die 
Umsetzung des Konzeptes 
zeichneten die Stadtbeleuch-
ter des Verkehrs- und  Tief-
bauamtes verantwortlich.

Dem Umbau des Richard-
Wagner-Platzes war ein um-
fangreiches, vom Stadtpla-
nungsamt initiiertes Betei-
ligungsverfahren vorausge-
gangen, in das viele Interes-
sengruppen einbezogen wor-
den sind, um die ganz unter-
schiedlichen Ansprüche zu 
berücksichtigen. Schließlich 
wird der Platz von Fußgän-
gern, Radfahrern und Ska-
tern genutzt, es fi nden Mär-
kte statt, und bei schönem 
Wetter sind die Freisitze sehr 
gefragt. 

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Michael
Faber

vor zwei Wochen wurde eine neue 
Ausstellung im Museum der bildenden 
Künste eröffnet, die schon in der ersten 
Woche ihrer Laufzeit viel Resonanz in den 
überregionalen Medien fand. Zu sehen 
sind Zeichnungen des bedeutenden ita-
lienischen Barockkünstlers Gian Lorenzo 
Bernini. Es ist eine Ausstellung, die ohne 
die herausragende grafi sche Sammlung 
des Museums nicht möglich gewesen 
wäre: Die Werke Berninis fanden den 
Weg über einen Ankauf im Jahr 1714 
für die Ratsbibliothek der Stadt Leipzig 
in das Haus. Heute verfügt Leipzig über 
den weltweit größten Einzelbestand an 
Bernini-Autografen. Die meisten Werke 
der Sammlung haben aber Bürger dem 
Haus geschenkt oder gestiftet. Und so 
lässt sich hier erkunden, welche Kunst 
die Bürger schätzten. Seit nunmehr zehn 
Jahren gibt es das neue Museumsgebäu-
de in der Mitte unserer Stadt, ein Haus, 
an dessen Architektur sich die Leipziger 
auch gerieben haben. Die Großzügigkeit 
im Inneren bietet der Kunst aber einen 
würdigen Rahmen. Hier sind Sie zu Ent-
deckungen eingeladen, egal ob in der 
umfangreichen Sammlung oder in den 
Sonderausstellungen: Kommen Sie ein-
fach! Und seien Sie Gast in Ihrem, un-
serem Haus.

Forum „Bürgerstadt 
Leipzig“ trifft sich

BEREITS zum 15. Mal widmet OBM Burk-
hard Jung seine Sprechstunde am 2. Dezem-
ber um 16 Uhr im Stadtbüro, Katharinen-
straße 2, Kindern und Jugendlichen. Der 
Kinderrat des Kinderbüros wird seine ge-
sammelten Fragen und Ideen an den Ober-
bürgermeister übermitteln. Außerdem wird 
es einen Ausblick auf die 4. Internationale 
Demokratiekonferenz 2015 geben, und die 
Jugendinitiative „Jugendparlament Leip-
zig“ stellt ihre weiteren Ziele vor. 

OBM-Sprechstunde 
für Jugendliche

WIE Leipziger Vereine und Initiativen an-
gemessen gefördert und in der Stadtgesell-
schaft ernster genommen werden können, 
diskutiert das Forum „Bürgerstadt Leipzig“ 
am 1. Dezember. Das Gremium trifft sich 
16.30 Uhr in der Volkshochschule, Löhrstra-
ße 3-7. Hintergrund ist der geplante Grund-
satzbeschluss des Stadtrates zur Förderung 
des bürgerschaftlichen Engagements. Leip-
ziger sind herzlich eingeladen, ihre Vorstel-
lungen einzubringen und gemeinsam über 
Entwicklungsstrategien nachzudenken. 

Amtliche Bekanntmachung

Beschlussübersicht Ratsver-
sammlung vom 17. September
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Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan / 
Grundstücksbörse
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Aktuelles auf leipzig.de

Leipziger Hilfepunkte: 
Unterstützung bei kleinen Notfällen   
www.leipzig.de/hilfepunkte@

Festprogramm
5. Dezember / 18 Uhr: 
Eröffnung Kunstpreis der 
Sachsen Bank 2014

6. Dezember
15 Uhr: Künstlergespräch 
mit Ben Willikens und 
Hans-Werner Schmidt
16-18 Uhr: Kurzrundgänge 
Architektur
20 Uhr: Nick Hornbys 
„NippleJesus“ (Theater)

7. Dezember
10.30-12 Uhr: Museums-
neubau spielerisch entde-
cken für Kinder von 4 bis 
6 Jahre
10.30 Uhr: Geburtstags-
Ständchen für Bernini
11 Uhr: Gespräch 10 Jahre 
Schenkung Bühler-Brock-
haus
12-17 Uhr: Freunde des 
Hauses zeigen Lieblings-
werke
13.30-15.30 Uhr: Museums-
neubau spielerisch entde-
cken für Kinder von 7 bis 
12 Jahre
15 Uhr: Künstlergespräch 
mit Margret Hoppe und 
Philipp Freytag

Hinweis: Am 4. Dezem-
ber schließt das Museum 
ab 16 Uhr.

Ihr Michael Faber
Bürgermeister und 
Beigeordneter für Kultur

Leipziger Firmament im Entwurf: Ben Willikens hat zum Jubiläum für den Ausstellungsneubau 
ein 462 Quadratmeter großes Deckengemälde geschaffen, das die Museumshalle überspannt. 
Das Kunstwerk besteht aus 38 Aluminiumplatten, die derzeit montiert werden. Am 4. Dezem-
ber wird das Firmament präsentiert.                Animation: VG Bild-Kunst Bonn / Ben Willikens

22. November 2014
Nummer 22
24. Jahrgang

KOSTENLOSE SERVICENUMMER 
VERTRIEB 0800 21 81 040

er 



Kultur 
Leipziger Amtsblatt

22. November 2014 · Nr. 222

 Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im No-
vember an folgende Jubilare: 
Ingeborg Oelschlägel (14.11.) 
feierte ihren 100. Geburts-
tag. Zum 101. Ehrentag lie-
ßen sich Erna Göhring (19.11.) 
und Herta Hönemann (21.11.) 
gratulieren. Gertrud Heinzel 
(10.11.) beging ihren 102. 
Jubeltag, Frida Trautmann 
(19.11.) den 103. 

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

ALLE Jahre wieder: Zu Be-
ginn der Karnevalsaison am 
11. November haben auch in 
Leipzig die Narren das Re-
giment übernommen. Pünkt-
lich um 11.11 Uhr stürmten 
sie das Neue Rathaus und 
nahmen Bürgermeister An-
dreas Müller den Rathaus-
schlüssel ab. Vor der symbo-
lischen Schlüsselübergabe 
und dem traditionellen Wort-
gefecht übergab die „alte“ 
Leila (Rebecca Franz) auf der 
Bühne ihre Amtsgeschäfte an 
die „neue“ Leila (Cathleen 
Taubert). Danach stimmte 

ein schwungvolles Programm 
mit Musik und Tanz auf die 
fünfte Jahreszeit ein. 

Und auch die Faschings-
fans haben das Stadtjubi-
läum im kommenden Jahr 
im Blick. Unter dem Mot-
to „1000 Jahre Narretei – an 
Leipzig kommst du nicht vor-
bei!“ startet am 15. Februar 
2015 der Rosensonntagsum-
zug durch die Leipziger In-
nenstadt. Umrahmt wird das 
Ganze von närrischem Trei-
ben auf dem Marktplatz mit 
Überraschungen für Klein 
und Groß. 

Fünfte Jahreszeit: Narren an der Macht

BILDGEWALTIG und kraft-
voll: Die Choreografi en von 
Uwe Scholz sind vielen Leip-
zigern in bester Erinnerung.  
Mit „Rachmaninow“ holt 
Ballettdirektor Mario Schrö-
der ab 28. November eines 
dieser herausragenden Werke 
auf die Leipziger Bühne zu-
rück: das inzwischen welt-
weit  bekannte  und von vielen 
Ballettkompanien getanzte 
„Dritte Klavierkonzert“ von 
Sergej Rachmaninow.  

Mario Schröder, der diese 
Choreografi e selbst als Solist 

Das Leipziger Ballett tanzt Rachmaninow / 
Erste Premiere der neuen Saison

Verzaubert ab 28. November 
die Zuschauer: das Leipziger 
Ballett.      Foto: Kirsten NijhofWunderwerke der Tischlerei

Arbeiten des Leipziger Hoftischlers und Unternehmers F. G. Hoffmann im Grassi

getanzt hatte, sieht in Scholz’ 
Interpretation eine „wunder-
bare Umsetzung des Stückes 
in Bilder, die der Kompo-
sition sehr gerecht werden.  
Auch er hat den Komponisten 
schon früh für sich entdeckt 
und nimmt Rachma ninows 
Musik als eine sehr bildhafte 
und körperliche wahr, die ge-
radezu für den Tanz prädesti-
niert ist: Sie verbindet sich für 
ihn mit Bildern vom Wegge-
hen und Wiederkommen, vom 
Annähern und Entfernen, von 
Wegen, die sich kreuzen. Mit  
Rachmaninows Zweitem Kla-
vierkonzert stellt Schröder 
dem Werk von Uwe Scholz 
eine neue Choreografi e an die 
Seite. Aus der Gegenüberstel-
lung zweier unterschiedlicher 
künstlerischer Sprachen zur 
Musik desselben Kompo-
nisten erwächst das Interes-
sante und Spannende. 

Solist  des  Abends  ist  der  
renommierte  Konzertpianist  
Wolfgang  Manz,  der  schon 
mehrfach mit dem Leipziger 
Ballett zusammengearbeitet 
hat. Die musikalische Lei-
tung des Gewandhausorche-
sters übernimmt der arme-
nische Dirigent Karen Dur-
garyan. 

DAS Naturkundemuseum 
soll am jetzigen Standort in 
der Lortzingstraße 3 blei-
ben und mittelfristig grund-
legend saniert und moder-
nisiert werden. Aus fi nan-
ziellen Gründen soll aller-
dings auf einen Ergänzungs-
bau verzichtet werden. Um 
den trotzdem erforderlichen 
Platz für die Dauer- und die 
Sonderausstellungen zu er-
möglichen, sollen die Samm-
lungsbestände nach Möglich-
keit in ein Depot ausgelagert 
werden. Das sieht der Verwal-
tungsvorschlag vor, der jetzt 
dem Stadtrat zur Beschluss-
fassung im Dezember vor-
gelegt wurde. „Dem voraus-
gegangen war ein mehrjäh-
riger Prozess, der unter an-
derem die Erarbeitung eines 
Masterplans und die Un-
tersuchung von zahlreichen 
Standorten beinhaltete“, er-
klärt Kulturamtsleiterin Su-
sanne Kucharski-Huniat. 

„Vor allem die Standort-
frage wurde intensiv und mit 
breiter Öffentlichkeitsbetei-
ligung debattiert.“ Die am 
Ende im Verfahren verblie-
benen Standorte Lortzing-
straße 3 und ehemaliger Bow-
lingtreff auf dem Wilhelm-
Leuschner-Platz wurden nä-

her untersucht. Der Bowling-
treff scheiterte letztlich aus 
fi nanziellen Gründen. „Ich 
bin froh, dass nach dem lan-
gen Verfahren nun ein Vor-
schlag auf dem Tisch ist, der 
dem Museum eine Zukunft 
gibt“, sagt Kulturbürgermei-
ster Michael Faber. 

Im Haushaltsplanentwurf 
2015/2016 sind insgesamt 
400 000 Euro eingestellt. Mit 
diesem Geld solle die Aufga-
benstellung für die Ertüchti-
gung der Lortzingstraße 3 er-
arbeitet werden und die Vor-
planung erfolgen, so Kuchar-
ski-Huniat. 

Da die künftige inhalt-
liche Ausrichtung des Mu-
seums von der Museumslei-
tung wesentlich mitbestimmt 
wird, soll unmittelbar nach 
dem Ratsbeschluss zum Na-
turkundemuseum ein neues 
Ausschreibungsverfahren für 
die Stelle der Direktion des 
Naturkundemuseums auf den 
Weg gebracht werden. „Ich 
bin zuversichtlich, dass bis 
zum Sommer 2015 für die 
Umsetzung der anspruchs-
vollen Umsetzung des Kon-
zeptes eine geeignete Füh-
rungskraft für das Museum 
gefunden wird“, meint Bür-
germeister Faber. 

NEUER Vorsitzender im Stif-
tungsrat der Richard-Wag-
ner-Stiftung Leipzig ist Dr. 
Zaki Nusseibeh, Kulturbe-
rater des Präsidenten Khali-
fa bin Zayed Al Nahyan der 
Vereinigten Arabischen Emi-
rate. Die Bereitschaftserklä-
rung hat er am 6. November in 
seiner Residenz in Abu Dha-
bi unterzeichnet. Angetragen 
wurde ihm diese Funktion 
vom Staatsminister und Chef 
der Sächsischen Staatskanz-
lei, Dr. Johannes Beermann, 
in seiner Funktion als Stif-
tungsratsmitglied, und dem 
Vorsitzenden des Stiftungs-
vorstandes, Thomas Krakow. 

Neuer Vorsitzender 
für Stiftungsrat 

der Wagner-Stiftung

Die geteilte Stadt: Auch Jerusalem gehörte zu Mahmoud Dab-
doubs Stationen in der Heimat.                          Foto: M. Dabdoub

FOTOGRAFIEN aus Palästina 
zeigt derzeit eine Ausstellung 
in der Stadtbibliothek, Wil-
helm-Leuschner-Platz 10-11. 
Die Bilder aus den Jahren 2009 
und 2013 stammen vom Leip-
ziger Fotografen Mahmoud 
Dabdoub, für den sich mit 
seinen Reisen in die Heimat 
ein Traum erfüllte. Zehn Jah-
re nach Beginn der Vertrei-
bungen aus Palästina wurde 
er 1958 in einem Flüchtlings-
lager im Libanon geboren. Er 
erlebte als Kind nichts anderes 
als das entbehrungsreiche Le-
ben in den Lagern. Seine rich-
tige Heimat Palästina kann-
te er nur von Fotos oder Er-
zählungen. Wenn er ein Foto 

Naturkundemuseum 
behält Standort 

ÜBERRASCHEND vielfäl-
tig präsentieren sich die Mö-
bel des Leipziger Kunsttisch-
lers Friedrich Gottlob Hoff-
mann (1741–1806), denen 
das Grassi Museum für An-
gewandte Kunst ab 29. No-
vember die Sonderausstel-
lung „Vornehmste Tischler-
arbeiten aus Leipzig“ wid-
met.  In der Ausstellung wer-
den rund 80 Möbel gezeigt, die 
Hoffmann zugeschrieben wer-
den: Schreibsekretäre, Wasch- 
und Toilettentische mit Nacht-
stuhl und Bidet, Kommoden, 
Stühle und elegante Sofas, Ti-
sche und Schränke. Sie ma-
chen die Wohnkultur der Zeit 
für Besucher sinnlich erfahr-
bar. Das Besondere an der Aus-
stellung ist, dass ein großer Teil 
der Exponate sich in Privatbe-
sitz befi ndet und bisher noch 
nie öffentlich zugänglich war. 

F. G. Hoffmann war jedoch 
nicht nur ein hervorragender 
Handwerker, sondern auch ein 
cleverer Geschäftsmann. So 
betrat er mit der Herausgabe 
von zwei in den Jahren 1789 
und 1795 erschienenen bebil-
derten Warenkatalogen – Vor-
läufern unserer heutigen Ver-
sandkataloge – unternehme-
risches Neuland und sicherte 
damit die weite Verbreitung 
seiner Möbel. 

Verblüffend wandelbar: Hoffmanns Multifunktionsmöbel wie dieser Sekretär, der um 1800 ent-
stand und sich heute in Privatbesitz befi ndet.                                                         Foto: Michael Aust

Die Erklärung ist unterschrie-
ben: Dr. Johannes Beermann 
und Dr. Zaki Nusseibeh (v. l.). 
 Foto: Sächsische Staatskanzlei

UNTER dem Titel „Gratwan-
derung – Kunstarbeit in der 
DDR “ präsentiert die Außen-
stelle Leipzig des Bundes-
beauftragten für die Stasi-
Unterlagen, Dittrichring 24, 
Zeichnungen und Grafi ken von 
Rainer Schade. Sie entstanden 
in der DDR der 1970er- und 
80er-Jahre und setzten sich mit 
dem Thema „Zensur und Über-
wachung“ in der SED-Dikta-
tur auseinander. Die Ausstel-
lung ist bis zum 1. Februar 
2015 zu folgenden Zeiten ge-
öffnet: Montag bis Freitag von 
16 bis 18 Uhr, Samstag, Sonn-
tag und an Feiertagen von 10 
bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Der 1951 in Leipzig gebo-
rene Maler, Grafi ker und Car-
toonist Schade studierte 1971 
bis 1976 an der Hochschu-
le für Grafi k und Buchkunst 
Leipzig. 

Werteverfall oder Freiheitsgewinn:
Sexualmoral im Wandel der Zeit

Auf Spurensuche – Unterwegs im Heiligen Land

Kunstarbeit 
in der DDR

EINEN Überblick über zeit-
genössische Druckgrafik 
gibt derzeit die 33. Leipziger 
Grafi kbörse im Museum für 
Druckkunst, Nonnenstraße 
38. Unter dem Motto „Im Di-
alog mit Literatur / Bilder zu 
Worten“ präsentieren über 90 
Künstlerinnen und Künstler 
aus ganz Mitteldeutschland 
aktuelle druckgrafi sche Ar-
beiten, die sich bildlich mit 
literarischen Texten ausein-
andersetzen. Für die diesjäh-
rigen Beiträge wurden nicht 
nur alle klassischen und neu-
zeitlichen Techniken origi-
naler Druckgrafi k genutzt, 
sondern auch Kombinationen 
und weniger bekannte Ver-
fahren wie Lichtdruck, Fo-
toradierung und Prägung. 

33. Leipziger 
Grafi kbörse

Bessere Ausbildung 
für Schola Cantorum

DIE musikalischen Angebote 
und die Qualität der Ausbil-
dung an der Schola Cantorum 
sollen ausgebaut und weiter-
entwickelt werden. Dem Vor-
schlag von Kulturbürgermei-
ster Thomas Fabian folgte 
Oberbürgermeister Burk-
hard Jung in seiner Dienst-
beratung Anfang November. 
Voraussichtlich im Dezem-
ber wird der Stadtrat über 
ein entsprechendes Entwick-
lungskonzept entscheiden.

„Seit mehr als 50 Jahren 
bereichert die Schola Can-
torum die städtische Bil-
dungslandschaft mit hervor-
ragenden musikalischen An-
geboten für Kinder und Ju-
gendliche. Das vorliegende 
Entwicklungskonzept sichert 
die weitere Entwicklung des 
Chores und stärkt das Pro-
fi l“, freut sich Bürgermeister 
Fabian. 

Über 160 Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene 
singen und musizieren derzeit 
in den verschiedenen Chor-
gruppen der Schola Canto-

rum. Im Zuge der Neukon-
zeption der Nachwuchsar-
beit soll die musikalische 
Früherziehung, die bisher 
vom Förderverein getragen 
wurde, ab 2015 in das städ-
tische Chorangebot integriert 
werden. „Der Ausbildung in 
den Spatzenchören wird da-
mit ein wertvoller Baustein 
vorausgeschaltet, der bereits 
Kinder ab dem Alter von zwei 
Jahren erste musikalische 
Erfahrungen sammeln lässt, 
von denen sie in der späteren 
Chorlaufbahn profi tieren“, ist 
sich Chorleiter Marcus Fried-
rich sicher. „Mit dem vor-
liegenden Beschlusspapier 
werden langfristig Kontinu-
ität und Qualität unserer Ar-
beit gestärkt.“ Weitere ergän-
zende Komponenten wie ein 
generationenübergreifendes 
Singprojekt oder verschie-
dene Kooperationen (u.a. mit 
der Anna-Magdalena-Bach-
Schule) sind in Planung und 
sollen die Arbeit mit dem mu-
sikalischen Nachwuchs sinn-
voll ergänzen. 

über Palästina in der Zeitung 
fand, hat er es ausgeschnitten 
und gesammelt. Eine Postkar-
te war noch wertvoller. Vierzig 
Jahre später erfüllte sich Dab-
doubs Traum – erstmals hat 
er das Land seiner Eltern und 
Großeltern mit eigenen Augen 
gesehen. Seine Reise führte 
ihn an die verschiedenen Orte 
Akka, Ramallah, Nablus und 
Jerusalem. Es war die Reise 
seines Lebens und ein Treffen 
mit dem Heiligen Land zu ei-
ner unheilen Zeit.

Die Schau „Auf Spuren-
suche – Mahmoud Dabdoub 
unterwegs im Heiligen Land“ 
ist  noch bis 3. Januar 2015 ge-
öffnet. 

DIE Schauspielerin Hilde-
gard Knef erregte Anfang 
der 1950er-Jahre noch Aufse-
hen, als sie in einer Filmszene 
kurz nackt zu sehen war. Heu-
te erreichen die Schilderungen 
sadomasochistischer Prak-
tiken in dem Buch „Shades of 
Grey“ Millionenaufl agen. Mit 
dem Wandel der Sexualmoral 
und des Miteinanders der Ge-
schlechter in Deutschland seit 
Ende des Zweiten Weltkriegs 
beschäftigt sich die neue Aus-
stellung „Schamlos? Sexual-
moral im Wandel“ im Zeitge-
schichtlichen Forum, Grimmai-
sche Straße 6. Anhand von rund 
900 Objekten verfolgt die Schau 
bis zum 6. April 2015 die mate-
riellen, rechtlichen, kulturellen 
und mentalen Entwicklungen 
bis in die Gegenwart. Im Mittel-
punkt steht unter anderem die 
Frage, ob der Wandel nun als 

Werteverfall oder Freiheitsge-
winn zu verstehen ist. Auch die 
Sexualmoral der DDR wird nä-
her betrachtet. Waren die Men-
schen dort tatsächlich weniger 
prüde als in der BRD? 

Fotograf Mahmoud Dabdoub zeigt Fotos von Reisen in seine Heimat Palästina

Bildgewaltige Poesie

Lortzingstraße 3 wird saniert und modernisiert

Entthront: Löwin Leila und ihr närrisches Gefolge nahmen Bürger-
meister Andreas Müller den Rathausschlüssel ab.            Foto: abl

Fotoausstellung 
zur Geschichte der 

Gemeindesynagoge

MIT der Geschichte der Ge-
meindesynagoge in der Keil-
straße 4 beschäftigt sich der-
zeit eine Fotoausstellung der 
Ephraim Carlebach Stiftung, 
die bis März 2015 im Ario-
witsch-Haus, Hinrichsenstra-
ße 14, zu sehen ist. Die Bilder 
von Silvia Hauptmann zeigen 
den Wandel der Synagoge in 
den letzten 20 Jahren, wäh-
rend erklärende Texttafeln ei-
nen Einblick in die Geschichte 
des Hauses seit 1904 geben. 

Schauspiel zeigt 
Uraufführung über 

ewigen Verlierer

„DIE zweieinhalb Leben des 
Heinrich Walter Nichts“ in-
szeniert das Schauspiel Leip-
zig ab 27. November. Die Urauf-
führung beginnt 20 Uhr  in der 
„Diskothek“. Das Stück handelt 
von Heinrich Walter Frank, der 
bei allem was er tut, zu verlie-
ren scheint – ob in seiner Kind-
heit, die er als Außenseiter ver-
brachte, bei dem Versuch, sich 
als Boxer durchzuschlagen, 
oder letztendlich in der Liebe. 
Weitere Vorstellungen: 30. No-
vember sowie 3., 18. und 27. De-
zember jeweils 20 Uhr.  

Stimmungsvoll: Synagoge Keil-
straße 4. Foto: S. Hauptmann

www.grassimuseum.dew@

www.druckkunst-
museum.de@

Erster Skandalfi lm in der Bun-
desrepublik: Hildegard Knef 
1951 in „Die Sünderin“. Foto: 
   Stiftung Haus der Geschichte



Anzeigen

Altersvorsorge und die Ab-
sicherung der Arbeitskraft sind so 
wichtig wie nie zuvor! Laut einer 
repräsentativen Studie sind zwei 
Drittel aller Bürger unsicher, mit 
ihrer gesetzlichen und privaten 
Rente ihren Lebensunterhalt im 
Alter bestreiten zu können. Diese 
Unsicherheit ist nicht unbegründet. 
Es gibt große Unterschiede 
zwischen den tatsächlichen und 
den für die passende Vorsorge 
erforderlichen finanziellen Bei-
trägen zur Vorsorge. 

Dabei liegen Frauen gegenüber 
den Männern mit der Vorsorge 
deutlich zurück. Während Männer 
98 EUR im Monat für die Vorsorge 
zur Seite legen, sind es bei Frauen 
nur 56 EUR. 

Sichern Sie sich jetzt ab!
Da der Garantiezins in der 

Lebensversicherung bald von 
1,75 % auf 1,25 % sinkt, ist jetzt die 
richtige Zeit, die eigene Vorsorge 

zu überprüfen. Wer sich bis zum 
31.12.2014 entscheidet, sichert sich 
höhere Garantieleistungen in der 
Barmenia-Rentenversicherung – 
und spart bei den Beiträgen zur 
Berufsunfähigkeits- oder Risiko-
versicherung. Wir unter stützen 
Sie dabei, dass Ihre Zukunft 
gesichert ist und Sie finanziell 
unabhängig bleiben:

Je früher, desto höher! –  
Überprüfen Sie jetzt Ihre Vorsorge

des Gesundheitszustandes, die 
einen späteren Vertragsabschluss 
erschweren kann. Und falls 
Sie zwischendurch Geburtstag 
haben, wird es durch das höhere 
Eintrittsalter noch einmal teurer.

Der Start in eine gesicherte 
Zukunft liegt näher, als Sie denken. 
Wir bieten Ihnen eine persönliche 
Beratung, damit wir gemeinsam 
mit Ihnen die geeignete Vorsorge 
finden können. Und passen diese 
Vorsorge immer dann an, wenn sich 
Ihr Leben ändert. Dazu begleiten 
wir Sie langfristig.

Weitere Informationen zu  
den Produkten der Barmenia 
Lebens versicherung finden 
Sie unter  www. barmenia. de . 
Gerne helfen Ihnen auch 
die Kollegen der Barmenia 
Kundenbetreuung wei ter: 
Tel.: 0202/438-2250, E-Mail: 
kundenbetreuung@barmenia.de

Jetzt handeln – Später höhere 
Sprünge machen!

Und es gibt noch mehr Gründe, 
schnell zu handeln. Wer wartet, 
verzichtet auf möglicherweise 
notwendigen Versicherungsschutz 
und riskiert eine Verschlechterung 

Luftige Höhen, idyllische 
 Berglandschaften und wilde 
Gewässer: Katalonien ist DIE 
 Urlaubsregion für  Aktivferien. 
Wo sich die  besten  Ausflugsrouten 
 befinden und welche Highlights 

die jeweilige Strecke bietet,  verrät 
die beliebte  „outdooractive“ App.

Die preisgekrönte App bietet eine 
große Auswahl  verschiedener 
Wander- und Radtouren in rund 
240 touristischen  Regionen. Ab 
sofort sind nun auch  Touren 
in der katalanischen Natur 
über das renommierte Portal 
 verfügbar. Endlich, denn  Freunde 
des  Aktivurlaubs kommen in 
 Katalonien voll auf ihre Kosten. 
Dank des milden Klimas sind 
ganzjährig Ausflüge im Freien 
möglich. Nach Belieben können 
auf dem Smartphone oder  Tablet 
Touren vorbei an der „wilden 
Küste“ der Costa Brava oder in 
der Weinregion Priorat erstellt 
und mit Freunden geteilt werden. 

APP INS GRÜNE!  
AKTIVURLAUB IN KATALONIEN

Weitere Informationen finden 
Sie auf www.catalunya.com und 

unter #catalunyaexperience

Hausbau

www.okal.de
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Energie-
Experten tagen

Neue Initiative zum verbesserten 
Angebot von Gewerbefl ächen

DIE Region Halle/Leipzig will 
ihre Gewerbefl ächen künftig 
gemeinsam planen, entwickeln 
und bedürfnisgerechter anbie-
ten. Das neue Projekt dazu heißt 
„Interkommunale Kooperation 
Gewerbefl ächenentwicklung“ 
und zielt auf  regionales Stand-
ortmarketing und höhere Wett-
bewerbsfähigkeit der Region.

Die Teilnehmer haben jetzt 
die Fortschreibung ihrer ge-
meinsamen Erklärung von 2014 
sowie ein Strategiepapier dis-
kutiert. Ziel der Zusammen-
arbeit ist die Ausrichtung des 
Flächenangebotes an den Be-

dürfnissen der Unternehmen. 
So können u. a.  Neuauswei-
sungen nicht marktfähiger Ge-
werbefl ächen und die damit zu-
sammenhängenden  Haushalts-
belastungen vermieden werden.

In dem Projekt arbeiten 
Kommunen und Landkreise 
der Region auf freiwilliger Ba-
sis zusammen. Unterstützt wer-
den sie von Einrichtungen der 
Regionalplanung, den Ländern 
Sachsen und Sachsen-Anhalt 
sowie der Metropolregion Mit-
teldeutschland. Gefördert wird 
die Kooperation  vom EU-Pro-
jekt „City Regions“. 

Seit 2010 wurde u. a. eine 
regionale Datenbasis zu regi-
onal bedeutsamen Gewerbe- 
und Industriegebieten aufge-
baut, die in das Portal der Wirt-
schaftsregion Leipzig-Halle in-
tegriert ist. Potenzielle Investo-
ren können sich so einen schnel-
len Überblick über vorhandene 
Flächen verschaffen. Der Da-
tenaustausch der Kooperati-
onspartner wird zu einem re-
gelmäßigen Gewerbefl ächen-
monitoring entwickelt. Das 
aktuellste Produkt des Pro-
jektes ist eine Gewerbefl ä-
chenkarte. �

� Zahl der Woche

Bürgerinformation
Schumann-Straße

AM 11. Dezember kommen 
in Leipzig wieder Fachkräf-
te der Energiebranche zusam-
men. Das inzwischen 8. „Ex-
pertentreffen Energiemetropo-
le“ wird im Mediencampus Vil-
la Ida, Poetenweg 28 veranstal-
tet und beginnt 9.30 Uhr. Unter 
dem Motto „Leipzig – gutes Kli-
ma für Macher“ beschäftigen 
sich hier Spezialisten mit En-
ergiepolitik, Klimawandel und 
Elektromobilität. Ausgerichtet 
wird das regionale Forum mit 
überregionaler Wirkung von 
der Wirtschaftsförderung der 
Stadt Leipzig und dem Netz-
werk Energie & Umwelt e.V., 
eröffnen wird Uwe Albrecht, 
Bürgermeister für Wirtschaft 
und Arbeit. Das konkrete Pro-
gramm ist unter www.energie-
metropole-leipzig.de abrufbar. 
Die Anmeldung erfolgt online 
ebenfalls über diese Internet-
seite. Das Expertentreffen ge-
hört zu den zentralen Veranstal-
tungen des Clusters Energie & 
Umwelttechnik. �

DIE Georg-Schumann-Straße  
soll zwischen S-Bahn-Brücke  
(Station Leipzig-Möckern) und 
Haltestelle Huygensstraße aus-
gebaut werden. Geplant sind 
barrierefreie Straßenbahn- und 
Bushaltesellen vor der Agen-
tur für Arbeit und die Sanie-
rung diverser Versorgungsanla-
gen. Die genauen Pläne werden  
Bürgern am 26. November, 18 
Uhr,  in der Agentur für Arbeit 
(Georg-Schumann-Straße 150, 
EG (erreichbar über Seitenein-
gang) vorgestellt. Der Entwurf 
ist unter www.leipzig.de/ver-
kehrsplanung öffentlich, sodass 
viele Bürger ihre Stellungnah-
men dazu(unter E-Mail-Adres-
se: schumann@leipzig.de) abge-
geben können. �

Leipzig ist Gastgeber für den Weltkongress der Wirtschaftsjunioren
MEHR als 4000 junge Unter-
nehmer aus 100 Nationen sind 
beim Weltkongress der Wirt-
schaftsjunioren vom 24. bis 
29. November 2014 zu Gast 
in Leipzig. Unter dem Motto 
„Freedom. Passion. Change.“ 
treffen sich die internationa-
len Führungskräfte an sechs 
Tagen zu mehr als 50 Einzel-
veranstaltungen auf der Leip-
ziger Messe. 

Nach 1981 in Berlin ist 
Deutschland zum zweiten 
Mal Gastgeber des sogenann-
ten JCI World Congress, des-
sen Schirmherrschaft Sach-
sens Ministerpräsident Stanis-
law Tillich übernommen hat.

Neben Seminaren, Vorträ-
gen, Workshops und Abend-
veranstaltungen stehen die 
Thementage zu „Energiewen-
de und Ressourceneffizienz“, 
„Wind of Change – Gesellschaf-
ten im Umbruch“ und „Jugend-

arbeitslosigkeit – eine interna-
tionale Herausforderung“ im 
Fokus des Weltkongresses. Täg-
liche, politische Diskussionen 
mit Keynote-Speakern wie 
u.a. René Obermann (Ex-Vor-
standsvorsitzender der Deut-
schen Telekom AG), Arbeits-
marktexperte Dr. Peter Hartz, 
Eric Schweitzer (Präsident des 

Deutschen Industrie- und Han-
delskammertages) und Ludwig 
Georg Braun (ehem. Vorstands-
vorsitzender B. Braun Melsun-
gen AG) verstärken das inhalt-
liche Portfolio. Unternehmens-
Exkursionen führen die Gäste 
beispielsweise ins Leipziger 
BMW-Werk, zu DHL, zur Deut-
schen Bahn, zu Rotkäppchen 

und Halloren. Ebenso stehen 
Sightseeing-Trips nach Dres-
den, Weimar oder Berlin auf 
dem Programm.

Apropos international: Die 
mehr als 4 000 Teilnehmer kom-
men aus A wie Australien bis 
Z wie Zimbabwe. Die aktuell 
größten Delegationen stellen 
Japan mit rund 1 000 Teilneh-

mern, Gastgeber Deutschland 
(900) und die Schweiz (210). 
Aber auch kleinere Delegatio-
nen sind zu Gast in Leipzig, bei-
spielsweise die Elfenbeinküste, 
Nepal, Benin, Paraguay, Mon-
golei, Guinea oder Venezuela.

Organisiert wird das Event 
von der JCI Weltkongress 2014 
GmbH im Auftrag des Veran-
stalters Junior Chamber In-
ternational (JCI - Dachver-
band der internationalen Wirt-
schaftsjunioren). Der Bundes-
verband Wirtschaftsjunioren 
Deutschland e.V. feiert am 29. 
November 2014 sein 60-jähri-
ges Bestehen. Der Weltkongress 
fi ndet einmal jährlich im No-
vember in einem der über 100 
Mitgliedsländer der JCI statt. 
Leipzig übernahm den „Staf-
felstab“ von Rio de Janeiro 2013 
(Brasilien) und leitet ihn an das 
Organisationsteam von Kan-
azawa 2015 (Japan) weiter. �

Letzte Vorbereitungen für das internationale Großereignis: 30-köpfi ges Organisations-Team 
kam dazu Anfang November nach Leipzig.                                 Foto: Grundmann/Westend-PR

Mehr Geld für 
Kongreßhalle

FÜR die Sanierung der Kon-
greßhalle wird zusätzlich Geld 
benötigt. Dabei geht es um 
Mehrkosten von 6,77 Mio. Euro, 
über die der Rat am 10. Dezem-
ber  entscheiden muss.  Die Fi-
nanzierungslücke hat mehrere 
Ursachen. Zum einen kann die 
Ausstattung der Kongreßhalle  
(3,7 Mio. Euro) mit Küche, Mö-
beln, Präsentations- und Haus-
technik nicht, wie ursprünglich 
geplant, von der Leipziger Mes-
se GmbH als künftigem Päch-
ter fi nanziert werden, weil sich 
deren Aufsichtsrat gegen eine 
Kostenübernahme entschieden 
hat. Dieses Geld muss die Stadt 
jetzt aufbringen. Zweitens ha-
ben sich bei den Sanierungsar-
beiten u. a. im Weißen Saal grö-
ßere Schäden als bisher ange-
nommen ergeben, die zusätzlich 
Baukosten von 3,1 Mio. Euro 
verursachen. Außerdem konn-
te die Stadt nicht in geplanter 
Höhe Fördermittel einwerben.
Das traditionsreiche Gesell-
schaftshaus wird derzeit um- 
und ausgebaut, Bauherr ist der 
Zoo Leipzig. Fertig sind bisher 
der Bach-, Händel- und Tele-
mannsaal, noch im Bau befi ndet 
sich der Südfl ügel. Bis zur Fest-
woche „1000 Jahre Leipzig“ im 
Mai soll das Haus komplett zur 
Verfügung stehen. �

Barrierefreiheit:   
Jetzt Anträge stellen

Fachsprechstunde  
Verkehrslärm

Felsenkeller wird wieder Ballhaus
Traditionshaus kehrt als Veranstaltungsort zurück / Eröffnung mit „Wachgeküsst“-Ball am 21. Februar 2015

ALT, aber ehrwürdig, steht  er 
da – der Felsenkeller an der 
Ecke Karl-Heine-/Zschoch-
ersche Straße. Frische Ideen 
und ein neues Konzept sollen 
ihm jetzt wieder Leben ein-
hauchen. Die Gebrauchsspu-
ren werden vorerst bleiben.

Mauern und Fassade der im-
posanten Veranstaltungsstät-
te sind unverändert. Und in 
den Innenräumen des 1890 
eröffneten,  einst prachtvol-
len, neobarocken Ballhau-
ses knarrt der alte Holzbo-
den und blättert die Farbe. 
„Es wird keine Generalsa-
nierung geben“, erklärt Dr. 
Ingo Seidemann, Vertreter 
der Eigentümergesellschaft. 
„Derzeit wird die Brandmel-
detechnik installiert.“ Zuvor 
fl oss rund eine Million Euro 
unter anderem in die brand-
schutztechnische Ertüchti-
gung, „die man aber nicht 
sieht“, sagt Seidemann. 

Nachdem 2007 das ers-
te Mal sicherheitstechnische 
Mängel festgestellt und nur 
noch Einzelveranstaltungen 
genehmigt wurden, musste 
der Felsenkeller Ende 2011 
komplett geschlossen werden. 

Jetzt schaffte ein Leipzi-
ger Bürger, der anonym blei-
ben will, durch Eigenfi nan-

zierung, was sich viele Leip-
ziger schon lange gewünscht 
haben:  die Aufl agen der Bau-
aufsicht zu erfüllen und das 
Haus wieder zu öffnen. Un-
terstützt wird er dabei unter 
anderem von der erst Ende 
Oktober gegründeten Fel-
senkeller Betriebs GmbH. Sie 
will den Felsenkeller als tra-
ditionellen Veranstaltungsort 
wiederbeleben. „Wir arbeiten 
derzeit an einem umfassen-
den Kulturkonzept, das auf 
das Gebäude und seine Ge-
schichte, aber auch auf den 
Stadtteil und seine Bewohner 
eingeht“, sagt Geschäftsführer 
Jörg Folta. So solle der Fel-
senkeller wieder ein Ballhaus 
werden, aber auch für The-
ater- und Varietéaufführun-
gen, Lesungen und Konzerte 
genutzt werden. Bis zu 1400 
Gäste fi nden im Saal Platz, 
bei Bestuhlung sind es 750. 
Die offizielle Eröffnung gibt 
es am 21. Februar 2015 mit 
dem „Wachgeküsst“-Ball, 
eine Ballreihe soll folgen.

Außerdem prüft die Eigen-
tümergesellschaft derzeit, ob 
eine Förderung aus öffentli-
chen Mitteln möglich ist. Ge-
plant sei dann der Ausbau der 
Gastronomie im Nebenge-
bäude und eventuell ein Neu-
bau auf dem Grundstück. �Der Felsenkeller in Plagwitz:  Mit neuem Kulturkonzept zu glanzvollen Zeiten.   Foto:  M. Dabdoub

244 000 Euro Landesfördermit-
tel können im kommenden Jahr 
in Leipzig für barrierefreies 
Bauen eingesetzt werden. Ein 
dementsprechendes Investiti-
onsprogramm unter dem Titel 
„Lieblingsplätze für alle“ hat 
der Freistaat jetzt erneut auf-
gelegt. Wenn die Zuschüsse im 
Landeshaushalt bereitgestellt 
werden, sollen aus diesem Pro-
gramm Bauvorhaben gefördert 
werden, die in bestehenden Ein-
richtungen barrierefreie Zu-
gänge schaffen, verbessern hel-
fen  oder die eine barrierefreie 
Nutzung möglich machen. Die 
Projekte können mit jeweils 
25 000 Euro unterstützt werden,  
Anträge dafür müssen bis zum 
16. Januar 2015 bei der Stadt 
Leipzig vorliegen. Antragsfor-
mular unter: 

www.leipzig.de/
stadterneuerung@

VERKEHRSLÄRM steht im 
Mittelpunkt einer Fachsprech-
stunde des Amtes für Um-
weltschutz am 27. November. 
Mitarbeiter informieren zur 
Lärmkartierung, Zielen und 
Maßnahmen des Lärmakti-
onsplans sowie über allgemei-
ne Möglichkeiten, Verkehrslärm 
zu mindern, wie zum Beispiel 
Geschwindigkeitsreduzierung 
oder Lärmschutzwände. Die 
Sprechstunde  läuft 15 bis 17 
Uhr im Umweltinformations-
zentrum, Technisches Rathaus, 
Prager Straße 118-136. �

100

100 Freiwillige haben sich in Leipzig für das Programm „An-
kommen in Leipzig. Paten für Flüchtlinge“ gefunden. Das Jah-
resziel des Leipziger Flüchtlingsrates als Projektträger lag bei 
Projektbeginn im Februar bei 50 Paten. Da die Ehrenamtler 
meist ganze Familien betreuen, hätten inzwischen etwa 400 
Flüchtlinge einen Paten, die die Flüchtlinge in Alltagsdingen 
unterstützen, wie beispielsweise beim Einkaufen, Deutsch ler-
nen oder bei der Wohnungssuche. Ziel des Programms ist die 
schnellere Integration der Asylsuchenden in die Gesellschaft.

Hans-Dietrich Wellner:
Architekt, Planer, Zeichner

DAS Stadtarchiv zeigt seit 13. 
November eine Ausstellung  
zum Wirken Hans-Dietrich 
Wellners (1934-2013). Well-
ner war viele Jahre im Büro 
des Chefarchitekten und im 
Stadtplanungsamt tätig. Die 
Schau dokumentiert nicht nur 
sein fachliches Wirken bei der 
Planung und Realisierung des 
Sachsenplatzes, des Auditori-
um maximum/Gewandhauses 
und vor allem des Wohngebie-
tes Grünau, sondern zeigt auch 
den Menschen und exzellen-
ten Freihandzeichner. Hans-
Dietrich Wellner studierte in 
den 1950er- und 1960er-Jah-

ren an der Hochschule für Ar-
chitektur und Bauwesen in 
Weimar und steht damit für 
die Generation Stadtplaner, 
die die Architekturentwick-
lung in der DDR geprägt ha-
ben. In Leipzig hat er beson-
ders das Wachsen und Werden 
von Grünau begleitet. 

Die Ausstellung entstand, 
nachdem das Stadtarchiv in 
diesem Jahr den Nachlass 
Wellners übernehmen konn-
te. Bis zum 26. März ist die 
Schau im Foyer der Torgauer 
Straße 74 während der Öff-
nungszeiten des Lesesaals zu 
sehen. Der Eintritt ist frei. �

http://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadterneuerung-in-leipzig/


WIRTSCHAFTSVERKEHR ist unverzicht-
bare Grundlage für Wertschöpfung, Wachs-
tum und damit  kommunale Steuereinnah-
me. Es ist daher richtig, ihm im neuen Stadt-
entwicklungsplan (STEP) Verkehr ein her-
ausgehobenes Kapitel zu widmen und ihn 
gegenüber Freizeit- und Vergnügungsver-
kehr zu favorisieren. Zum Wirtschaftsver-
kehr gehört nicht nur Gütertransport per 

Lkw, sondern auch der 
ambulante Pflegedienst 
mit seinem Kleinwagen 
und der Handwerker, der 
mit seinem Kleinlaster un-
terwegs ist, um Kundenaufträge zu erfüllen. 
All dieser Wirtschaftsverkehr ist termin- 
und zielgebunden, die Aufträge der Kunden 
sind zu einer bestimmten Zeit an einem be-

stimmten Ort zu erledigen. 
Wirtschaftsverkehr ist dar-
um auf staufreie Straßen 
und Grüne Welle angewie-
sen, viel mehr als  Freizeit- 

und Vergnügungsverkehr. Und genau daran 
mangelt es in Leipzig: Grüne Welle ist hier 
kein Thema, und unnötige Radstreifen pro-
duzieren Stau auf den Fahrbahnen. Auch un-

ter dem Parkplatznotstand in dicht bebau-
ten Gründerzeitvierteln leiden insbeson-
dere Handwerker und Pfl egedienste, wenn 
sie dort bei Kundenbesuchen einen Teil ih-
rer Arbeitszeit für die Parkplatzsuche ver-
schwenden müssen. Der neue STEP Verkehr 
hebt zwar verbal Wirtschaftsverkehr her-
vor, aber er zeigt keine praktischen Lösun-
gen für dessen alltägliche Probleme auf. �

Wirtschaft 
braucht Verkehr 

WELCHE Not muss in den ostdeutschen 
Kommunen herrschen, wenn diese immer 
wieder erwägen, die Anteile der Verbund-
netz Gas AG (VNG) zu verkaufen. So ha-
ben Nordhausen und Erfurt ihre Anteile 
den übrigen ostdeutschen Anteilseignern 
zum Kauf angeboten und dies trotz positi-
vem wirtschaftlichen Ausblick auf die zu er-
wartenden Ausschüttungen und einer Tief-

zinsphase. Dabei müssten 
gerade die ostdeutschen 
Kommunen ein besonders 
hohes Interesse am Erhalt 
von VNG im Osten ha-
ben. Eine geordnete Energiewende ist nur 
mit Erdgas und den damit zusammenhän-
genden Technologien denkbar. Besonders 
wichtig ist, endlich zu begreifen, dass man 

mit den Speichern auf eine 
Ressource Zugriff hat, die 
das erzeugte Biogas dann 
zur Verfügung stellt, wenn 
der Strom aus alternativen 

Quellen nicht zur Verfügung steht. Stattdes-
sen wird vor allem von der ostdeutschen 
Politik alles getan, damit der Raubbau an 
der Natur (Braunkohle) ungehindert wei-

tergeht. Der Osten hat es in der Hand, die 
Brücke zur Energiewende auch zu nutzen. 
Leipzig muss alles im wirtschaftlich ver-
nünftigen Rahmen tun, damit VNG in Leip-
zig besteht und als das ostdeutsche Groß-
unternehmen im Osten bleibt. Notwendig 
sind über 25 Prozent VNG-Anteile in öf-
fentlicher Hand. Wenn das gelingt, ist mir 
um die Zukunft Leipzigs nicht bange. �

VNG muss ost-
deutsch bleiben

ALLE Jahre wieder bastelt die Stadtver-
waltung an Abfallwirtschafts- und Stra-
ßenreinigungssatzung und vielem mehr. 
Die Gebühren ändern sich meist gleich 
mit. Nur die wenigsten betroffenen Krei-
se werden jedoch im Vorfeld aufgefordert, 
Stellung zu den Vorhaben zu beziehen. Und 
die Stadträte selbst erhalten meist nur über 
Umwege und sehr spät Kenntnis, dass es 

die ein oder anderen Be-
denken von Seiten der 
Betroffenen gab. Im In-
teresse von Transparenz 
und einer ehrlichen Po-
litikfolgenabschätzung fordern wir in ei-
nem Antrag den Oberbürgermeister auf, ein 
Verfahren vorzuschlagen, wie er von den 
Auswirkungen von Satzungsänderungen 

und anderen Ratsentschei-
dungen betroffene Bürger, 
Vereine und Verbände stär-
ker in die Erarbeitung ein-
beziehen und Gelegenheit 

zur Stellungnahme geben kann. Denkbar 
wäre eine analoge Anwendung von Verfah-
ren wie sie der Gesetzgeber im Baurecht 
oder im Straßenausbaubeitragsrecht vor-

sieht. Auch öffentliche Anhörungen, wie 
wir sie im Rahmen der Gesetzgebung auf 
Landes- und Bundesebene kennen, könn-
ten ein probates Mittel sein. Die einzelnen 
Positionen der beteiligten Öffentlichkeit 
anschaulich aufbereitet der Ratsvorlage 
beigefügt, kann den Stadträten, die darü-
ber beschließen, der fundierten Entschei-
dungsfi ndung dienen. �

Mehr Transparenz 
durch Anhörung

René
Hobusch

Fraktionsvorsitzender
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig

AUFGRUND weltpolitischer Ereignis-
se steigt auch in Deutschland die Zahl der 
Flüchtlinge. Nach 658 Flüchtlingen im Jahr 
2013, wird im Jahr 2014 mit mehr als 1400 
Flüchtlingen für Leipzig gerechnet. Das stellt 
auch Leipzig vor enorme Herausforderun-
gen. So müssen abweichend vom beschlos-
senen Konzept auch wieder größere Unter-
künfte für bis zu 200 Personen geschaffen 

werden, auch wenn nur als 
Interims. Dennoch bleibt 
das Leipziger Modell bei-
spielgebend. Mit den ge-
planten Standorten in 
der Johannisgasse und im Leipziger Süden 
wird das Ziel untersetzt, Flüchtlingsunter-
bringungen auf alle Stadtbezirke zu vertei-
len. Dabei wird auf eine gute soziale Betreu-

ung, Verkehrsanbindung und 
Ausstattung geachtet. Für 
uns ist die Aufnahme und an-
gemessene Unterbringung 
von Flüchtlingen nicht nur 

eine Pfl ichtaufgabe, sondern auch eine Frage 
der Menschenwürde. Wir begrüßen es daher 
auch, dass 54 Prozent der knapp 2000 Asyl-
suchenden in Leipzig im dezentral selbstbe-

stimmten Wohnraum leben können. Uns ist 
keine andere Großstadt in Deutschland be-
kannt, die einen höheren Anteil aufweist. 
Eine Kultur des Willkommens lebt jedoch 
auch vom bürgerschaftlichen Engagement. 
Wir freuen uns daher, dass unter anderem 
das von der Stadt Leipzig geförderte Pa-
tenschaftsprogramm des Flüchtlingsrates 
so viel Zuspruch erfährt. �

Kultur des 
Willkommens

KÖNNEN Sie sich noch erinnern, wie viel 
Geld Sie voriges Jahr zum Ausgeben hat-
ten und wofür Sie es ausgegeben haben? 
Und vorletztes Jahr? Und würden Sie sich 
heute festlegen können, wie viel es nächs-
tes Jahr sein wird? Eine Stadt muss das tun, 
das ist vorgeschrieben. Der Haushalt wird 
in langer und schwieriger Diskussion ab-
gestimmt und beschlossen, bisher Jahr für 

Jahr. Im laufenden Jahr ist 
es dann die Aufgabe des 
Stadtrats, die Einhaltung 
zu kontrollieren. Das ist 
schwer genug, denn dem 
70-köpfi gen Stadtrat stehen 7 000 Profi s 
gegenüber. So viele Menschen arbeiten auf 
6 000 Stellen. In diesem Jahr soll zum ers-
ten Mal ein Doppelhaushalt beschlossen 

werden. Doppelt, weil nicht 
nur für das Folgejahr, son-
dern für zwei Jahre gültig. 
Ein hoch riskantes Vorha-
ben: Schon im letzten Jahr, 

bei nur einjähriger Planung, waren Tarifer-
höhungen nicht einkalkuliert worden. Fol-
ge: Es fehlt an Geld, es müssen Leistungen 
gekürzt werden. Und wer z. B. in der freien 

Jugendhilfe oder im Kulturbereich arbei-
tet, weiß, wo dann gekürzt wird. Doch das 
ist nur die eine Seite. Die andere: Doppel-
haushalt heißt halbe Kontrolle. Bis 2013 
hat die Verwaltung jedes Jahr ihre Pla-
nung dem Stadtrat vorlegen müssen. Ab 
jetzt ist der Rat nur noch halb so viel da-
mit befasst. Demokratischer ist Leipzig 
dadurch nicht geworden, im Gegenteil. �

Doppelhaushalt –
halbe Kontrolle

Christopher
Zenker

Stadtrat

Heike
König

Stadträtin

Marion
Ziegler
Neues Forum
Stadträtin

ES gibt einen sicheren Weg, eine Bezie-
hung zwischen Menschen zu zerstören. Er 
wird beschritten, wenn einer sein Recht 
gerichtlich einklagt. Der Unterlegene wird 
auf absehbare Zeit sauer sein. Dieser Ef-
fekt ist besonders misslich, wenn man ne-
ben seinem Recht auch die dem geltend 
gemachten Rechtsanspruch zu Grunde lie-
gende Beziehung aufrecht erhalten will, 

z. B. das Vertragsver-
hältnis über eine Woh-
nung. Nach Jahren des 
Wohnungsüberflusses 
gewinnt die wachsen-
de Einwohnerzahl unserer Stadt inzwi-
schen auch Einfl uss auf den Wohnungs-
markt. Wohnraum wird geschaffen oder 
durch Modernisierung bereits bestehen-

der Mietbereiche verteu-
ert oder die Betriebskos-
ten wachsen ins Unermess-
liche. Aus Angst vor ei-
ner gerichtlichen Ausein-

andersetzung werden die daraus entste-
henden Streitigkeiten oft unter der Decke 
gehalten und das Mietverhältnis vergiftet. 
Dem könnte eine städtische Schlichtungs-

stelle für Wohnraum Einhalt gebieten. 
Diese könnte versuchen, unter Leitung 
eines Juristen, Differenzen zwischen Mie-
ter und Vermieter ohne Verletzungen bei-
zulegen und eine angemessene Nutzung 
von Mietwohnungen zu gewährleisten. 
Unsere Fraktion hat einen Antrag zur 
Schaffung einer solchen Schlichtungs-
stelle im Stadtrat eingebracht. � 

Richten oder 
Schlichten

Dr. Sabine
Heymann

Stadträtin

Reiner
Engelmann

Stadtrat
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Umzüge

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit
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PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Wohnmobile

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen vom Keller bis Boden besenrein

Anruf genügt! Fa. Bogk � 0341 / 600 59 38

✘ Verrechnung verwertbarer Gegenstände 
✘ Antik Ankauf    ✘ kostenlose Besichtigung

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

WIR VERSTEHEN ENERGIE.

HEIZÖL ERDGAS STROM PELLETS

www.praeg.de       Telefon 03 42 05 / 7 53 - 0       Wir freuen uns auf Ihren Anruf ! 

Energie- und Brennstoffhandel

Ankauf Gold & Silber
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Ein Preisvergleich lohnt sich!
Ankauf zum Tageskurs - Bargeld sofort

Schmuck, Brillantschmuck, Münzen, Uhren, 
Bestecke, Zahngold und Antiquitäten 
auch unechter Modeschmuck vor 1945

Lpz. Zentrum, Städtisches Kaufhaus, Eingang Kupfergasse
Telefon 0341 6515597

 

Baumfällarbeiten

Hermann Richter
Inhaber Jens Richter

Orthopädie-Schuhtechnik

www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de

• Orthopädische Maßschuhe • Einlagen • Schuhzurichtungen 

• Innenschuhe • Orthesen • Kompressionsstrümpfe 

• Maßschuhe  • Reparatur • Hausbesuche • Fußdruckmessung

SEIT JAHREN IM DIENSTE UNSERER KUNDEN
Alle Kassen und Behörden

Clara-Wieck-Str. 2a · 04347 Leipzig

Straßenbahn Linie 1 · Bus Linie 90 u. 90 E (bis Stöckelstraße)

03 41/2 31 30 13
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 – 12.00 Uhr · Mo/Do 14.00 – 18.00 Uhr

Di 14.00 – 17.00 Uhr, Mi 14.00 – 15.30 Uhr

Orthopädie & Schuhtechnik

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

Stadträtin

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Nachmieter ab 1.2.2015 
in Stötteritz gesucht!

Helle 2-Raum-Whg. 64m² + 
offener Loggia (11m²); Bad m. 
Wa + Du; Übernahme Einbau-
küche mgl., Keller, KM 450,- €

Tel.: (01 71) 7 48 46 51

Mietangebot

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH wird für die in 
der Gesellschaft verwalteten Gebäudebestände Zeitverträge für die 
 Leistungen der laufenden Instandhaltung abschließen. Es handelt 
sich im Wesentlichen um Kleinreparaturen und Havariebeseiti-
gungen im Stadtgebiet von Leipzig, die einer umgehenden Erledigung 
 bedürfen. Daher sollten sich hauptsächlich ortsansässige Hand-
werksbetriebe angesprochen fühlen. Die Bieter qualifizieren sich mit 
der Vollständigkeit der verlangten und vorgelegten Nachweise für 
die Teilnahme am Ausschreibungsverfahren. Im Rahmen der Prüfung 
und Wertung finden das für die LWB wirtschaftlichste Preisniveau der 
Angebote und der Firmenbedarf je Gewerk Beachtung.

vorauss. Laufzeit: 01. Mai 2015  bis  30. April 2016

Aufteilung in Gewerke: ja, Bewerbungen sind in Anhängigkeit der 
Fachkunde möglich

Gewerke: Bodenleger, Maler-/Tapezierarbeiten 

Bewerbungen bis: 05.12.2014  

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig

Rückfragen: 0341 - 992 4330

Ausgabe/Versand ab: 22.01.2015

Angebotseinreichung: 06.02.2015 bis 10 Uhr

Bindefrist an das Angebot: 30.04.2015

Nachweise:
Die nachfolgend genannten Nachweise sind bitte mit der Bewerbung 
vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit der Eintragung in die Handwerksrolle 

bzw. bei zulassungsfreien/handwerksähnlichen Gewerben durch 
Bescheinigung der Handwerkskammer für die einzelnen Gewerke.  
Für Malerarbeiten bitte zusätzlich eine Teilnahmebescheinigung/ 
Absichtserklärung zur Teilnahme an einer Schulung für Schimmelbe-
handlung in Wohnräumen

- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen innerhalb der letzten 3 Geschäftsjahre
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre für vergleichbare Leistungen
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Eigenerklärung an Stelle der Gewerbezentralregisterauskunft gem.  

§ 150 Gewerbeordnung
- Auszug Handelsregister aus 2014 und Gesellschafterlisten
- für GbR: Vertretungsvollmacht

www.lwb.de

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 155,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Spreewald

Hausbau

www.okal.de

Hausbau

www.okal.de
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Anzeigen  0341 / 21 81 - 27 25

www.leipzig.de/amtsblatt
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Der Standort Stötteritzpark ist beliebt – aus gutem Grund: Äußerst 
günstige Mietpreise, zweckmäßig modernisierte Büro- und Gewerbe-
fl ächen, zahlreiche Parkplätze und Lagerfl ächen, die ideale Verkehrs-
anbindung mit eigener Bus- und Tram-Haltestelle sowie ein attraktives 
Mieterumfeld machen den Standort Stötteritzpark mit seinen drei Gebäude-
komplexen zu einer der ersten Adressen im Leipziger Süden.
 
Nur noch 1 individuell aufteilbare Großraum-Etage (1.000 m²) 
sowie mehrere kleinere Büroeinheiten ab 50 m² sind derzeit frei. 
Vereinbaren Sie jetzt einen Besichtigungstermin!        

Holzhäuser Straße 124

Holzhäuser Straße 120

 
www.stoepa.de 
oder 06203 716642

Veröffentlichung der Zusatzstoffe
nach § 11 (1) Trinkwasserverordnung
In den Wasserversorgungsanlagen der Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH  

und der Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH werden entsprechend der Liste  

des Umweltbundesamtes nach § 11 (1) der Trinkwasserverordnung vom 21. Mai 2001 

folgende Aufbereitungsstoffe und Desinfektionsverfahren verwendet:

Stoffname
Chlor
Natriumhypochlorit
Natriumhypochlorit
Natriumhypochlorit
Natriumhypochlorit
Natriumhypochlorit
Natriumhypochlorit
Natriumhydroxid
Chlor
Natriumhydroxid 
Polyaluminiumchlorid (Flockung)
Chlordioxyd
Natriumhydroxid
Chlordioxid
Natriumhydroxid
Chlor
Natriumhydroxid
Natriumhypochlorit
Kalziumhydroxid
Aluminiumsulfat
Chlor
Chlordioxid
Pulveraktivkohle

Anlage
WVA Probstheida
DEST Panitzsch
DEST Mölkau
DEST Engelsdorf
DEST Knautnaundorf
DEST Großpösna
DEST Fuchshain
WW Canitz

WW Thallwitz

WW Naunhof 1
WW Naunhof 1, Ortsversorgung
WW Naunhof 2

WW Belgershain

WW Torgau-Ost 

Zugabemengen *
0,10 mg/l
ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
1,1 mg/l (umgerechnet in 100 %)
0,3 mg/l
4,8 mg/l (umgerechnet in 100 %) 
0,1 mg/l (in Al)
0,17 mg/l
13,0 mg/l (umgerechnet in 100 %)
0,18 mg/l
6,1 mg/l (umgerechnet in 100 %)
0,2 mg/l
6,7 mg/l (umgerechnet in 100 %)
ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
49 mg/l
11 mg/l (nur bei Bedarf)
0,4 mg/l
0,15 mg/l
2,0 mg/l

Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH 
Johannisgasse 7, 04103 Leipzig 
Telefon 0341 969-2222 | kundenservice@wasser-leipzig.de

24-Stunden-Entstörungsdienst  
Telefon 0341 969-2100

www.wasser-leipzig.de

Stand: 2014* Zugabemenge der Desinfektions mittel entspricht Restgehaltmessung,  

  WVA = Wasserversorgungsanlage, DEST = Druckerhöhungsstation, WW = Wasserwerk

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gern.

 0341 / 21 81 - 27 25

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
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Treffen mit den „Leipziger Sechs“ 25 Jahre Friedliche Revolution:
Buch zum Lichtfest erschienen

„WIR bitten Sie dringend um 
Besonnenheit, damit der fried-
liche Dialog möglich wird“. 
Leipziger, die den 9. Oktober 
1989 in der Stadt erlebt haben, 
kennen den  legendären „Auf-
ruf der Leipziger Sechs“, der 
an diesem Tag ab 18 Uhr über 
den Stadtfunk gesendet wurde. 
Vier der Verfasser – Bernd-Lutz 
Lange, Kurt Meyer, Roland Wöt-
zel und Jochen Pommert – sind 
am 13. November einer Einla-
dung von OBM Burkhard Jung 
ins Neue Rathaus gefolgt. 

„Ich wollte wissen, was die-
se sechs Männer damals vor 

25 Jahren angetrieben hat“, 
sagte Jung. „Die Rolle der da-
maligen SED-Bezirksleitung 
wurde und wird kaum disku-
tiert. Wie ist es zu bewerten, 
wenn hochrangige Mitglieder 
der SED-Bezirksleitung da-
mals plötzlich nicht mehr lo-
yal zu ihrem Staat standen, wie 
ist das einzuordnen im Verhält-
nis zu den Demonstranten, die 
ihre persönliche Freiheit aufs 
Spiel setzten?“ Dieses dama-
lige zufällige und doch so fol-
genreiche Wirken der Sechs an 
diesem Tag verdiene großen Re-
spekt, so Jung. �

DIE Außenstelle Leipzig des 
Bundesbeauftragen für die 
Stasi-Unterlagen bietet am 25. 
und 26. November Beratungs-
tage an. Im „Familien-Local“ 
der Caritas, Liliensteinstraße 1, 
haben die Bürger von 9 bis 18 
Uhr die Möglichkeit, einen An-
trag auf Akteneinsicht zu stel-
len. Sachkundige Mitarbeiter 
beantworten Fragen zur An-
tragstellung und auch zur Re-
habilitierung und Wiedergut-
machung nach dem 1. und 2. 
SED-Unrechtsbereinigungs-
gesetz. Für die Antragstellung 
muss ein gültiges Personaldo-
kument vorgelegt werden.  �

Gewaltfreier 9. Oktober (v. l.): Kabarettist Bernd-Lutz Lange, Kurt 
Meyer, Jochen Pommert und Roland Wötzel (SED-Bezirksleitung) haben 
dazu beigetragen. Sie gehörten gemeinsam mit Kurt Masur und Theo-
loge Peter Zimmermann zu den Verfassern des Aufrufs .      Foto: abl

Akteneinsicht

GENAU einen Monat nach 
dem 9. Oktober 2014 liegt es 
vor: das Buch, das die emo-
tionalsten Bilder des großen 
Lichtfestes vereint. „Lichtfest 
Leipzig 2014 – 25 Jahre Fried-
liche Revolution“ heißt der 
hochwertige Bildband, den die 
Leipziger Tourismus und Mar-
keting (LTM) GmbH in Koope-
ration  mit der Leipziger Me-
dien und Servicegesellschaft 
(LMSG) herausgegeben hat. 
Dem Buch liegt eine DVD mit 
den Impressionen der Kunst-
projekte, Besucherstimmen 
und Künstlerinterviews bei. �

Für 19,95 Euro u. a. im Buchhan-
del: Das Buch zum Fest. Foto: LTM

KEINESWEGS pure Symbo-
lik: Am 25. November, dem In-
ternationalen Gedenktag ge-
gen Gewalt an Frauen hisst die 
Stadt Leipzig zum 14. Mal die 
Flagge „Frei leben – ohne Ge-
walt“ am Neuen Rathaus. Da-
mit verurteilt sie unmissver-
ständlich jegliche Gewalt an 
Frauen und zeigt Unterstüt-
zung von Aktionen an, die die-
ses Thema aufgreifen.

„Wir fördern 2014 eine Aus-
stellung und eine Straßenakti-
on zum 25. November“, so Gen-
ka Lapön, Leiterin des städti-
schen Referates für Gleichstel-
lung von Frau und Mann. „Ge-
zeigt wird in diesem Jahr die 
Exposition ‚Wendemis Wür-
de‘ des Saida e. V., die Sozial-
bürgermeister Thomas Fabian 
und Uni-Rektorin Beate Schü-
cking gemeinsam um 18.30 Uhr 
im Foyer des Neuen Auguste-
ums der Universität eröffnen. 
Wir unterstützen außerdem den 
Verein Frauen für Frauen, der 
am 25. November ab 16 Uhr 
auf dem Willy-Brandt-Platz 
eine Plakat- und Postkarten-
aktion zur Reformierung des 
§ 177 StGB veranstaltet“, in-
formiert Lapön. 

Die Schau des Vereins Sai-
da international beschäftigt 
sich mit Menschenrechten von 
Frauen und Kindern unter dem 
Aspekt wirksamer Prävention 
von Genitalverstümmelung an 
Mädchen. Der Verein stellt mit 
Fotos und Textbeiträgen sein 
Projekt in Burkina Faso vor und 
zeigt, welche Rolle Schutz und 
Förderung der Mädchen auch 
für die Armutsbekämpfung 
spielen. Schirmherrin der Aus-
stellung, die bis zum 15. Dezem-
ber läuft, ist die Botschafterin 
von Burkina Faso in Berlin, Ma-

rie Odile Bonkoungou-Balima. 
Sie wird zur Eröffnung spre-
chen, will aber vor allem mit 
Gästen ins Gespräch kommen.

Mit der Filmprojektion 
„Vergewaltigung verurteilen! 
Für die Reformierung des § 177 
StGB“ weist der Verein Frauen 
für Frauen auf die bestehenden 
Schutzlücken in der Anwen-
dung des deutschen Sexual-
strafrechts hin. Die Fachfrau-
en drängen hier auf eine ein-
deutigere Fassung der straf-
rechtlichen Relevanz sexuel-
ler Handlungen. �

Bild XX

Armutsbekämpfung hilft:  Die Schau „Wendemis Würde“ klärt über 
die Situation der Mädchen in Burkina Faso auf.         Foto: Saida e. V.

„Frei leben – ohne Gewalt“: Leipzig zeigt Flagge
Stadt unterstützt Aktionen zum Gedenktag

Netzwerk gegen häusliche
Gewalt u. Stalking 
c/o KIS Leipzig
Gabriele Eßbach

Karl-Liebknecht-Straße 59
04275 Leipzig
Telefon: 3 06 87 78
E-Mail:  kontakt@
  kis-leipzig.de
Internet:  www.gegen-gewalt-
  leipzig.de

� Kontakt

Kompetente Hilfe für Opfer häuslicher Gewalt

GEWALT in Partnerschaft oder 
Familie macht sprachlos. Aus 
Angst oder Scham schweigen 
Betroffene oft so lange, bis die 
Zeichen auch äußerlich nicht 
mehr zu übersehen sind. Eine 
Strafanzeige kommt für viele 
zunächst gar nicht in Betracht.

Frauen, Männer oder Kin-
der, die mit den Folgen häus-
licher Gewalt kämpfen,  werden 
nicht alleine gelassen.  Wichtige 
Anlaufstelle ist beispielsweise 
die Koordinierungs - und Inter-
ventionsstelle gegen häusliche 
Gewalt und Stalking (KIS) in 
Leipzig. Gabriele Eßbach küm-
mert sich hier um die Anlie-
gen Betroffener und sagt, wa-
rum schnelles Handeln in sol-
chen Fällen so wichtig ist: „Ge-
walt, besonders innerhalb von 
Familien, hat gravierende Fol-
gen“, so die Sozialarbeiterin. 
„Da, wo Liebe, Vertrauen, Zu-
neigung und Fürsorge erwartet 
werden, stehen plötzlich Demü-
tigung, Verletzung und Miss-
handlung im Raum. Das führt 
zu Verlust von Selbstvertrauen 
und schweren psychischen Stö-
rungen“, erklärt Eßbach.“ Je eher 
hier der Gewaltkreislauf unter-
brochen werde, desto größer sei 
die Chance, ein gewaltfreies Le-

ben mit Kindern zu führen und 
Schaden abzuwenden.

Gleichzeitig koordiniert  Ga-
briele Eßbach das Netzwerk ge-
gen häusliche Gewalt und Stal-
king in Leipzig. Unter Träger-
schaft des Vereins „Frauen für 
Frauen e. V.“ laufen hier die Fä-
den vieler Hilfsinitiativen und 
Vereine zusammen: KIS, Po-
lizei, Frauenhäuser, Staatsan-
waltschaft, Rechtsmedizin, Re-
ferat für Gleichstellung und Re-
ferat für Migration und Inte-
gration der Stadt, Opferhilfe, 
Allgemeiner Sozialdienst, Kin-
derschutzzentrum und Rechts-
expertinnen und -experten ge-

hören dazu. „Wer sich hilfe-
suchend an uns wendet, dem 
können wir auf diese Weise 
kurzfristig und unbürokra-
tisch Kontakte zu geschul-
ten, kompetenten Helfern her-
stellen“, so Eßbach. Dies führe 
schnell aus der aktuellen Kri-
se. „Wenn die Situation jedoch 
akut ist, Kinder oder das eige-
ne Leben gefährdet sind, muss 
Polizei verständigt werden“, 
mahnt sie. Ganz wichtiger 
Netzwerkpartner sei übrigens 
auch die Täterberatungsstel-
le Triade GbR. „Sie hilft Tä-
tern, die ihre Aggressionen in 
den Griff kriegen wollen,“ so 
Eßbach, „denn Täterberatung 
ist immer noch der beste Op-
ferschutz.“ �

DIE Medienstiftung nominiert 
wieder Kandidatinnen und 
Kandidaten für den „Preis für 
die Freiheit und Zukunft der 
Medien“.  Gesucht werden Ein-
zelpersonen oder Institutionen, 
die sich besonders für die Pres-
sefreiheit einsetzen. Der mit 
30 000 Euro dotierte Preis wird 
am 8. Oktober vergeben. Wer 
Kandidaten vorschlagen möch-
te, muss bestimmte Auswahl-
kriterien beachten (www.leip-
ziger-medienstiftung.de/Leip-
ziger Medienpreis) und seine 
Vorschläge bis zum 28. Febru-
ar 2015 senden an die Medien-
stiftung der Sparkasse,  Men-
ckestraße 27. �

Medienpreis

„Wir atmen Freiheit“
DIE vierte Sonderbriefmarke 
zum Festjahr 2015 ist erschie-
nen. Mit dem Titel „Wir atmen 
Freiheit“ erinnert die mit einem 
Wert von 1,30 Euro ausgestat-
tete Marke an die Friedliche 
Revolution. Seit 20. November 
ist sie, herausgegeben von der 
LVZ-Post, u. a. in allen LVZ-
Geschäftsstellen und am Weih-
nachtsmarktstand des Vereins 
Leipzig 2015. e. V. erhältlich. 
Dort können auch die Marken 
„Wir schöpfen Werte“ (45 Cent), 
„Wir leben Kultur“ (50 Cent) 
und „Wir teilen Wissen“ (80 
Cent) gekauft werden.  �
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VIER Wochen im Jahr ist 
Weihnachtsmarkt in Leip-
zig. Die Wochen davor sind 
Hoch-Zeit beim Organisati-
onsteam Marktamt. „Doch ei-
gentlich gilt bei uns: Das gan-
ze Jahr ist Weihnachtsmarkt“, 
schmunzelt Marktamtslei-
ter Dr. Walter Ebert. Noch bis 
Mitte Januar beschäftigen die 
Abrechnungen des letzten 
Weihnachtsmarktes das Amt. 
Dann geht es nahtlos zum 
nächsten über. Anfang Februar 
beginnen die Ausschreibungen. 
Sie sind dann hier im Amts-
blatt zu lesen oder auch unter 
www.leipzig.de/weihnachts-
markt zu fi nden. Für die rund 
250 Stände, für die auf dem 
Weihnachtsmarkt Platz ist, 
bewerben sich in jedem Jahr 
weit über 500 Händler. Das 
Marktamt achtet sehr auf ei-
nen attraktiven, ausgewogenen 
Händlermix mit weihnachts-
typischem Angebot. 

„Kaum zu glauben, aber 
nur ein Fünftel bis maximal 
ein Viertel aller Marktstände 
gehören zum Sortiment Im-
biss und Getränke“, erklärt Dr. 
Ebert. Deren Geschirr muss 
wiederverwendbar oder recy-
clefähig sein. Sie nutzen ent-
weder eigene Tassen oder die 
40 000 Weihnachtsmarkttas-
sen, die jährlich zur Verfügung 
gestellt werden. 

„Bis zum Juni stapeln sich 
bei uns die Bewerbungen, die 
sortiert und kategorisiert wer-

Nach dem Markt 
ist vor dem Markt

den“, erläutert Marktamtsmit-
arbeiter Alexander Gruß. Der 
sogenannten Platzkommissi-
on, an der neben dem Markt-
amt auch das Ordnungsamt, 
die Industrie- und Handels-
kammer, die Handwerkskam-
mer und der Mitveranstalter 
Firma „Käthe Wohlfarth“ teil-
nehmen, wird dann die Aus-
wahl vorgestellt und bis Ende 
Juli erhalten alle Bewerber eine 
Zu- oder Absage. 

Parallel dazu fi ndet schon 
die alljährliche Platzplanung 
statt. Straßen und Plätze sind 
zwar immer am selben Ort, 
aber Baustellen oder Verkehrs-
einschränkungen machen es 
jedes Jahr wieder spannend, 
weiß der Marktamtsleiter. „In 
diesem Jahr können wir den 
Markt endlich wieder voll nut-
zen, aber dafür fallen das Bött-
chergässchen und die Kathari-
nenstraße weg, da sie nach Er-
öffnung des City-Tunnels Ret-
tungszone sind.“ Ab Oktober 
beginnt die heiße Phase mit 
letzten Änderungen bei der 
Platzplanung und dem Abbau 
störender Stadtmöblierung. Ab 
November werden zuerst der 
Weihnachtsbaum und dann die 
Hütten aufgebaut, die Stadt-
beleuchtung beginnt mit ihrer 
alljährlichen weihnachtlichen 
Illumination. Das erste kleine 
Aufatmen ist zur Eröffnung – 
in diesem Jahr am 25. Novem-
ber – zu hören. „Dann läuft’s – 
erstmal.“ 

Alt und immer wieder neu

Weihnachtsmann
DER Weihnachtsmarkt ohne 
Weihnachtsmann – das geht 
natürlich gar nicht! Am 29. 
November um 11 Uhr kommt 
Santa Claus am Leipziger 
Hauptbahnhof Gleis 23 an 
und fährt mit der Kutsche 
zum Marktplatz. Auf der 
Bühne dort öffnet der Lieb-
ling aller Kinder dann bis 
zum 21. Dezember jeweils 
mittwochs bis sonntags ab 
16 Uhr seine Sprechstunde. 

Nikolausexpress
EINE Zugfahrt mit dem Ni-
kolaus höchstpersönlich er-
leben die Gäste des Nikolaus-
expresses vom Leipziger Ei-
senbahnmuseum. Am 29./30. 
November und 6./7. Dezem-
ber geht es 10 und 15 Uhr vom 
Bahnhof Plagwitz wahlweise 
nach Zeitz oder Gaschwitz. 
Während der Fahrt lässt es 
sich der Nikolaus nicht neh-
men, seine kleinen und groß-
en Gäste zu überraschen. 
Fahrkarten gibt es montags 
bis freitags 18-19.30 Uhr un-
ter 0173/5 62 30 35 oder un-
ter www.dampfbahnmuse-
um.de. 

Bastelwerkstatt
ZU viele große Leute, zu we-
nig zu sehen: Für Kinder ist 
Weihnachtsmarkt nicht im-
mer so schön wie für ihre El-
tern. Deshalb gibt es auch in 
diesem Jahr die Bastelwerk-
statt im Stadtbüro, Kathari-
nenstraße 2. Vom 29. Novem-
ber bis 18. Dezember (außer 
2.12.) können die Kids hier 
täglich 14-18 Uhr unter Auf-
sicht kreativ sein. 

WITZIGE und chaotische 
Weihnachten gibt es im Hör-
spiel „Stille Nacht (Ruhe 3)“ 
von Paul Plamper. Vorgetragen 
wird es am Nikolausabend ab 
18.30 Uhr in der Deutschen 
Nationalbibliothek (DNB). Be-
sinnlichkeit zum Fest der Lie-
be scheint bei der Patchwork-
Familie dieses Hörspiels ein-
fach nicht einzukehren. Eine 
Oma, die nicht „Oma“ genannt 
werden will, eine geschiedene 
Mutter mit einer On-Off-Be-
ziehung zu einem Jungspund, 
ein schwuler Patenonkel und 
ein pubertierender Sohn ma-
chen diese Geschichte einmalig. 
Der Eintritt zur Veranstaltung 
im Großen Lesesaal ist frei. 

Hörspielabend 
in der DNB

Kopf kürzer: In „Stille Nacht“ geht 
es bunt zu.       Foto: Adrian Schulz.

DUTZENDE Händler machen 
den Leipziger Weihnachtsmarkt 
jedes Jahr besonders vielfältig. 
Auch 2014 ist von Glühwein-
ständen über Nasch-Häuschen 
bis hin zu Weihnachtsdeko-
Buden alles dabei. Eine Händ-
ler-Übersicht gibt es auf www.
leipzig.de/weihnachtsmarkt. 

250 Händler laden ein

Feine, kleine Märkte
NEBEN dem Großen laden im 
Advent auch zahlreiche wei-
tere Weihnachtsmärkte ein. Am 
30. November fi ndet 13-18 Uhr 
der Dölitzer Adventsmarkt an 
der Wassermühle statt. Am sel-
ben Tag laden auch das Schloss 
Schönefeld 11-18 Uhr und der 
Ortsteil Wahren am Kirchberg 
zu Weihnachtsmärkten. Das 
Westwerk in der Karl-Heine-
Straße 92 öffnet am Nikolaus-
tag von 10-18 Uhr für den „Oh 
Supermarkt 2014“. Vom 12.-
21. Dezember wird im Werk 2 
„Weihnachten am Kreuz“ ge-
feiert. Am 13. Dezember gibt 
es 14-19 Uhr „Weihnachten auf 
den Höfen“ in Holzhausen. 

Typisch fi nnisch: Diese Blockhütte ziert schon bald den Leipziger 
Augustusplatz.       Foto: Kalevala Spirit

ES gehört mittlerweile eben-
so zum festen Inventar des 
Leipziger Marktes wie Glüh-
wein und Kräppelchen: das 
finnische Weihnachtsdorf. 
Auch 2014 wartet das Po-
larland wieder mit traditio-
nellen Leckereien und Fest-
tagsritualen auf. Dieses Jahr 
auf dem Augustusplatz vor 
dem Mendebrunnen plat-
ziert, ist das Dorf so groß 
wie nie zuvor und verfügt 
erstmals über eine original 
fi nnische Blockhüte. Heißer 
Glögli und Flammlachs las-
sen sich am wärmenden La-
gerfeuer besonders gut genie-
ßen. Zudem wird ein echter 
fi nnischer Weihnachtsmann 
erwartet, der mit Sicherheit 
die ein oder andere Über-

Glögli, Flammlachs und Joulupukki:
Die Finnen kommen wieder! 

Eisenbahnwelten 
in Miniatur

WEIHNACHTSZEIT ist Ei-
senbahnzeit. Traditionell ge-
hört deshalb die Modelleisen-
bahnausstellung vom Fried-
rich List Leipzig e.V.  zum 
Rahmenprogramm des Weih-
nachtsmarktes. Bereits zum 
52. Mal wird diese nun vom 
28. November bis zum 21. De-
zember gezeigt. Die Loko-
motiven, Bahnhöfe, Schie-
nennetze und Vieles mehr 
im Kleinstformat sind dieses 
Mal in der Strohsack-Passa-
ge  zu bewundern. Geöffnet 
ist die Schau jeweils Montag 
bis Freitag von 14 bis 19 Uhr, 
sowie Samstag und Sonntag 
von 10 bis 19 Uhr. Der Eintritt 
kostet fünf Euro für Erwach-
sene, Kinder von 6-14 Jahren 
zahlen drei Euro. 

raschung mit sich bringt. 
Ebenfalls fi nnisch zu geht 
es am 6. Dezember in der 
Stadtbibliothek am Wilhelm-
Leuschner-Platz. Von 10 bis 
14 Uhr heißt es hier im Ober-
lichtsaal „Hei Joulupukki! 
– Hallo Weihnachtsmann!“. 
Der Nikolaustag kann hier 
bei Vorlesegeschichten, einem 
Mini-Sprachkurs Finnisch 
für Unwissende und Weih-
nachtsbasteleien ganz ge-
mütlich verbracht werden. 
Zudem gibt es Geschenke. 
Denn die Stadtbibliothek be-
kommt von der Deutsch-Fin-
nischen-Gesellschaft Leipzig 
ein Paket mit fi nnischer Lek-
türe überreicht.  Der Eintritt 
zur fi nnischen Weihnacht in 
der Bibliothek ist frei. 

In der Strohsack-Passage zu er-
leben: Modelleisenbahnen auf 
Tour.            Foto: Messe GmbH

RUND 30 Meter hoch, über 
4 Tonnen schwer und circa 
80 Jahre alt – der diesjährige 
Leipziger Weihnachtsbaum 
kann sich mehr als sehen las-
sen. Ebenso stattlich wie seine 
Vorgänger steht die saftig-grü-
ne Fichte seit dem 10. Novem-
ber auf dem Leipziger Markt. 
Beim sicheren Verankern in den 
Marktboden hat die Tanne zwar 
einen Teil ihrer eigentlichen 
Höhe eingebüßt, noch immer 
ragt sie aber mit über 20 Me-
tern über den Platz.

Auch in diesem Jahr gingen 
zahlreiche Baum-Vorschläge 
aus Leipzig und Umgebung ein. 
Da alle in Vorgärten und Gar-
tenanlagen vorgestellten Tan-
nen jedoch nicht hoch genug 
waren, reiste die Fichte eigens 
aus dem Naturpark Erzgebir-
ge-Vogtland an. Bis zum 6. Ja-
nuar 2015 ist nun die Messe-
stadt ihre zwischenzeitliche 
Heimstatt. Anschließend wird 
der Baum als Nutzholz weiter 
verwendet.

Bis dahin aber schmückt er 
sich mit jeweils 300 rot- und 
gold-glänzenden Kugeln. Zu-
dem sorgen rund 3 000 ener-
giesparende und umweltscho-
nende LED-Lichter dafür, dass 
er im  rechten Licht steht. 

Ein Stück erzgebirgische Natur in Leipzig

NICHT so groß wie die Fichte 
auf dem Markt, aber ebenso 
gerade gewachsen und mög-
lichst dicht benadelt soll er 
sein, der heimische Baum. 
Auf die Suche nach der per-
fekten Tanne können die 
Leipzigerinnen und Leip-
ziger beispielsweise ab 25. 
November auf dem Klein-
messeplatz am Cottaweg ge-
hen. Wenige Tage später, ab 
28. November, gibt es auch 
an der Rohrteichstraße Ecke 
Schönefelder Allee Bäume 
zu ergattern. Der Großteil 
städtischer Verkaufsstände 
öffnet schließlich ab dem 
5. Dezember. Dann warten 
Nordmanntanne, Blaufi ch-
te & Co. auch an folgenden 
Orten: Riebeck-/Lipsiusstra-
ße, Richard-Lehmann-/Karl-
Liebknecht-Straße, Alexsis-
Schuhmann-Platz/Scharn-
horststraße, Straße des 18. 
Oktober gegenüber dem 
Völkerschlachtdenkmal, im 
Gohliser Park und auf dem 
Lindenauer Markt. 

Nordmanntanne, 
Fichte & Co. warten 

auf Käufer

Fix und fertig geschmückt, wartet sie auf ihren glänzenden Ein-
satz: Die Markttanne, die in diesem Jahr eine Fichte ist. Foto: abl

DIE perfekte Adventszeit hat 
für Mario Kern, Inhaber der 
Bienenfarm Kern und langjäh-
riger Händler auf dem Weih-
nachtsmarkt, zwischen 2°C und 
5°C und leichtem Schneefall. 
„Dann sind die Leute in Weih-
nachtsstimmung!“

Mario Kern und seine fünf 
Mitarbeiter stehen seit 18 Jah-
ren bei Wind und Wetter mit ih-
rem Verkaufsstand für Honig-
produkte und einem dazugehö-
rigen Met-Ausschank auf dem 
Weihnachtsmarkt in der Grim-
maischen Straße. „Der Leip-
ziger Weihnachtsmarkt ist für 
uns immer etwas Besonderes.“ 
Nicht nur weil die Umsätze 
stimmen, auch weil die Stim-
mung unter den Händlern sehr 
familiär ist. Die weihnacht-
lichen Buden werden mit viel 
Ehrgeiz geschmückt. Familie 
Kern konnte bereits den Wett-

bewerb um die schönste Bude 
des Weihnachtsmarktes gewin-
nen. „Da sind wir richtig stolz 
darauf“, so Mario Kern. Auch im 
Innern glänzt die Weihnachts-
bude der Kerns. Für die kalten 
Wintertage hat Mario Kern vor 
ein paar Jahren eine Fußboden-
heizung in seine Weihnachts-
bude eingebaut, denn „warme 
Füße sind das A und O, um ei-
nen langen Weihnachtsmarkt-
tag zu meistern.“ Er und seine 
Mitstreiter stehen vom 25. No-
vember bis 23. Dezember, von 10 
bis 22 Uhr, sieben Tage die Wo-
che auf dem Weihnachtsmarkt, 
doch am 24. Dezember, um 17 
Uhr beginnt auch für Familie 
Kern das Weihnachtsfest. „Als 
Familienbetrieb sind wir gerade 
in der Vorweihnachtszeit stän-
dig im Einsatz. Aber der 24. und 
25. Dezember sind nur für die 
Familie reserviert.“ 

Alter Hase 
mit gutem Honig

Dem Weihnachtsmarkt treu: Imker Mario Kern bietet seit 18 Jahren 
seine Produkte auf dem Leipziger Weihnachtsmarkt an. Foto: abl

Mario Kern hält Markt seit 18 Jahren Treue

ÜBER 500 Jahre alt und kein 
bißchen angestaubt: Der Leip-
ziger Weihnachtsmarkt wird 
auch im Jahr 2014 von den 
Leipzigern und vielen Gästen 
aus ganz Deutschland freudig 
erwartet. Wie vor fünfhundert 
Jahren fügt er sich harmonisch 
in die historische Kulisse der 
Leipziger Innenstadt ein.  

Doch auch eine traditionelle 
Institution wie der Weih-
nachtsmarkt geht mit der Zeit. 
„Weihnachtsmarkt 2.0“ nennt 
Marktamtsleiter Dr. Walter 
Ebert die Neuerungen.  Rund 
um den Marktplatz werden 
sechs Foto-Terminals aufge-
stellt. „Dort können die Besu-
cher dann z. B. Selfi es machen 

und übers Internet ihre Ein-
drücke mit der Welt teilen“, so 
der Marktamtsleiter. Außer-
dem ist auf www.leipzig.de/
weihnachtsmarkt ein kom-
plettes Händlerverzeichnis so-
wie ein Lageplan für einen vir-
tuellen Rundgang hinterlegt.

Den Hauptbereich des 
Weihnachtsmarktes bildet 
wie in den Jahren zuvor der 
Marktplatz, der wie jedes Jahr 
von einem festlich geschmück-
ten Baum dominiert wird. Ein 
abwechslungsreiches künstle-
risches Programm lädt werk-
tags ab 16 Uhr, am Wochenende 
ab 13 Uhr mit Künstlern und 
Laiengruppen aus der Stadt 
und der Region zum Verweilen 
ein. Die beliebte Weihnachts-

mannsprechstunde fi ndet ab 
29. November immer Mitt-
woch bis Sonntag, jeweils 16 
bis 16.45 Uhr, auf der Bühne 
Marktplatz statt. Direkt dane-
ben zupfen auch in diesem Jahr 
auf vielfachen Wunsch „echte“ 
Schafe ihr Heu aus der Krippe 
unter dem Weihnachtsbaum. In 
diesem Jahr mit deutlich mehr 
Auslauf. 

Der Augustusplatz als zwei-
ter Hotspot des Weihnachts-
marktes wird in diesem Jahr 
leuchten. Ein stimmungsvoll 
mit vielen LEDs beleuchte-
tes Tor führt in das Märchen-
land. Neben zwei Kinderkarus-
sells heißen dort die Märchen-
fi guren der Gebrüder Grimm 
die Kinder willkommen. Das 

Riesenrad und ein 200 Jah-
re altes originales  Blockhaus  
im Finnischen Weihnachtsdorf  
bilden den zentralen Blickfang  
des neugestalteten Bereiches. 
Der Weihnachtsmarkt wird 
in diesem Jahr in der gesamt-
en Innenstadt vertreten sein - 
erstmals nach langer Zeit ganz 
ohne Baustellen.

Der Leipziger Weihnachts-
markt ist vom 25. November 
bis 22. Dezember täglich von 
10 bis 21 Uhr geöffnet. Bis 22 
Uhr darf „ausgetrunken“ wer-
den. Am 23. Dezember haben 
nur die Stände auf dem Markt-
platz geöffnet. 

Heute so schön wie vor 500 Jahren: Der Leipziger Weihnachtsmarkt blickt auf eine lange Tradition zurück und begeistert auch in Zu-
kunft die Menschen.       Die historische Zeichnung des Weihnachtsmarktes stammt von C.G.H. Geißler, um 1820. Repro: Stg. Museum

Einer der schönsten und größten Weihnachtsmärkte Deutschlands geht mit der Zeit

 www.leipzig.de/
weihnachtsmarkt 
 w
w@

http://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/einkaufen-und-ausgehen/maerkte/leipziger-weihnachtsmarkt/
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VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

... so viel los... so viel los
Über 70 Fachgeschäfte und
Dienstleister 

1.800 kostenfreie
Parkplätze

kostenfreie
Kinderbetreuung

kostenloser 
Bus-shuttle

Verkaufsoffene Sonntage - Adventsshopping

Mit tollen Aktionen für unsere großen und kleinen Gäste.
30.11. und 14.12.2014  |  13.00  bis 18.00 Uhr

Werden Sie FAN unter
facebook.com/PoesnaPark

Besuchen Sie uns unter
www.poesnapark.de

Adventskonzert der Stadtwerke Leipzig
zur Eröffnung des Festjahres „850 Jahre Nikolaikirche“
Samstag, 6. Dezember 2014, 17 Uhr

Chor und Orchester des Musikgymnasiums Schloss Belvedere Weimar unter der Leitung von 
Nikolaikantor Jürgen Wolf stimmen Sie mit der festlichen Musik von Benjamin Brittens Oratorium 
„Saint Nicolas“ auf den zweiten Advent ein. Freuen Sie sich auf einen Abend mit besinnlichen Klängen!

Eintritt frei
Einlass 16:30 Uhr

www.swl.de



Muldentalstraße 43
04288 Leipzig-Lieberwolkwitz

Telefon (03 42 97) 98 63 91
www.apotheke-liebertwolkwitz.de

Unser 1. Weihnachtsbasar

*Ausgenommen von 
Rabatten sind 
verschreibungspfl ichtige 
Medikamente, 
gesetzliche Zuzahlungen 
und Aktionsangebote.

Am 6.12.2014, 8.00 - 15.00 Uhr
gemeinsam den Advent genießen ... sich verwöhnen 
lassen ... und Geschenke für Ihre Lieben bei uns entdecken ...

Der Nikolaus kommt am 6.12.2014
Alle Kinder bis 12 Jahre, die am 2. / 3.einen geputzten 
Stiefel bei uns abgeben, bekommen diesen am Nikolaustag 
mit einer Überraschung gefüllt zurück!

5 Jahre Wiedereröffnung unserer Apotheke
nach dem Umbau 2009. Feiern Sie mit uns!
Am 20. und 22. Dezember erhalten Sie 20% Jubiläumsrabatt*
und ein kleines Geschenk
Kommen Sie vorbei - wir freuen uns auf Sie.
Ihre Astrid Müller & das Apotheken Team
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Das Flair der Nostalgie
Riesenrad, Karussell und Leckereien 
Höhenluft mit historischem Ambiente kann man 
im nostalgischen Riesenrad und dem bekann-
ten Etagenkarussell erleben, während einem 
der süße Duft der Leckerei-Stände um die Nase 
weht.
Salzgässchen

Träume auf Schienen
Die 52. Leipziger Modellbahnausstellung 

Modellzüge fahren durch liebevoll gestal-
tete Landschaften, da dürfte jeder Freund 
der Modelleisenbahn in Fahrt kommen ...
Strohsackpassage, 28.11. – 21.12.,
Mo – Fr, 14 – 19 Uhr, Sa/So 10 – 19 Uhr

Heiss und duftend
Feuerzangenbowle vor der Nikolaikirche
Ein Weihnachtsmarkt braucht wärmende 
Feuerzangenbowle und duftende Waffeln. 
Geselliges Beisammensein und entspann-
tes Bummeln wecken die Vorfreude auf den 
 Weihnachtsabend.
Nikolaikirchhof

Anno Domini
Historischer Weihnachtsmarkt 
Historische Handwerker darf man hier bestaunen. 
Vom Kerzenzieher bis zum Kunstschmied – ihre 
Waren verschönern den Weihnachtsmarkt und Ihr 
Zuhause.
Naschmarkt

Oh, es riecht gut
Das Café Zimtstern mit Kinderbäckerei
Genießen Sie winterliche Kaffeespezia-
litäten und hausgemachtes Gebäck aus 
der Weihnachtsbäckerei im gemütlichen 
Ambiente. 
Marktplatz, täglich 10 – 21 Uhr 
Plätzchenbacken für Kinder
Mo – Sa, 10 – 13 Uhr

Ho! Ho! Ho!
Der Weihnachtsmann hat Sprechstunde 
Die Hauptperson darf natürlich nicht fehlen, 
der Weihnachtsmann höchstpersönlich. 
Am 29.11. kommt er am Leipziger Hauptbahnhof an 
und fährt mit seiner Kutsche bis auf den Marktplatz, 
wo er sich fortan um die Besucher des Weihnachts-
marktes kümmert.
Sprechstunde Bühne Markt, 
Mi – So, 16 – 16:45 Uhr

Hüttenzauber
Weihnachtsbaum und schöne Hütten 
Unter dem traditionellen Weihnachtsbaum 
entfaltet sich die wunderbare Stimmung 
des Leipziger Weihnachtsmarktes, wo 
Sie in den gemütlichen Hütten allerlei 
winter  l iche Waren bestaunen und besorgen 
können. 
Marktplatz

Die Wichtelwerkstatt
Wunderbares Bastelareal für die Kleinen
In der Wichtelwerkstatt können Kinder in diesem Jahr 
wieder nach Herzenslust mit den tollsten Materialien 
schneiden, kleben und basteln, und am Schluss kommt 
ein selbstgemachtes Weihnachtsgeschenk für Omi oder 
Mama heraus ... auch der Nikolaus kommt am 6.12. in 
der Werkstatt vorbei. (mit freundlicher Unterstützung 
des Netzwerk Haushalt Leipzig e. V.)
im Stadtbüro, Katharinenstraße 2, 29.11. – 18.12.,
täglich 14 – 18 Uhr, (außer 02.12.) 

Advent, Advent
Musik, Glühwein & kulturelle Überraschungen
Die Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“ 
lädt ein zur Adventsmusik.
Innenhof der Musikschule / 
Eingang Peterskirchhof, 1. – 19.12, 
Mo – Fr, 17 – 17:30 Uhr

Flammlachs und Glögi
Das fi nnische Weihnachtsdorf 
Weihnachtstraditionen aus dem hohen Norden, kuli-
narische Köstlichkeiten und fi nnisches Kunsthandwerk 
sind wieder hautnah zu erleben. Bei warmen Glögi und 
Flammlachs kann man am Lagerfeuer zusammensit-
zen. Sogar ein echter fi nnischer Weihnachtsmann wird 
erwartet! 
Augustusplatz, vor dem Mendebrunnen

Märchenwald
Grimms Märchen in Lebensgröße 
Es waren einmal Erlebniswelten, in denen die
bekanntesten Märchen nachgestellt wurden, 
um von Groß und Klein bestaunt und erraten zu 
werden. Ein fabelhaftes Erlebnis für jedes Alter 
und die ganze Familie. Und ganz nebenbei kann 
man beim Märchenrätsel tolle Preise gewinnen.
Brunnen Augustusplatz, vor der Oper

Leipziger
Weihnachtsmarkt 2014

Sonntag  13-18uhr
Der Wochenmarkt Innenstadt fi ndet vom 11.11.2014 bis 
einschließlich 23.12.2014, jeden Dienstag und Freitag, 
von 9 bis 17 Uhr, auf dem Richard-Wagner-Platz statt.

Während des Weihnachtsmarktes haben am 2. Advent 
(7.12.2014) und 4. Advent (21.12.2014) die Geschäfte in 
der City von 13 bis 18 Uhr geöffnet. 

Der Bergmann ruft ...
Die große Bergparade 
Mit einem traditionellen Bergaufzug läuten 500 Trach-
tenträger und 200 Musikanten aus dem Erzgebirge die 
Festtage ein. 
20.12., Abmarsch 16 Uhr, Richard-Wagner-Straße, 
gegenüber Hauptbahnhof, 17 Uhr Abschluss-
konzert,  Richard-Wagner-Platz 

- handwerklich hergestellte 

 Elisenlebkuchen
- auch mit Vollmilchschokolade

- Premium Haselnuss Lebkuchen

- feinstes prämiertes Früchtebrot

Wieder auf dem Marktplatz bei 

Ihrer Fa. Eis-Müller

Leipziger Weihnachtsmarkt | 
auf dem Augustusplatz vor dem Vapiano

www.KAPAURER-SHOP.com

WIR SIND WIEDER HIER!
IHRE BRENNEREI KAPAURER

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH

Fischhandel  Uta Pohle
Seit 1996 auf Leipzigs Märkten
auf dem Leipziger Weihnachtsmarkt 

nähe Riesenrad auf dem Augustusplatz

Backfi sch + Fischbrötchen 
preiswert + lecker

Karpfen  + Forellen u.s.w. 
können Sie bestellen 

0176 - 20 08 28 17

Sie fi nden uns am gewohnten Platz in der Petersstraße 
vor Hugendubel. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

25
Jahre

Original Leipziger Kräppelchen
Am Riquethaus

Das Familienunternehmen 
Heiko Fischer in der 3ten Generation 
freut sich auf Ihren Besuch.

POMMES-HAUS
Frikandel, Nuggets, Flying-Wings

Sie finden uns auf dem Weihnachtsmarkt 
im Nikolaikirchhof nahe Feuer-Zangenbowle.

- GUTSCHEIN 0,50 € -
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eKindereisenbahn
Leipziger City-Express

Peterstr. / Ecke Hugendubel

1 x zahlen
= 2 x fahren*

*gegen Vorlage der Anzeige

FeuerzangenbowleFeuerzangenbowle
auf dem Nikolaikirchhof 

in der Weihnachtspyramide

Wir erwarten Sie herzlich!

auf dem Nikolaikirchhof 
in der Weihnachtspyramide

Wir erwarten Sie herzlich!

Weingut    
seit 23 Jahren auf dem 

Leipziger Weihnachtsmarkt

Sie fi nden uns vor dem alten
Rathaus Standnummer 27/28

Mit der besten Qualität direkt 
vom Winzer Keth.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Leipziger Waffelbäckerei GuseDie Leipziger Waffelbäckerei Guse
... lecker –

       knusprig ...

Creme-Waffeln
wie früher

Creme-Waffeln
wie früher

auf dem Weihnachtsmarkt in der 

   Nikolaistraße – Ecke Kirchhof

Die Nüssemacher  präsentieren

Die „edelste Mandel“ mit 24 Karat Blatt Gold. 
Dazu haben wir eine große Auswahl an Mandeln und  

verschiedensten Nusssorten für Sie, die jeden Tag frisch zubereitet werden. 
Sie fi nden uns in der Petersstraße geich neben ZARA. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch Ihr S. Neumüller

Gutschein: 50 Cent
(bei Abgabe dieser Anzeige)

gültig bis 23. Dezember 2014

nnn

Kekse zaubern immer ein Lächeln ins 

Gesicht. Sie schenken uns Mo mente 

des Glücks und ver     süßen den Alltag.

Beschenken Sie Ihre Liebsten 

mit süßen Leckerbissen !

Tolle Präsentkörbe und Geschenktaschen, Pralinen 

und vieles mehr erhalten Sie zu günstigen Preisen 

bei uns im Fabrikverkauf. Unser quali� ziertes und 

freundliches Personal hilft Ihnen gerne bei der Aus-

wahl. Zum Testen und Schlemmen gibt es natürlich 

einen Probierteller.

Ein Besuch lohnt sich immer!

bei einem Einkauf ab 10 € Wa   ren-

wert. Nur ein Gutschein pro Person. 

Bitte VOR Bezahlung vorlegen. Nur 

gültig für den Einkauf in Wurzen in 

haus halts üb lichen Mengen. 

10 %
Gutschein

K k aubern immer ein Lächeln ins

Fabrikverkauf in Wurzen:

Gebäck direkt ab Werk

Verkauf nur in haushaltsüblichen Mengen – 

solange der Vorrat reicht.

Nur gültig bis: 31.12.2014

Fabrikverkauf Wurzen  
Albert-Kuntz-Str. 13 · 04808 Wurzen 

Tel. (0 34 25) 81 97 299
Öffnungszeiten: 

Jan. - Aug.: Mo.-Fr. 9 - 19 Uhr · Sa. 9 - 14 Uhr  
Sep. - Dez.: Mo.-Fr. 9 - 19 Uhr · Sa. 9 - 16 Uhr  

www.griesson-debeukelaer.de/fabrikverkauf

Verka

solan

Viele 

Geschenkideen

zur Weih-

nachtszeit!

Nüssemacher wieder auf dem traditionellen 
Leipziger Weihnachtsmarkt 2014

Diesmal bereits zum 3. Mal mit 
Ihrer kleinen Nüssemacherfa-
brik auf dem Leipziger Weih-
nachtsmarkt - Samuel und 
Karl Neumülller mit 
Ihrem Team aus dem 
niederbayrischen 
Frontenhausen, auf-
gebaut ist wieder in 
der Petersstaße ne-
ben Zara.
Schon in der 3. Famili-
engeneration wird dieses 
Handwerk unter strengsten 
Qualitätsrichtlinien nach äl-
teren traditionellen Rezepten 
fortgeführt. Das Vorhaben auch 
auf dem Leipziger Weihnachts-
markt Nüsse und Mandeln tra-
ditionell zu brennen entstand 
Anfang des Jahres 2011. Wa-

ren es vor 2 Jahren noch die 
Blattgoldmandeln als High-
light, gibt es dieses Jahr di-

verse neue Kreationen an 
Nusssorten, selbst Bio-

produkte sind inzwi-
schen ein Thema bei 
den Nüssemachern. 
Naschkatzen und 
Genießer von Man-

deln und Nüssen ha-
ben jede Menge Anlass 

zum Probieren aus einem 
Sortiment mit über 50 Sorten. 
Diese Leckereien gehören in 
die Adventszeit und entfalten 
die typische Atmosphäre eines 
jeden Weihnachtsmarkt. „Die 
Freude auf Leipzig ist groß, hier 
wieder mit dabei zu sein...“ so 
Samuel Neumüller.

hh

diti

Rechtzeitig zum Herbst gibt 
es etwas neues Einzigartiges in 
der Welt der Bourbon Whiskeys:  
Jim Beam Maple. Als Limited 
Edition überzeugt diese In-
novation ab September mit 
seiner perfekten Balance aus 
Jim Beam Bourbon Whis-
key und dem Geschmack 
von Ahornsirup nicht nur 
Whiskeykenner. 

Mit Ahornsirup ver-
binden die meisten 
Deutschen Pancakes aus 
den USA oder Eis- und 
Schokoladenvariationen. 
In der Tat ist der aus dem 
Saft des Ahornbaums 
gewonnene Sirup in der 
US-Küche eine feste Grö-
ße. Doch die nord-ame-
rikanische Küche erfreut 
sich auch unter deutschen 
Genießern einer stetig wachsen-
den Beliebtheit und bietet weit-
aus mehr als Burger, BBQ und 

Erdnussbutter. Pünktlich 
zum „Indian Summer“ 
bringt Jim Beam Maple 
nun ein Stück dieser Ge-
nusskultur nach Deutsch-
land. 

Der bernsteinfarbene 
„Flavoured Whiskey“, 
echter  Kentucky 
Straight Bourbon 
Whiskey gepaart mit 
dem Geschmack von 
Ahornsirup,  besticht 
durch seinen lang 
anhaltenden, leicht 
süßlichen, karamelli-
gen Geschmack und 
verspricht pur oder 
auf Eis wahren Ge-
nuss – für einen an-
genehmen Start in 
den Herbst.

Weitere Informationen unter 
www.jim-beam.de

Jim Beam Maple – einzigartige Komposition aus
Bourbon Whiskey mit dem Geschmack von Ahornsirup
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Unser 1. Weihnachtsbasar

*Ausgenommen von 
Rabatten sind 
verschreibungspfl ichtige 
Medikamente, 
gesetzliche Zuzahlungen 
und Aktionsangebote.

Am 6.12.2014, 8.00 - 15.00 Uhr
gemeinsam den Advent genießen ... sich verwöhnen 
lassen ... und Geschenke für Ihre Lieben bei uns entdecken ...

Der Nikolaus kommt am 6.12.2014
Alle Kinder bis 12 Jahre, die am 2. / 3.einen geputzten 
Stiefel bei uns abgeben, bekommen diesen am Nikolaustag 
mit einer Überraschung gefüllt zurück!

5 Jahre Wiedereröffnung unserer Apotheke
nach dem Umbau 2009. Feiern Sie mit uns!
Am 20. und 22. Dezember erhalten Sie 20% Jubiläumsrabatt*
und ein kleines Geschenk
Kommen Sie vorbei - wir freuen uns auf Sie.
Ihre Astrid Müller & das Apotheken Team
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Das Flair der Nostalgie
Riesenrad, Karussell und Leckereien 
Höhenluft mit historischem Ambiente kann man 
im nostalgischen Riesenrad und dem bekann-
ten Etagenkarussell erleben, während einem 
der süße Duft der Leckerei-Stände um die Nase 
weht.
Salzgässchen

Träume auf Schienen
Die 52. Leipziger Modellbahnausstellung 

Modellzüge fahren durch liebevoll gestal-
tete Landschaften, da dürfte jeder Freund 
der Modelleisenbahn in Fahrt kommen ...
Strohsackpassage, 28.11. – 21.12.,
Mo – Fr, 14 – 19 Uhr, Sa/So 10 – 19 Uhr

Heiss und duftend
Feuerzangenbowle vor der Nikolaikirche
Ein Weihnachtsmarkt braucht wärmende 
Feuerzangenbowle und duftende Waffeln. 
Geselliges Beisammensein und entspann-
tes Bummeln wecken die Vorfreude auf den 
 Weihnachtsabend.
Nikolaikirchhof

Anno Domini
Historischer Weihnachtsmarkt 
Historische Handwerker darf man hier bestaunen. 
Vom Kerzenzieher bis zum Kunstschmied – ihre 
Waren verschönern den Weihnachtsmarkt und Ihr 
Zuhause.
Naschmarkt

Oh, es riecht gut
Das Café Zimtstern mit Kinderbäckerei
Genießen Sie winterliche Kaffeespezia-
litäten und hausgemachtes Gebäck aus 
der Weihnachtsbäckerei im gemütlichen 
Ambiente. 
Marktplatz, täglich 10 – 21 Uhr 
Plätzchenbacken für Kinder
Mo – Sa, 10 – 13 Uhr

Ho! Ho! Ho!
Der Weihnachtsmann hat Sprechstunde 
Die Hauptperson darf natürlich nicht fehlen, 
der Weihnachtsmann höchstpersönlich. 
Am 29.11. kommt er am Leipziger Hauptbahnhof an 
und fährt mit seiner Kutsche bis auf den Marktplatz, 
wo er sich fortan um die Besucher des Weihnachts-
marktes kümmert.
Sprechstunde Bühne Markt, 
Mi – So, 16 – 16:45 Uhr

Hüttenzauber
Weihnachtsbaum und schöne Hütten 
Unter dem traditionellen Weihnachtsbaum 
entfaltet sich die wunderbare Stimmung 
des Leipziger Weihnachtsmarktes, wo 
Sie in den gemütlichen Hütten allerlei 
winter  l iche Waren bestaunen und besorgen 
können. 
Marktplatz

Die Wichtelwerkstatt
Wunderbares Bastelareal für die Kleinen
In der Wichtelwerkstatt können Kinder in diesem Jahr 
wieder nach Herzenslust mit den tollsten Materialien 
schneiden, kleben und basteln, und am Schluss kommt 
ein selbstgemachtes Weihnachtsgeschenk für Omi oder 
Mama heraus ... auch der Nikolaus kommt am 6.12. in 
der Werkstatt vorbei. (mit freundlicher Unterstützung 
des Netzwerk Haushalt Leipzig e. V.)
im Stadtbüro, Katharinenstraße 2, 29.11. – 18.12.,
täglich 14 – 18 Uhr, (außer 02.12.) 

Advent, Advent
Musik, Glühwein & kulturelle Überraschungen
Die Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“ 
lädt ein zur Adventsmusik.
Innenhof der Musikschule / 
Eingang Peterskirchhof, 1. – 19.12, 
Mo – Fr, 17 – 17:30 Uhr

Flammlachs und Glögi
Das fi nnische Weihnachtsdorf 
Weihnachtstraditionen aus dem hohen Norden, kuli-
narische Köstlichkeiten und fi nnisches Kunsthandwerk 
sind wieder hautnah zu erleben. Bei warmen Glögi und 
Flammlachs kann man am Lagerfeuer zusammensit-
zen. Sogar ein echter fi nnischer Weihnachtsmann wird 
erwartet! 
Augustusplatz, vor dem Mendebrunnen

Märchenwald
Grimms Märchen in Lebensgröße 
Es waren einmal Erlebniswelten, in denen die
bekanntesten Märchen nachgestellt wurden, 
um von Groß und Klein bestaunt und erraten zu 
werden. Ein fabelhaftes Erlebnis für jedes Alter 
und die ganze Familie. Und ganz nebenbei kann 
man beim Märchenrätsel tolle Preise gewinnen.
Brunnen Augustusplatz, vor der Oper

Leipziger
Weihnachtsmarkt 2014

Sonntag  13-18uhr
Der Wochenmarkt Innenstadt fi ndet vom 11.11.2014 bis 
einschließlich 23.12.2014, jeden Dienstag und Freitag, 
von 9 bis 17 Uhr, auf dem Richard-Wagner-Platz statt.

Während des Weihnachtsmarktes haben am 2. Advent 
(7.12.2014) und 4. Advent (21.12.2014) die Geschäfte in 
der City von 13 bis 18 Uhr geöffnet. 

Der Bergmann ruft ...
Die große Bergparade 
Mit einem traditionellen Bergaufzug läuten 500 Trach-
tenträger und 200 Musikanten aus dem Erzgebirge die 
Festtage ein. 
20.12., Abmarsch 16 Uhr, Richard-Wagner-Straße, 
gegenüber Hauptbahnhof, 17 Uhr Abschluss-
konzert,  Richard-Wagner-Platz 

- handwerklich hergestellte 

 Elisenlebkuchen
- auch mit Vollmilchschokolade

- Premium Haselnuss Lebkuchen

- feinstes prämiertes Früchtebrot

Wieder auf dem Marktplatz bei 

Ihrer Fa. Eis-Müller

Leipziger Weihnachtsmarkt | 
auf dem Augustusplatz vor dem Vapiano

www.KAPAURER-SHOP.com

WIR SIND WIEDER HIER!
IHRE BRENNEREI KAPAURER

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH

Fischhandel  Uta Pohle
Seit 1996 auf Leipzigs Märkten
auf dem Leipziger Weihnachtsmarkt 

nähe Riesenrad auf dem Augustusplatz

Backfi sch + Fischbrötchen 
preiswert + lecker

Karpfen  + Forellen u.s.w. 
können Sie bestellen 

0176 - 20 08 28 17

Sie fi nden uns am gewohnten Platz in der Petersstraße 
vor Hugendubel. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

25
Jahre

Original Leipziger Kräppelchen
Am Riquethaus

Das Familienunternehmen 
Heiko Fischer in der 3ten Generation 
freut sich auf Ihren Besuch.

POMMES-HAUS
Frikandel, Nuggets, Flying-Wings

Sie finden uns auf dem Weihnachtsmarkt 
im Nikolaikirchhof nahe Feuer-Zangenbowle.

- GUTSCHEIN 0,50 € -
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eKindereisenbahn
Leipziger City-Express

Peterstr. / Ecke Hugendubel

1 x zahlen
= 2 x fahren*

*gegen Vorlage der Anzeige

FeuerzangenbowleFeuerzangenbowle
auf dem Nikolaikirchhof 

in der Weihnachtspyramide

Wir erwarten Sie herzlich!

auf dem Nikolaikirchhof 
in der Weihnachtspyramide

Wir erwarten Sie herzlich!

Weingut    
seit 23 Jahren auf dem 

Leipziger Weihnachtsmarkt

Sie fi nden uns vor dem alten
Rathaus Standnummer 27/28

Mit der besten Qualität direkt 
vom Winzer Keth.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Leipziger Waffelbäckerei GuseDie Leipziger Waffelbäckerei Guse
... lecker –

       knusprig ...

Creme-Waffeln
wie früher

Creme-Waffeln
wie früher

auf dem Weihnachtsmarkt in der 

   Nikolaistraße – Ecke Kirchhof

Die Nüssemacher  präsentieren

Die „edelste Mandel“ mit 24 Karat Blatt Gold. 
Dazu haben wir eine große Auswahl an Mandeln und  

verschiedensten Nusssorten für Sie, die jeden Tag frisch zubereitet werden. 
Sie fi nden uns in der Petersstraße geich neben ZARA. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch Ihr S. Neumüller

Gutschein: 50 Cent
(bei Abgabe dieser Anzeige)

gültig bis 23. Dezember 2014
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Kekse zaubern immer ein Lächeln ins 

Gesicht. Sie schenken uns Mo mente 

des Glücks und ver     süßen den Alltag.

Beschenken Sie Ihre Liebsten 

mit süßen Leckerbissen !

Tolle Präsentkörbe und Geschenktaschen, Pralinen 

und vieles mehr erhalten Sie zu günstigen Preisen 

bei uns im Fabrikverkauf. Unser quali� ziertes und 

freundliches Personal hilft Ihnen gerne bei der Aus-

wahl. Zum Testen und Schlemmen gibt es natürlich 

einen Probierteller.

Ein Besuch lohnt sich immer!

bei einem Einkauf ab 10 € Wa   ren-

wert. Nur ein Gutschein pro Person. 

Bitte VOR Bezahlung vorlegen. Nur 

gültig für den Einkauf in Wurzen in 

haus halts üb lichen Mengen. 

10 %
Gutschein

K k aubern immer ein Lächeln ins

Fabrikverkauf in Wurzen:

Gebäck direkt ab Werk

Verkauf nur in haushaltsüblichen Mengen – 

solange der Vorrat reicht.

Nur gültig bis: 31.12.2014

Fabrikverkauf Wurzen  
Albert-Kuntz-Str. 13 · 04808 Wurzen 

Tel. (0 34 25) 81 97 299
Öffnungszeiten: 

Jan. - Aug.: Mo.-Fr. 9 - 19 Uhr · Sa. 9 - 14 Uhr  
Sep. - Dez.: Mo.-Fr. 9 - 19 Uhr · Sa. 9 - 16 Uhr  

www.griesson-debeukelaer.de/fabrikverkauf

Verka

solan

Viele 

Geschenkideen

zur Weih-

nachtszeit!

Nüssemacher wieder auf dem traditionellen 
Leipziger Weihnachtsmarkt 2014

Diesmal bereits zum 3. Mal mit 
Ihrer kleinen Nüssemacherfa-
brik auf dem Leipziger Weih-
nachtsmarkt - Samuel und 
Karl Neumülller mit 
Ihrem Team aus dem 
niederbayrischen 
Frontenhausen, auf-
gebaut ist wieder in 
der Petersstaße ne-
ben Zara.
Schon in der 3. Famili-
engeneration wird dieses 
Handwerk unter strengsten 
Qualitätsrichtlinien nach äl-
teren traditionellen Rezepten 
fortgeführt. Das Vorhaben auch 
auf dem Leipziger Weihnachts-
markt Nüsse und Mandeln tra-
ditionell zu brennen entstand 
Anfang des Jahres 2011. Wa-

ren es vor 2 Jahren noch die 
Blattgoldmandeln als High-
light, gibt es dieses Jahr di-

verse neue Kreationen an 
Nusssorten, selbst Bio-

produkte sind inzwi-
schen ein Thema bei 
den Nüssemachern. 
Naschkatzen und 
Genießer von Man-

deln und Nüssen ha-
ben jede Menge Anlass 

zum Probieren aus einem 
Sortiment mit über 50 Sorten. 
Diese Leckereien gehören in 
die Adventszeit und entfalten 
die typische Atmosphäre eines 
jeden Weihnachtsmarkt. „Die 
Freude auf Leipzig ist groß, hier 
wieder mit dabei zu sein...“ so 
Samuel Neumüller.

hh
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Rechtzeitig zum Herbst gibt 
es etwas neues Einzigartiges in 
der Welt der Bourbon Whiskeys:  
Jim Beam Maple. Als Limited 
Edition überzeugt diese In-
novation ab September mit 
seiner perfekten Balance aus 
Jim Beam Bourbon Whis-
key und dem Geschmack 
von Ahornsirup nicht nur 
Whiskeykenner. 

Mit Ahornsirup ver-
binden die meisten 
Deutschen Pancakes aus 
den USA oder Eis- und 
Schokoladenvariationen. 
In der Tat ist der aus dem 
Saft des Ahornbaums 
gewonnene Sirup in der 
US-Küche eine feste Grö-
ße. Doch die nord-ame-
rikanische Küche erfreut 
sich auch unter deutschen 
Genießern einer stetig wachsen-
den Beliebtheit und bietet weit-
aus mehr als Burger, BBQ und 

Erdnussbutter. Pünktlich 
zum „Indian Summer“ 
bringt Jim Beam Maple 
nun ein Stück dieser Ge-
nusskultur nach Deutsch-
land. 

Der bernsteinfarbene 
„Flavoured Whiskey“, 
echter  Kentucky 
Straight Bourbon 
Whiskey gepaart mit 
dem Geschmack von 
Ahornsirup,  besticht 
durch seinen lang 
anhaltenden, leicht 
süßlichen, karamelli-
gen Geschmack und 
verspricht pur oder 
auf Eis wahren Ge-
nuss – für einen an-
genehmen Start in 
den Herbst.

Weitere Informationen unter 
www.jim-beam.de

Jim Beam Maple – einzigartige Komposition aus
Bourbon Whiskey mit dem Geschmack von Ahornsirup
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Anzeigen

Schottische Musikparade direkt aus Edinburgh 
zurück in Leipzig mit neuem Programm 

Mittwoch, 27.05.2015 · 20 Uhr · Leipzig Gewandhaus

Tickets im LVZ Media Store in den Höfen am Brühl, in allen LVZ-Geschäftsstellen und über 
die gebührenfreie Tickethotline 0800-2181-050. Online: www.bestgermantickets.de

Schottische Lebensfreude und 
keltischer Zauber direkt aus 
Edinburgh - das können die 
Zuschauer erleben, wenn die 
„Schottische Musikparade“ mit 
neuem Programm zurück nach 
Leipzig kommt. Dudelsackspie-
ler, Trommler, Musiker, Sänger 
und Tänzer, allesamt direkt aus 
dem schottischen Edinburgh, 
nehmen das Publikum einen 
Abend lang mit auf eine ebenso 
mitreißende wie abwechslungs-
reiche Reise durch Schottland. 
Die mitwirkenden Künstler ge-
hören zum Besten, was Schott-
land zu bieten hat und lassen 
die Leipziger Veranstaltung zu 
einem authentischen, schot-

tischen Tattoo werden. Die mei-
sten der Teilnehmer sind beim 
weltberühmten Edinburgh Tat-
too regelmäßig mit von der Par-

gute Akustik des Gewandhauses 
kommen der prachtvolle Klang 
und das virtuose Spiel der groß-
en Dudelsackformationen rich-
tig zur Geltung. 
Ein absolutes Highlight ist auch 
die Kombination zwischen tradi-
tionellem Dudelsack-Spiel und 
moderner Pop und Rockmu-
sik.  Wenn Gitarristen mit ihren 
E-Gitarren voll aufdrehen und 
das gesamte Ensemble mit sei-
nen traditionellen Instrumenten 
z.B. zu Paul McCartneys Hymne 
„Mull of Kintyre“, John Farnhams 
„You’re the voice“  oder Rod Ste-
warts „Sailing“ nach und nach 
mit einstimmt, ist Gänsehaut-
Feeling garantiert.

tie. So zählen zu den Dudelsack-
spielern und Trommlern viele 
Gewinner internationaler Wett-
bewerbe. Durch die besonders 

Schnee bedeckte Tannen, 
Feuer- Knistern im Kamin und ein 
gut gelaunter Weihnachtsmann, 
der den mit Geschenken prall 
 gefüllten Rentier-Schlitten fährt –   
so steht’s in vielen Weihnachts- 
Geschichten geschrieben. Doch 
was trinkt der Weihnachtsmann 
nach getaner Arbeit? Wenn er alle 
Päckchen verteilt, die  Rentiere 
zurück in den Stall  gebracht, 
die Stiefel geputzt und den 
 Weihnachtsmantel aufgehängt 
hat? Er trinkt das offizielle Feier-
abendbier des Weihnachtsmanns: 
Warsteiner Weihnacht!

Das charaktervolle Festbier der 
Warsteiner Brauerei  ist  erstmals in 
der Weihnachtszeit 2014 im  Handel 
erhältlich. Warm in der Farbe, 
herzhaft malzig im  Geschmack 
und mit einer  feinporig cremigen 
Schaumkrone kommt die neue 
Spezialität mit 5,6 Volumenpro-
zent Alkohol gehalt daher.

Das bernsteinfarbene  Festbier 
mit dezentem  Hopfeneindruck 
schmeckt nicht nur dem Weih-
nachtsmann! Es weckt bei 
 allen  Genießern die  Freude auf 
die schönste Zeit des  Jahres. 
 Warsteiner Weihnacht ist 
 bundesweit im  Handel und in 
der Gastronomie erhältlich. 
In seiner roten  Verpackung 
samt  Weihnachtsmann ist die 
neue  Spezialität ein festlicher 
 Hin gucker und der Sechserpack 
Warsteiner Weihnacht perfekt 
für die kleine Bescherung von 
 Freunden und Familie. Über 
 diesen Gaumenschmaus werden 
sich die Beschenkten ganz sicher 
freuen. Zum Wohl! Mehr Infor-
mationen zum Festbier gibt’s 
unter www.warsteiner.de/ unser-
bier/weihnacht.

Ho, Ho, Ho

Eine schöne Weihnachtszeit 
wünscht Warsteiner.

PETERSKIRCHE
LEIPZIG22Eintrittskarten 26,- € in der TicketGalerie 0341/14 14 14, Hugendubel 0341/9800098, 
Culton 0341/2114121 und in allen Vorverkaufsstellen - Hotline: 01805/ 57 00 70* 

Donnerstag /19.30 Uhr

Januar`15
(0,14 €/Min, Mobilfunk abweichend, 0,42 €/Min)

The Best of Black Gospel gibt 
auf der „Glory Halleluja Tour-
nee“ durch Europa ein Gast-
spiel in Leipzig und ist somit 
das Gospelkonzertereignis in 
diesem Jahr!
Die hervorragende Qualität 
des Chores zeichnet sich auch 
durch Fernsehauftritte in den 
ARD und ZDF- Sendungen mit 
Thomas Gottschalk, Michael 
„Bully“ Herbig, Carmen Nebel 
oder Florian Silbereisen aus.
Der Gospelchor besteht aus 
einer Auswahl der besten 
Gospelsänger und Sänge-
rinnen der USA. Die Aus-
nahmekünstler bieten die 
bekanntesten und schönsten 
Gospelsongs in einem sehr 

emotionalen zweistündigen 
Programm mit garantiertem 
Gänsehautfeeling. 
Das Konzert fi ndet am Don-
nerstag dem 22.01.15 in der 
Peterskirche/Leipzig statt.  
Beginn ist um 19.30 Uhr.
Die Kartenpreise betragen im 
Vorverkauf 26 Euro.
Eintrittskarten gibt es in der 
Ticketgalerie am Markt, Hu-
gendubel, Culton in der Süd-
vorstadt oder dem LVZ Pres-
sehaus und an allen das Even-
tim  oder Reservix System an-
geschlossen Vorverkaufsstel-
len. Im Internet unter www.
bestofblackgospel.de Hotline: 
01805/ 57 00 70 (0,14 €/min- 
Mobilfunk abweichend)

The Best of Black Gospel
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Spendenaktion für Straßenbäume ins Leben gerufen

Symbolisches Angießen: Am 14. November startete eine Baum-
pfl anzaktion in der Georg-Schumann-Straße.       Foto: Chr. Eisler

DER Inselteich im Clara-Zet-
kin-Park wird im kommen-
den Jahr saniert. Im Vorfeld 
dazu begann der Anglerver-
band Leipzig e. V. am Wochen-
ende des 15. und 16. Novem-
ber mit dem Abfi schen des 
Gewässers. Dafür wurde der 
Wasserspiegel unter Kontrol-
le des Pächters abgesenkt. Vo-
raussichtlich am  25. Novem-
ber wird das Abfi schen been-
det sein. 

Zur Sanierung 2015 ge-
hört die Entfernung der 
Schlammschicht vom Grund 
des Teiches, die Böschungs-
sicherung und die Erneue-
rung des Zu- und Ablaufsy-
stems. Damit soll bei Stark-
niederschlägen der Rückstau 
aus dem Hauptsammler der 

Bürgersprechstunde 
zum fairen Handel

DEM Thema „Fairtrade in 
Leipzig“ widmet sich Bür-
germeister Heiko Rosen-
thal in einer Sprechstunde 
am 26. November. Von 17 
bis 18.30 Uhr sind alle In-
teressierten ins Umweltin-
formationszentrum, Prager 
Straße 118–136, Haus A.II, 
eingeladen. Dort können sie 
Fragen stellen und erhalten 
Informationen über Projek-
te wie den „Leipziger Eis-
sommer“ sowie die geplante 
Bewerbung als „Hauptstadt 
des fairen Handels 2015“. �

Mit Abfi schen beginnt Sanierung des Inselteichs

DIE Georg-Schumann-Straße 
soll grüner werden. Das for-
dern seit langem die Bewoh-
ner und Anlieger der Straße. 
Als erstes sichtbares Zeichen, 
dass dieser Wunsch nun nach 
und nach umgesetzt wird, 
wurden am 14. November in 
der Georg-Schumann-Stra-
ße 136 die ersten fünf neuge-
pfl anzten Silberlinden ange-
gossen. Für diese übernahmen 
Bürger und der Magistralrat 
Baumpatenschaften. Wer es 
ihnen gleichtun möchte, kann 
sich an der Spendenaktion 
„Bäume für die Georg-Schu-
mann-Straße“ beteiligen, die 
Teil der Pfl anzaktion „Baum-
starke Stadt“ der Stadt Leip-
zig ist. Ab einer Spende von 
250 Euro kann eine Baumpa-
tenschaft in der Georg-Schu-
mann-Straße übernommen 
werden. Der Spender erhält 
eine Spendentafel, ein Spen-
dendiplom und einen Ein-
trag ins Baumkataster. Auch 
Kleinspenden sind möglich – 
hier unterstützt das Informa-
tionszentrum in der Georg-
Schumann-Straße 126 (Tel. 

www.wo-sie-ruhen.de@

Mehr grün für Schumann-Straße

Norden erhält seit einigen 
Jahren schrittweise ihre ur-
sprüngliche Bestimmung als 
Wohn- und Geschäftsstraße 
zurück. �

26 31 90 60) bei der Gruppen-
bildung, um gemeinsam einen 
Baum zu spenden. 

Die ehemals vierspurige 
Bundesstraße im Leipziger 

Wird entschlammt und erhält sanierte Uferterrasse: Der Inselteich 
im Clara-Zetkin-Park.                              Foto: Stadt Leipzig

Kommunalen Wasserwerke 
Leipzig GmbH verhindert 
werden. Zeitlich kombiniert 
wird die Sanierung mit dem 
Ersatzneubau der östlichen 
Uferterrasse im Inselteich, 
für den die Stadt Leipzig im 
Jahr 2013 Fördermittel vom 
Freistaat Sachsen erhalten 
hatte, sowie der Beseitigung 
von Schäden an der Westter-
rasse des Sees. Sobald sämt-
liche Genehmigungen vorlie-
gen, kann der Baubeginn ver-
bindlich festgelegt werden.

Ursprünglich war die Sa-
nierung des Inselteichs für 
2016 vorgesehen, doch durch 
die Zusammenlegung aller 
Maßnahmen kann erheblich 
Zeit und Geld gespart wer-
den. �

Web-Rundgang 
auf Südfriedhof
LEIPZIGS größter Friedhof, 
der Südfriedhof, lädt ab so-
fort zum audiovisuellen Rund-
gang ein. Über die Internetseite 
www.wo-sie-ruhen.de werden 
die Grabstätten von 30 Leip-
ziger Persönlichkeiten vor-
gestellt. Überraschende Ein-
blicke gibt es unter anderem 
zu Samuel Heinicke, Christian 
Fürchtegott Gellert, August 
Wilhelm Oelssner, Marinus van 
der Lubbe, Friedrich Richard 
Bretschneider, Helene „Lene“ 
Voigt, Wolfgang Walter Matt-
heuer, Leonhard Julius Treusch 
und Josef Mágr. Erzählt werden 
die Geschichten durch die Au-
toren Heidrun Sprinz und Tim 
Tepper. Deutschlandweit wer-
den 1007 Gräber, verteilt auf 
37 Friedhöfen in 16 Bundes-
ländern, vorgestellt. Der Nutzer 
wird zu den einzelnen Grabma-
len navigiert. Und vor Ort kön-
nen die Infos als Audio-Datei 
abgespielt werden. Finanziert 
wurde das Projekt mit Mitteln 
der Bundesbeauftragten für 
Kultur und Medien.�

Die Rietzschke 
und ihre Brücken

UM „Das  Leipziger 
Rietzschkeland – Brücken 
über einen vergessenen 
Fluss“ geht es in einem 
Vortrag, der am 4. Dezem-
ber um 18.30 Uhr im Stadt-
archiv, Torgauer Straße 
74, beginnt. Bettina Weil, 
Autorin der Broschüren 
„Leipziger Brücken“, er-
zählt anhand historischer 
Dokumente aus dem Leip-
ziger Stadtarchiv und ak-
tueller Fotos die Geschich-
te des Flüsschens und sei-
ner Brückenbauwerke. �

Wasservögel bitte 
nicht füttern

MIT Beginn der kalten Jah-
reszeit weist das Amt für 
Umweltschutz auf das  Füt-
terungsverbot für wild le-
bende Wasservögel an ste-
henden Gewässern hin (si-
ehe auch Seite 12). Auch am 
Ufer von Seen und Teichen 
dürfen Enten und Schwäne 
nicht gefüttert werden, da 
dadurch das Wasser verun-
reinigt wird und die Tiere er-
kranken können. Sie fi nden 
selbst ausreichend Nahrung 
wie Wasserpfl anzen, Insek-
ten oder Würmer. �

 

Wer muss räumen 
und streuen? 

WIE jedes Jahr vor Winterbe-
ginn stehen die wichtigsten 
Fragen zum Winterdienst im 
Raum. Im Interview antwortet 
Dr. Frank Richter, Leiter des Ei-
genbetriebes Stadtreinigung, 
dem Leipziger Amtsblatt zur 
Räum- und Streupfl icht auf öf-
fentlichen Straßen und Wegen.

Gibt es Änderungen bei den zu 
beräumenden Straßen?
Es gibt keine Änderungen. Das 
Straßennetz Leipzigs ist 1767 
Kilometer lang. Davon werden 
wie bisher 571 Kilometer Fahr-
bahnen im öffentlichen Winter-
dienst betreut – um 324 Kilome-
ter kümmert sich der Eigenbe-
trieb selbst. Die restliche Strecke 
ist an private Firmen vergeben. 
Neben den Fahrbahnen kommt 
der Winterdienst auch an 381 
Straßenkreuzungen und Fuß-
gängerüberwegen, 120 Fußgän-
gerbrücken und 143 Querungs-
hilfen sowie 9 Unterführungen 
zum Einsatz.

Wer ist unabhängig vom Eigen-
betrieb noch räum- und streu-
pfl ichtig?

Die Winterdienstsatzung sieht 
vor, dass Grundstückseigentü-
mer die Gehwege und gemein-
samen Geh-Rad-Wege räumen 
und streuen müssen, an denen 
ihr Grundstück anliegt. Der Griff 
zu Besen oder Schneeschieber 
muss deshalb direkt nach dem 
Ende des Schneefalls erfolgen. 
Zum Abstumpfen von glat-
ten Flächen dürfen in der Re-
gel nur Materialien wie Splitt, 
Sand oder Granulat verwendet 
werden. Salz zum Abtauen von 
Glatteis ist nur in Ausnahmefäl-
len, beispielsweise auf Rollstuhl-
rampen erlaubt.

Was gilt für Radwege?
An gefährlichen und verkehrs-
wichtigen Stellen sind wir ver-
pfl ichtet zu räumen. Die Räu-
mung der Fahrbahn wirkt sich 
oft auch auf den Radfahrstrei-
fen aus, da sich der Schneewall 
an der rechten Fahrbahnseite 
bildet. Kann ein Radweg nicht 
benutzt werden, darf auf Fahr-
bahnen ausgewichen werden.

Gibt es nach dem milden Win-
ter 2013/2014 noch große Salz-
bestände und wenn ja wie viel 
ist noch auf Vorrat?
Es gab noch Vorräte an Streu-
salz. Daher wurden nur die Ver-
bräuche des letzten Jahres auf-
gefüllt. Unser Anfangsbestand 
für den Winter 2014/2015 be-
trägt rund 2 500 Tonnen Salz 
und rund 50 Tonnen Splitt. Je 
nachdem, wie viel Streumittel 
wir den Winter über benötigen, 
kaufen wir nach. �

Frank Richter. Foto: Nöbel-Heise

@

Zukunft von Clara-Zetkin- und Johannapark
ZUM Entwicklungskonzept 
für den Clara-Zetkin-Park und 
den Johannapark fi ndet am 
1. Dezember von 18 bis 20 Uhr 
im Festsaal des Neues Rat-
hauses die Abschlussveran-
staltung statt. Dort wird über 
die Ergebnisse des Beteili-
gungsverfahrens informiert. 

Es werden Schlussfolgerungen 
zusammengefasst, die Verwal-
tung, Planer und Bewirtschaf-
ter aus der bisherigen Diskus-
sion gezogen haben. Gleich-
zeitig erfahren die Teilnehmer, 
wie sich das weitere Verfahren 
gestaltet. Interessenten sind 
herzlich willkommen. �

www.leipzig.de/
winterdienst

http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/sicherheit-und-ordnung/winterdienst/
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NICHTS ist tragischer, als ein 
Kind zu verlieren. Gerade in 
der Advents- und Weihnachts-
zeit, wenn die Familien zusam-
menkommen, fällt die Lücke 
besonders auf, die ein verstor-
benes Kind, ein Enkel, Bruder 
oder eine Schwester hinterlas-
sen hat. Aus diesem Grund fi n-
det weltweit am zweiten Sonn-
tag im Dezember ein Gedenk-
tag statt – so auch in Leipzig. 
Der Initiativkreis „Gedenktag 
für alle verstorbenen Kinder“ 

SEIT 120 Jahren setzt sich die 
Deutsche Zentralbücherei für 
Blinde (DZB) dafür ein, Lite-
ratur für blinde und sehbe-
hinderte Menschen zugäng-
lich zu machen. Dieses Jubi-
läum wurde am 12. Novem-
ber mit einer Festveranstal-
tung gefeiert, bei der neben 
Vertretern des Sächsischen 
Staatsministeriums für Wis-
senschaft und Kunst auch Kul-
turbürgermeister Michael Fa-
ber zu den Gratulanten ge-
hörte. „Wir sind stolz auf un-
sere Geschichte – auf 120 Jahre 
Arbeit für Blinde und Sehbe-
hinderte und unseren Beitrag 
an der gesellschaftlichen Teil-

DA freuen sich die „Kleinen 
Füchse“: Nach einem Jahr 
Bauzeit ist am 12. Novem-
ber der Erweiterungsbau der 
gleichnamigen Kindertages-
stätte in der Frohburger Stra-
ße 33 eröffnet worden. 

Der Kita-Komplex ist ein 
Neubau, wobei das Bestands-
gebäude im Oktober 2011 mit 

lädt am 14. Dezember um 18 
Uhr in die Nikolaikirche ein. 
Unabhängig von Konfessi-
ons- oder Religionszugehörig-
keit, Alter oder Herkunft fi n-
det dort jeder einen Rahmen 
und einen Ort für seine Trau-
er und gemeinsames Geden-
ken. Ein weiterer weltweiter 
Brauch ist es, an diesem Tag 
um 19 Uhr eine brennende 
Kerze ins Fenster zu stellen, 
und so an verstorbene Kinder 
zu erinnern. 

habe von Menschen mit Behin-
derungen“, sagte DZB-Direk-
tor Prof. Dr. Thomas Kahlisch, 
selbst blind. Für Deutschlands 
älteste öffentliche Blindenbü-
cherei gelte es weiterhin, Infor-
mationen und Literatur barri-
erefrei zugänglich zu machen, 
den Medienwandel für Blinde 
und Sehbehinderte mit zu ge-
stalten und sich für eine inklu-
sive Gesellschaft einzusetzen.

Die Geschichte der Ein-
richtung begann am 12. No-
vember 1894 mit der Grün-
dung des „Vereins zur Be-
schaffung von Hochdruck-
schriften und Arbeitsgele-
genheit für Blinde“ als Träger 

einer Kapazität von 199 Plät-
zen (davon 60 Krippen- und 
139 Kindergartenplätze) er-
öffnet wurde. Der Erweite-
rungsbau hat eine Kapazität 
von 85 Plätzen (50 Kindergar-
ten/35 Krippe). Somit kön-
nen jetzt insgesamt 284 Kin-
der betreut werden. „Ich freue 
mich, dass mit dieser Erwei-
terung zügig zahlreiche neue 

der ersten öffentlichen Bibli-
othek für Blinde in Deutsch-
land. Heute ist die DZB nicht 
nur Bibliothek, sondern zu-
vorderst Produktionszentrum 
für Braille- und Hörbücher, 
Reliefs oder Noten für Blin-
de. Dabei ist sie im deutsch-
sprachigen Raum führend. In-
gesamt rund 53 000 Medien 
gibt es im Verleih der Büche-
rei, die sich im historischen 
Ephraim-Carlebach-Haus, 
Gustav-Adolf-Straße 7, befi n-
det. Ob Bestseller und Klassi-
ker, Kinderbücher oder Mu-
siknoten – die Auswahl in den 
unterschiedlichsten Genres ist 
groß. Natürlich stehen auch 

Plätze – gerade hier im Süden 
Leipzigs – geschaffen werden 
konnten“, so Bürgermeister 
Thomas Fabian. „Wir kom-
men mit dem Ausbau des Ki-
ta-Netzes voran.“ In den Er-
weiterungsbau wurden rund 
1,3 Millionen Euro investiert.

Die integrative Kinderta-
geseinrichtung liegt im Sü-
den Leipzigs im Stadtteil 

Hörbücher zur Verfügung, die 
im Studio der DZB ungekürzt 
eingelesen werden. Davon sind 
rund 30 000 im Bibliotheksbe-
stand verfügbar. Darüber hi-
naus gibt es eine Wissenschaft-
liche Bibliothek des Blinden-
wesens. Sie umfasst rund 5 600 
Medien, die sich mit den The-
men Blindheit, Blindenwe-
sen und Sehbehinderung be-
fassen. Als Staatsbetrieb des 
Freistaates Sachsen gehört sie 
zum Sächsischen Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst 
(SMWK). 

Connewitz. Träger ist die 
Kindervereinigung Leip-
zig. Ein Gebäudekomplex 
aus nunmehr drei Häusern, 
mit Verbindungstüren und 
einem kurzen Weg über den 
Hof, sowie ein weitläufi ges 
Gartengelände in einer fa-
milienfreundlichen Wohn-
gegend prägen das Bild der 
Einrichtung. 

14. Dezember: Erinnern an verstorbene Kinder

Verstärkung für „Kleine Füchse“ 

120 Jahre Arbeit für Blinde und Sehbehinderte

Veranstaltungen in Leipzig vom 1. bis 6. Dezember / Weltweit noch immer zahlreiche Neuinfektionen

Welt-Aids-Tag informiert und kämpft gegen Diskriminierung

Totensonntag: Friedhöfe öffnen 

Stille Andacht: Die Trauerhalle des Nordfriedhofs ist einer der 
Orte, die am Totensonntag, 23. November, dazu einlädt, verstor-
bener Familienmitglieder oder Freunde zu gedenken. Von 10 bis 
16 Uhr stehen die Kapellen der Friedhöfe Sellerhausen, Klein-
zschocher und Möckern sowie auf dem Süd-, Ost-, Nordfriedhof 
offen. Auf dem Südfriedhof fi ndet 14 Uhr in der Hauptkapelle 
eine Gedenkfeier statt, auf dem Friedhof Kleinzschocher 15 Uhr 
eine Andacht der Taborkirchgemeinde.           Foto: Stadt Leipzig

Wenn ein Kind geht: Verband 
hilft trauernden Angehörigen

ZU einem Benefi zkonzert lädt 
am 22. November der Bun-
desverband Verwaiste Eltern 
und trauernde Geschwister in 
Deutschland e. V. (VEID) ein. 
Ab 18 Uhr spielt in der Alten 
Handelsbörse, Naschmarkt 1, 
das Renaissance-Ensemble Re-
sonantia zugunsten der Pro-
jekte des Verbandes. Dazu ge-
hören die Ausgestaltung der 
Arbeit der Selbsthilfegruppen, 
die Anschaffung von Fachlite-
ratur oder die Ausbildung der 
Trauerbegleiter. Das Konzert 
bildet den kulturellen Höhe-
punkt der Aktion Lichtpunkt, 
mit der an verstorbene Kin-
der erinnert wird. „Mit der 
kleinen Anstecknadel, dem 
Lichtpunkt, möchten wir da-
rauf aufmerksam machen, dass 
jährlich gut 20 000 Kinder zum 
Beispiel durch Krankheit, Un-
fall oder noch im Mutterleib so-
wie durch Suizid, Gewalt und 
plötzlichen Kindstod sterben“, 
erläutert Petra Hohn, erste 
Bundesvorsitzende des VEID, 
der seinen Sitz am Roßplatz 8 a 
in Leipzig hat. Sie hofft, dass 
im Rahmen des Konzertes wei-
tere Lichtpunkte verkauft wer-
den. Für jeden wird auf einer 

digitalen Deutschland-Kar-
te ein Lichtpunkt gesetzt mit 
dem Ziel, dass die Karte am 
Weltgedenktag für die verstor-
benen Kinder am 14. Dezem-
ber hell erstrahlt. 

Die Aktion Lichtpunkt soll 
außerdem dazu dienen, für die 
Arbeit des Verbandes zu wer-
ben. „Wir wissen, dass wir noch 
nicht alle Betroffenen errei-
chen können. Zum einen liegt 
das an der Scheu, sich mit der 
Trauer an einen Fremden zu 
wenden. Aber oftmals wis-
sen die Angehörigen von ver-
storbenen Kindern nicht um 
die Möglichkeiten, die sie bei 
uns nutzen können“, schätzt 
Petra Hohn ein. Dazu gehö-
ren die bundesweit über 500 
Selbsthilfegruppen, in de-
nen ausgebildete Trauerbe-
gleiter ehrenamtlich zur Sei-
te stehen. In Leipzig können 
Betroffene unter der Telefon-
nummer 9 46 88 84 oder der E-
Mail-Adresse kontakt@veid.de 
Einzelgespräche und die Teil-
nahme an Trauergruppen ver-
einbaren. Auf Anfrage stehen 
zudem jeden ersten Freitag im 
Monat die Türen des Trauerca-
fés von 14 bis 16 Uhr offen. 

Informationsstand der Aids-
Hilfe Leipzig e. V. und des 
Gesundheitsamtes
1. Dezember, 13-18 Uhr, Wil-
ly-Brandt-Platz

Friedensgebet „… und wo-
vor hast DU Angst?“
1. Dezember, 17 Uhr, Niko-
laikirche 

Filmvorführung und Diskus-
sion zu „Dallas Buyers Club“
1. Dezember, 18 Uhr, Kinobar 
Prager Frühling, Bernhard-
Göring-Straße 152

Filmvorführung und Diskus-
sion zu „Der Test“
3. Dezember, 19.30 Uhr, Pas-
sage Kinos, Hainstraße 19a

Benefizveranstaltung zu-
gunsten der Aids-Hilfe Leip-
zig e. V.
6. Dezember, 18 Uhr, Rum-
pelkammer, Kulturcafé Leip-
zig, Dresdner Straße 25

Veranstaltungen 
in Leipzig

DIE Seniorenbeauftragte 
der Stadt Leipzig, Kerstin 
Motzer, lädt am 26. Novem-
ber von 10 bis 12 Uhr wie-
der zur Seniorensprech-
stunde ins Familieninfo-
büro, Burgplatz 1, ein. Sie 
berät zu allen Fragen rund 
ums Älterwerden. 

DIE Leipziger Selbst-
hilfegruppe zum Thema 
Darmkrebs trifft sich am 
3. Dezember um 16 Uhr 
im „Haus Leben Leipzig“, 
Friesenstraße 8. Betrof-
fene und Angehörige kön-
nen hier ihr Erfahrungen 
austauschen. Infos unter 
Tel. 4 44 23 17. 

Seniorenberatung

Hilfe bei Darmkrebs

TROTZ Aufklärungsarbeit er-
kranken weltweit noch immer 
rund 2,1 Millionen Menschen 
pro Jahr an HIV. Um auf die 
Krankheit hinzuweisen, Vor-
urteile abzubauen und zu So-
lidarität mit Betroffenen auf-
zurufen, fi ndet seit 1988 der 
Welt-Aids-Tag am 1. Dezem-
ber statt. Dann laden Organi-
sationen und Vereine zu Aktio-
nen ein, die von Informations-
ständen bis hin zu Spendenga-
las reichen. So auch in Leipzig, 
wo vom 1. bis 6. Dezember ne-
ben einem Infostand auch ein 
Friedensgebet, Filmvorführun-
gen mit anschließenden Dis-
kussionen und eine Benefi zver-
anstaltung auf dem Programm 
stehen (Termine siehe links).

Nach aktuellen Schätzun-
gen des Robert-Koch-Institu-
tes leben in Deutschland 80 000 
Menschen mit HIV. Problema-
tisch ist die hohe Zahl von ge-
schätzt 14 000 Menschen, die 
mit HIV leben und ungetestet 
sind, also nichts von ihrer In-
fektion wissen. Von diesen Per-
sonen geht ein erhöhtes Risiko 
der HIV-Übertragung aus, au-
ßerdem besteht ein deutlich hö-

heres Aids-Erkrankungs- und 
Sterberisiko. „Eine frühzeitige 
HIV-Diagnose ermöglicht ei-
nen schnellen Zugang zu medi-
zinischer Versorgung und The-
rapie. Dank moderner Medika-
mente haben Menschen mit ei-
ner HIV-Infektion gute Voraus-
setzungen für eine annähernd 
normale Lebenserwartung. 
Eine erfolgreiche HIV-Thera-
pie reduziert zudem erheblich 
das Risiko einer HIV-Übertra-
gung“ kommentiert Dr. Aspa-
sia Manos von der Beratungs-
stelle für sexuell übertragba-
re Krankheiten und Aids im 
Gesundheitsamt Leipzig. Im 1. 
Halbjahr 2014 sind aus Sach-
sen bislang 90 HIV-Neudia-
gnosen gemeldet worden, da-
von 29 aus Leipzig. 

Auch in diesem Jahr gibt es 
eine bundesweite Kampagne 
unter Federführung der Bun-
deszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung. Unter dem 
Motto „Positiv zusammen le-
ben“ richtet sie sich gegen Äng-
ste und die Diskriminierung 
von HIV-positiven Menschen.  

www.welt-aids-tag.dew@Denkanstoß: Plakate wie dieses sollen zum Überdenken der Hal-
tung gegenüber Menschen mit HIV anregen.              Foto: BZgA

Nachwuchs für die Kita „Kleine Füchse“: 85 neue Krippen- und Kindergartenkinder bevölkern dank des Erweiterungsbaus fortan die 
Einrichtung.                                                                                                                                                             Foto: Mahmoud Dabdoub

Erweiterungsbau bietet 85 zusätzliche Plätze für Krippen- und Kindergartenkinder

Im Ehrenamt: Gisela Rößler 
hilf Senioren „ins Netz“

AM 22. November gehört die 
Leipziger Oper 500 geladenen 
Ehrenamtlern. OBM Burkhard 
Jung bittet zu Sekt und „Rigo-
letto“, um ihnen herzlich zu dan-
ken für ihren engagierten Ein-
satz in über 93 Verbänden, Ein-
richtungen und Selbsthilfegrup-
pen. Mit von der Partie ist Gise-
la Rößler – eine Frau mit Netz-
kompetenz.

Mit Fachbegriffen wie Cloud, 
Client, Chat oder Cookies  jon-
gliert Gisela Rößler, als ob sie 
zur Alltagssprache gehören. Für 
die 74-Jährige  trifft das auch zu, 
wohl aber weniger für viele ih-
rer Altersgenossen. Deshalb hilft 
Rößler ihnen „ins Netz“ und ist 
als Multiplikatorin dafür 2013 
beim Wettbewerb „Wir zeigen 
es euch – die schönen Seiten des 
Internets nutzen“ der Bundes-
arbeitsgemeinschaft für Seni-
oren (BAGSO) mit einem Preis 
bedacht worden. Angefangen 
hat alles weniger preisverdäch-
tig. „Mich hat geärgert, das Se-
nioren benachteiligt sind, wenn 
sie die Neuen Medien nicht be-
herrschen,“ sagt Rößler. Die vi-
tale Leipzigerin ließ diesem Är-
ger Taten folgen, organisierte 
sich über Privatkontakte einen 
Raum, um ihr eigenes Know-
how weiterzugeben. Doch Pri-
vatengagement lässt sich nicht 
öffentlich fördern. Heute – zwei 
lehrreiche Jahr später – leitet sie 
die  Arbeitsgemeinschaft „Seni-
oren sicher und gemeinsam ins 
Internet“ unter dem Dach des 
Bürgervereins Messemagistra-
le.  Immer montags  unterrich-
tet die ehemalige Lehrerin mit 
Teamkollege Klaus Hennig und 
Unterstützer Heinz Behrend-
sen 35 Anfänger oder Fortge-
schrittene  in sechs Gruppen. 
Sie zeigt ihnen, wie das Inter-
net als „Dienstleister“ behilf-
lich sein kann. Haben die Seni-
oren die Basis intus, stehen ih-
nen Workshops mit Experten of-
fen: Internet-Banking, Einkau-
fen im Netz, Internettelefonie 
mit Skype, das Onlineangebot 

von Stadt und Stadtbibliothek, 
das digitale Rathaus oder Bild-
bearbeitung gehören dazu. Was 
sich  trivial anhört, ist mit viel 
Aufwand verbunden: Arbeits-
materialien entwickeln, Kurse 
vorbereiten, Partner für Work-
shops fi nden und immer wieder 
neue Herausforderungen meis-
tern. „Wenn irgendwas ausfällt, 
können sie keinen Service bestel-
len, dann müssen sie das Problem 
selber lösen“, so Rößler. 

Dass sie dazu in der Lage  ist, 
hat sie u. a. ihrem Sohn zu ver-
danken. Der studierte Anfang 
der 1990er-Jahre Informations-
technik, sie hörte sich seine Vor-
träge an, fand das großartig und 
wollte mitlernen. Zum „Durch-
bruch“ verhalf allerdings erst ein 
EU-geförderter Frauenlehrgang  
und das konsequente Dranblei-
ben. „Ich habe 20 Jahre lang eine 
Computerzeitschrift gelesen, 
mir vieles dabei selber angeeig-
net“, erzählt sie. Auf ihr Ehren-
amt angesprochen, winkt sie ab. 
„Offizielle Worte sind mir nicht 
so wichtig, ich bekomme viel zu-
rück von meinen Senioren. Viel 
wichtiger wäre mir technische 
Hilfe, damit man weiterkommt“. 
Sie plane einen interaktiven Ka-
lender, und könne hier dringend 
fachlichen Rat gebrauchen, so 
die Computerfrau. Das wäre ein 
passendes Dankeschön für ihr 
Engagement. Wer helfen kann 
oder Details zu Kursen (Vereins-
beitrag ist zu zahlen) wünscht: 
www.leipziger-senioren-ins-in-
ternet.de 

Fit am PC: Gisela Rößler. Foto: abl

www.dzb.de@

Ein Ort für die Trauer: der Gedenkort für die verstorbenen Kin-
der der Stadt im Friedenspark.             Foto: Mahmoud Dabdoub

ERST im Jahr 2016 wird der 
100. Deutsche Katholikentag 
in Leipzig stattfi nden, doch 
schon jetzt zeigen die Veran-
stalter Präsenz in der Stadt. 
In der Nikolaistraße 27 bezo-
gen am 10. November die er-
sten Mitarbeiter des Organi-
sationsstabs ihre Büroräume. 
Künftig werden dort etwa 40 
Mitarbeiter das Großereignis 
vorbereiten. 

„Etwa 1 000 Veranstal-
tungen an 90 verschieden 
Orten sind avisiert“, so Ka-
tholikentags-Geschäftsführer 
Martin Stauch. Ehrgeiziges 
Ziel außerdem: etwa 4 000 
Privatquartiere sollen akqui-
riert werden. „Etwa 9 000 
Quartiere werden wir in den 
Schulen bereitstellen können. 
Für die restlichen Schlafstel-
len hoffen wir auf die Unter-
stützung der Leipziger“, so 
Stauch. „Wir in der Geschäfts-
stelle werden alles tun, damit 
der Katholikentag ein großes 
Ereignis für alle Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt wird.“

Aufgabe der Geschäfts-
stelle wird es außerdem sein, 
die zahlreichen Ehrenamt-
lichen dabei zu unterstützen, 
den Katholikentag program-
matisch und organisatorisch 
vorzubereiten und durchzu-
führen. 

Katholikentag:
Geschäftsstelle 

eröffnet

www.katholikentag.dew@

DIE für den 24. November 
vorgesehene Informations-
veranstaltung zur geplanten 
Asylunterkunft Johannis-
gasse 26 fi ndet nicht statt. 
Ein neuer Termin kann der-
zeit nicht benannt werden, 
da die Klärung konkreter 
Nutzungsbedingungen noch 
nicht abgeschlossen ist.  

Termin Asyl fällt aus
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Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Nordost
03.12.2014, 17.30 Uhr, Rathaus Schönefeld, Raum 
100, Ossietzkystraße 37, 04347 Leipzig 
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
03.12.2014, 17.00 Uhr, Haus der Demokratie, Bern-
hard-Göring-Straße 152 
- Ausfall der Sitzung
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest
03.12.2014, 17.30 Uhr, Rathaus Leutzsch, Georg-
Schwarz-Straße 140, 1. Stock (Beratungsraum) 
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
27.11.2014, 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4–6, im Zimmer 270 
- Ausbau der Richard-Wagner-Straße zwischen 

Am Hallischen Tor und Nikolaistraße (eRIS: DS 
V/4021)   DS-00191/14 

- Naturkundemuseum Leipzig – Grundsatzbe-
schluss DS-00517/14 

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
04.12.2014, 18.00 Uhr, Oskar-Kellner-Haus, Gustav-
Kühn-Straße 8 
- Information Verkauf ehem. Jugendherberge 

Auensee 
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord
04.12.2014, 17.30 Uhr, Gohlis-Center, Elsbethstr. 
19/25, 04155 Leipzig, Zimmer 340 
- Bretschneider-Park verbinden – Gottschallstra-

ße einziehen 
- dazu Verwaltungsstandpunkt
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
03.12.2014, 18.00 Uhr, Informationszentrum in der 
Eisenbahnstraße 49 
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest
03.12.2014, 18.00 Uhr, Schule am Adler – Ober-
schule, Antonienstr. 24, 04229 Leipzig, Speiseraum 
- Gelegenheit für Einwohneranfragen  

Das Verkehrs- und Tiefbauamt der Stadt Leipzig 
beabsichtigt,

am Mittwoch, dem 03.12.2014,
von 09.30 Uhr bis ca. 12.00 Uhr,

in der städtischen Lagerhalle an der 
Mockauer Straße, Ecke Volbedingstraße

in Leipzig

eine Versteigerung durchzuführen. Versteigert 
werden insgesamt ca. 64 Alttextil- und Schuh-
container mit Inhalt, deren Eigentümer nicht 
ermittelt werden konnten bzw. die diese Con-
tainer zur Versteigerung freigegeben haben.

Ansprüche hinsichtlich der zur Versteigerung 
freigegebenen Alttextil- und Schuhcontainer 

Versteigerung von 
Alttextil- und Schuhcontainern

können bis zum 02.12.2014, 17.00 Uhr, im Ver-
kehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118 in 
04317 Leipzig, persönlich während der Sprech-
zeiten oder telefonisch unter der Rufnummer 
1 23 76 44 oder per E-Mail an vta_strassenver-
waltung@leipzig.de geltend gemacht werden.

Die Besichtigung der zu versteigernden Alt-
textil- und Schuhcontainer ist am Tag der Ver-
steigerung ab 09.00 Uhr am Versteigerungsort 
möglich. Es wird nur Barzahlung akzeptiert. 
Sofern keine Barzahlung erfolgt, wird der Käu-
fer seiner Rechte verlustig gemäß § 1238 Abs. 
1 BGB. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Änderungen vorbehalten!

Gemeinsamer Ausschuss 
der Zweckvereinbarung 

Integrierte Regionalleitstelle
Der gemeinsame Ausschuss der Zweckvereinba-
rung Integrierte Regionalleitstelle zwischen dem 
Landkreis Nordsachsen, dem Landkreis Leipzig 
und der Stadt Leipzig tagt am 10.12., 9.30 Uhr, 
in der Feuerwache Südwest, Gerhard-Ellrodt-Str. 
29d, 04249 Leipzig,  Raum 118. Die Tagesordnung 
der 7. Sitzung enthält ausschließlich nicht öffent-
liche Beratungsinhalte. 

Berichtigung der Öffentlichen Bekanntmachung 
im Amtsblatt vom 25. Oktober 2014 

Die durch den Gemeindewahlausschuss ermit-
telte Gesamtstimmenanzahl der SPD lautet kor-
rekt 94 019.   

Amt für Statistik 
und Wahlen

Öffentliche Bekanntmachung 
der Ergebnisse der Stadtratswahl 

in der Stadt Leipzig am 25. Mai 2014 
und am 12. Oktober 2014

In Ergänzung zur Veröffentlichung der am 
15.10.2014 beschlossenen Verordnung über Be-
förderungsentgelte und -bedingungen im Ge-
legenheitsverkehr mit Taxen im Pfl ichtfahr-
bereich Leipzig im Amtsblatt der Stadt Leip-
zig Nr. 21 informiert die Stadt Leipzig darü-
ber, dass die technische Umsetzung des neu-
en Tarifs in Abstimmung mit dem Taxigewer-
be und dem Eichamt Leipzig ab 07.01.2015 An-
wendung fi ndet.   
In diesem Kontext informiert das Ordnungsamt 
der Stadt Leipzig zu häufi g gestellten Fragen 
zum Thema „Taxi“: 

Muss ich immer in die erste Taxe am Taxistand 
einsteigen? 
Nein. Es kann jede am Taxistand stehende Taxe 
genutzt werden, sofern die örtlichen Verhält-
nisse ein Vorbeifahren an den wartenden Ta-
xen gestatten. 

Darf der Taxifahrer eine Fahrt ablehnen weil 
die Fahrstrecke zu kurz ist? 
Nein. Im Stadtgebiet von Leipzig besteht Be-
förderungspfl icht, so dass eine Kurzstrecken-
fahrt nicht abgelehnt werden darf. 

Kann der Taxifahrer die Beförderung ablehnen? 
Ja. Allerdings nur wenn der Fahrgast unter er-
heblichem Einfl uss alkoholischer oder berau-
schender Mittel steht oder stark verschmutzte 
Kleidung trägt. Er kann die Fahrt auch abbre-
chen, wenn der Fahrgast trotz Ermahnung die 
Sicherheit des Fahrbetriebes gefährdet. 

Kann ich mit dem Fahrer einen Fahrpreis aus-
handeln? 
Nein. Im Stadtgebiet von Leipzig (Pfl ichtfahr-
bereich) besteht Tarifpfl icht. Fahrpreise sind 
hier nicht frei verhandelbar. 
Gleiches gilt für Fahrten zum Flughafen Leip-
zig/Halle aus dem Pfl ichtfahrbereich und um-
gekehrt. Dieser Tarif weicht aber vom Tarif im 
Pfl ichtfahrbereich ab und muss vom Taxifah-
rer per Hand am Taxameter eingestellt werden. 
Nur wenn die Fahrt aus dem Pfl ichtfahrbereich 
heraus oder von außerhalb hinein führt, darf 
der Fahrpreis frei vereinbart werden. 

Muss ich einen Zuschlag für Großraumtaxen 
bezahlen, wenn ich diese allein nutze? 
Nein. Der einmalige Zuschlag für Großraumtaxen 
darf erst ab fünf Fahrgästen oder bei ausdrücklicher 
Bestellung eines Großraumtaxis erhoben werden. 

Muss mir der Taxifahrer Auskunft zu den Fahr-
preisen und den Beförderungsbedingungen geben? 
Ja. Der Taxifahrer hat dem Fahrgast Einblick in 
die in jedem Taxi mitzuführenden Verordnung 
über Beförderungsentgelte und -bedingungen 
im Gelegenheitsverkehr mit Taxen im Pfl icht-
fahrbereich Leipzig zu gewähren. 

Muss mir der Taxifahrer seinen Namen bei 
Nachfrage nennen? 
Nein. Allerdings muss in jeder Taxe an gut sicht-
barer Stelle die Unternehmeranschrift ange-
bracht sein. 

Erhalte ich nach der Fahrt bei Bedarf eine 
Quittung? 
Ja. Auf Verlangen hat der Taxifahrer dem Fahr-
gast eine vom Fahrer unterschriebene Quit-
tung mit Angaben zum Datum, zum Gesamt-
preis, der Fahrstrecke, der Ordnungsnum-
mer, dem Stempel des Taxibetriebes auszu-
händigen. 

An wen kann ich mich als Fahrgast bei Proble-
men wenden? 
Hinweise oder Beschwerden können an folgende 
Adressaten gerichtet werden: 

- an das Taxiunternehmen (siehe Unter-
nehmeranschrift im Wagen); 

- an die Funkzentrale, bei der die Taxe bestellt 
wurde; 

- an die Stadt Leipzig, Ordnungsamt, Ab-
teilung 32.7, SG Genehmigungen, Postan-
schrift: 04092 Leipzig, Telefon: 0341 123 8535, 
E-Mail: genehmigung@leipzig.de. 

Dabei wird die Ordnungsnummer und/oder 
das amtliche Kennzeichen der Taxe, ein ge-
nauer Zeitpunkt und der Ort des Geschehens 
(wenn bekannt) benötigt, um das Anliegen be-
arbeiten zu können. 

Wo ist die Ordnungsnummer an der Taxe an-
gebracht? 
Die Ordnungsnummer muss in der rechten un-
teren Ecke der Heckscheibe von innen und au-
ßen gut sichtbar angebracht sein und besteht 
aus maximal drei schwarzen Ziffern auf gelb-
em Grund. 

Sie wollen sich als betroffener Verkehrsteil-
nehmer über das Fahrverhalten eines Taxis 
beschweren? 
Sie wenden sich mit den oben genannten An-
gaben an die Polizei.  

Informationen des Ordnungsamtes zu 
häufi g gestellten Fragen zum Thema „Taxi“

Veranstaltungen Fraktionen
Die Linke
24. November 2014, 16.00–18.00 Uhr, Wahlkreis-
büro Grünau, Stuttgarter Allee 16, 04229 Leipzig  
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Sören 

Pellmann                    

Die Stadt Leipzig als Untere Wasserbehörde erlässt auf der Grundlage des § 100 Abs. 1 des Geset-
zes zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz – WHG) vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 
2585), in der zuletzt gültigen Fassung i. V. m. § 106 Abs. 1 des Sächsischen Wassergesetzes (Sächs-
WG) i. d. F. d. Bekanntmachung vom 12.07.2013 (SächsGVBl. S. 482), in der zuletzt gültigen Fas-
sung und des Erlasses der Landesdirektion Leipzig vom 03.08.2010 folgenden Änderungsbescheid:

1. Die Anlage – Liste der stehenden Gewässer wird ergänzt:

Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig zum 
Fütterungsverbot für wild lebende Wasservögel am 

Kulkwitzer See und an anderen stehenden Gewässern 

Nr. Gewässername Gewässerrand-
streifen in Meter

Gemarkung/Flurstück Standort

117 Kammmolchsee/ 
-teich (Landschafts-
see im Bürgerpark 
Paunsdorf)

5 Paunsdorf
199/137, 199p, 1626

Hainbuchenstraße

2. Die sofortige Vollziehung des Punktes 1. wird 
angeordnet.

3. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach der 
Veröffentlichung als bekannt gegeben.

Hinweis
Im Übrigen bleibt die Allgemeinverfügung vom 
27.12.2010 bestandskräftig.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Martin-
Luther-Ring 4–6 in 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Amt für Umweltschutz, Prager Str. 118–
136, 04317 Leipzig), Widerspruch eingelegt wer-
den.             Stadt Leipzig

Amt für Umweltschutz

Grundstücksbörse 2014/05
Expo- Objekt- Lage Flur- Gemarkung Größe Mindest- Ansprech-  Tel.
sé-Nr. art stück  in m² gebot  partner 0341/1 23-
    

Bestandsimmobilien

0377   MFHE Karl-Marx-Straße 53 70h Kleinwiederitzsch 950 360.000 EUR Frau Max 5784

0338   G Rosenowstraße 22a 335/4 Mockau 2.487 120.000 EUR Frau Götz 5654

0488   DHH* Zu den Gärten 1 1251/250 f. Mockau 315 51.000 EUR Frau Götz 5654

0397   E* Altes Dorf 24 57 Portitz 210 15.000 EUR Frau Götz 5654

Baugrundstücke

0667   Btr./E Schkorlopper Straße 22/3 ff. Knautnaundorf 4.868 150.000 EUR Herr Röber 5634

0491   B/E Stormstraße 12 315b Probstheida 910 137.000 EUR Frau Schröder 5617

0427   B/E Am Mühlgraben 21/1 Knauthain    3.136 85.000 EUR Frau Weber 5696

0620   B/E Bismarckstraße       694/6 Großzschocher 1.212 83.000 EUR Herr Röber  5634

0492   B/E Gildemeisterring 8 376 Probstheida 840 82.000 EUR  Frau Schröder 5617

0493   B/WH/G Hammerstraße 73/4 Tfl . Connewitz ca. 499 77.000 EUR  Herr Schmidt 5607

0485  B/W(G)H Creuzigerstraße 294d Kleinzschocher 260 19.500 EUR Frau Schröder 5617

Abkürzungen:  B = Baugrundstück, Btr. = Bauträgergrundstück, DHH = Doppelhaushälfte, E = Eigenheim/-e, 
G = Gewerbeobjekt, MFH = Mehrfamilienhaus, Tfl . = Teilfl äche, W(G)H = Wohn- oder Wohn- und 
Geschäftshaus, WH = Wohnhaus, * Denkmalschutz, E Energieausweis: V, 113 kWh, Gas, Bj: 1936

Senden Sie Ihr Gebot bitte mit den Antragsformularen unter Angabe der Exposénummer in einem 
verschlossenen Umschlag bis zum 19.01.2015 an die Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 
04092 Leipzig. Der Verkauf erfordert die Zustimmung der zuständigen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

Grundstücksverkehrsausschuss
Beschlüsse der 112. nichtöffentlichen Sitzung am 
29.09.2014 - Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse der 113. öffentlichen Sitzung am 
13.10.2014 - Es wurden keine Beschlüsse gefasst
Tagesordnung der 115. Sitzung, 24.11.2014, 17.00 
Uhr, Raum: Zi. 259, Neues Rathaus
- Mietvertrag für die Gemeinschaftsunterkunft 

für Asylbewerber und Geduldete in der Stö-
ckelstraße 62

- Mietverträge für die Notunterkünfte für Asyl-
bewerber und Geduldete in der Zschortauer 
Straße 44 und in der Riesaer Straße 100

- Verkauf der Mothesstraße 1 in 04129 Leipzig, 
Flurstück 400u, Gemarkung Eutritzsch gemäß 
Ansiedlungsrichtlinie (anteilig)  

     Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Jugendhilfeausschuss
Tagesordnung der 83. Sitzung, 17.11.2014, 
16.30 Uhr, Sitzungssaal Neues Rathaus
- Beteiligung der Stadt Leipzig an den Be-

triebskosten der Kita St. Georg (V/A 548)
- Anpassung der Elternbeiträge für die Betreu-

ung der Kinder in den Kindertageseinrich-
tungen und der Tagespfl ege der Stadt Leipzig 
gemäß § 15 i.V.m. § 14 Sächsisches Gesetz zur 
Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen 
rechtsbereinigt 01.01.2012 (eRis: V/4043)

- Bedarfsplanung Kindertagesstätten für das 
Schuljahr 2014/2015 (eRis: DS/4041)

- Trägerwechsel der Kita Delitzscher Straße 
141 (eRIS: DS V/4056)

- Schola Cantorum Leipzig – Kinder-und Ju-
gendchor der Stadt Leipzig: Entwicklungs-
konzept einschließlich privatrechtlicher Ent-
geltordnung

- Kofi nanzierung des Projektes „Schauplatz“- Be-
schäftigungsvorhaben für benachteiligte jun-
ge Menschen durch die Stadt Leipzig ab 2015

- Änderung zum Bau- und Finanzierungsbe-
schluss DS V/3501: Kapazitätserweiterung 
der Kindertagesstätte „Karussell“, Grün-
auer Allee 18a, 04209 Leipzig

- Transparenz über Bedarfsanmeldungen zur 
Förderung in der Jugendhilfe

- keine Reduzierung der Schulsozialarbeit
- Entscheidungsvorschlag für den Jugendhil-

feausschuss V 10 /14, Förderung von Trägern 
der freien Jugendhilfe im HHJ 2015 – Pro-
jekt  „Kinder- und Jugendbeteiligung“

- Haushaltsplanentwurf des Amtes für Jugend, 
Familie und Bildung 2015

- Bericht des Bürgermeisters
- Sachstand der Kita-Baumaßnahmen  
     Der Vorsitzende 

des Jugendhilfesausschusses

Verwaltungsausschuss
Tagesordnung der Sitzung am 03.12.2014, Neues 
Rathaus, Ratsplenarsaal, Zi. 262, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig
- Außerplanmäßige Auszahlung nach § 79 (1) 

SächsGemO 2013 (Connewitz-Biedermannstr.)
- Bau- u. Finanzierungsbeschluss zum Umbau u. 

Sanierung Fußgängerbrücke Stuttgarter Allee 
- Bau- und Finanzierungsbeschluss Gleis-Grün-

Zug Bahnhof Plagwitz nördlich der Antonien-
straße mit den Maßnahmen: 

 a) „Abbruch Güterbahnhof Plagwitz“(VwV  
Brache)

 b)  „Wegeverbindung West“ (EFRE 1) und „Flä-
chenvorbereitung Bürgerprojekte“ (EFRE 2) 

- 1. Änderung zum Beschluss des Verwaltungsaus-
schusses Nr. VAV-167/13 vom  04.09.2013 auf-
grund von Mehrkosten i.V.m. einer überplan-
mäßigen Auszahlung nach §  79 (1) SächsGe-
mO i.H.v. insgesamt 71.000 Euro - EILBEDÜRF

- Planungsbeschluss zur Kapazitätserweiterung 
77. Schule am Standort der Riebeckstraße 50  
                     Der Vorsitzende 

des Verwaltungsausschusses

P-00251/14: Mockauer Post (eRIS V/P 142/14)
P-00256/14: Schülerbeförderung Albert-Schweit-

zer-Schule (eRIS132/14)
P-00257/14: Straßenbahnhaltestelle Gottschall-

straße Linie 12 (eRIS 139/14)
DS-00260/14: Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd-

ost – Abberufung und Bestellung eines Mitglieds
DS-00286/14: Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte – 

Abberufung und Bestellung eines Mitglieds
A-00037/14: Neues Betreiberkonzept für das Bür-

gerhaus Völkerfreundschaft (eRIS: V/A 543)
A-00040/14: Eutritzscher Markt revitalisieren – 

Wochenmarkt wieder eröffnen! (V/A 547)
A-00048/14: Finanzierung der bisher erfolg-

reichen Arbeit des Kommunalen Eigenbe-
triebes Engelsdorf (KEE) – ehemals HP 048 
(eRIS: V/A 494)

A-00049/14: Durchführung einer wohnungspoli-
tischen Stunde (eRIS:V/A536)

A-00050/14: Festlegung zur AfA – Darstellung 
Zeitraum ab fünf Jahr vor Planjahr – ehemals 
HP 016-03/14 (eRIS: V/A 489)

A-00052/14: Information über den Stundensatz 
der Arbeitsplatzkosten (eRIS: V/A 540)

A-00057/14: Erhalt der Nachbarschaftsgärten 
(eRIS: V/A 565)

A-00074/14: Sanierung der Gedenkorte im Ge-
denken an die Opfer des Faschismus in Vor-
bereitung des 70. Jahrestages der Befrei-
ung Deutschlands vom Hitlerfaschismus 
(eRIS: V/A 514)

A-00129/14: Kita-Untersuchungen ausbauen – 
Neueinstellung von zwei Ärztinnen/Ärzten 
(V/A 534)

A-00148/14: Benennung des Gewässers im Nah-
erholungsgebiet „Grüner Bogen“ in den Orts-
teilen Paunsdorf/Heiterblick, nordwestlich 
der Hainbuchenallee, in Kammmolchsee bzw. 
-teich (eRIS: V/A 529)

A-00190/14: Optimierte Verkehrslösung für den 
Straßenbereich Dieskau-/Arthur-Nagel-/Bis-
marckstraße (eRIS: V/A 541)

A-00193/14: Keine Autos auf Straßen und Wegen 
im Clara- und Johannapark sowie der Nonne 
(eRIS: V/A 545)

DS-00008/14: Entscheidung über die Annahme ei-
ner Schenkung (§§ 28 Abs. 2 Nr. 11; 73 Abs. 5 
SächsGemO) zugunsten des Museums der bil-
denden Künste Leipzig (Schenkungen Böhm, 
Essen) (eRIS: DS V/3953)

DS-00202/14: Entscheidung über die Annahme 
von Spenden, Schenkungen der Stadt Leipzig 
und ähnlichen Zuwendungen gem. §§ 28 Abs. 2 
Nr. 11 und 73 Abs. 5 SächsGemO für den Zeit-
raum Januar bis Juli 2014

DS-00131/14: Saatzucht Plaußig Grundstücks-
gesellschaft mbH – Bestellung des Geschäfts-
führers (eRIS: DS V/3890) 

DS-00078/14: Leipziger Lichtfest am 9. Oktober 
2014 – Unterstützung durch die Stadt Lyon 
(eRIS: DS V/3980)

DS-00001/14: Projektkonzeption „1000 Jahre 
Leipzig“ Inhaltlicher Überblick und fi nanzi-
eller Rahmen (eRIS: DS V/3950)

DS-00075/14: Satzungsänderung Bürgerstiftung 
Leipzig in „LEIPZIGSTIFTUNG“ – Bürger-
schaftliche Tradition seit 1799 (eRIS: DS V/828)

DS-00128/14: 100. Deutscher Katholikentag vom 
25. bis 29. Mai 2016 (DS V/3795)

DS-00002/14: Absenkung der durchschnittlichen 
wöchentlichen Höchstarbeitszeit im feuer-
wehrtechnischen Dienst auf 48 Stunden mit 
einem 24-Stunden-Schichtsystem (eRIS: DS 
V/3877)

DS-00003/14: Satzung der Stadt Leipzig zur Re-
gelung der Werbung für politische Zwecke auf 
öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen wäh-
rend der Wahlkampfzeit (Wahlwerbesatzung) 
(eRIS: DS V/3880)

DS-00007/14: Neufestsetzung der Eintrittspreise 
für das Schauspiel Leipzig ab der Spielzeit 
2014/15 (privatrechtliche Entgeltordnung) 
(eRIS: DS V/3811)

DS-00012/14: Bestätigung über- und außerplan-
mäßiger Auszahlungen gem. § 79 (1) SächsGe-
mO für das Haushaltsjahr 2013 in Höhe von 
2.902.666,15 Euro und Übertragung von An-
sätzen für Auszahlungen und Einzahlungen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen sowie für Aufwendungen und Auszah-
lungen im Ergebnishaushalt in Folgejahre aus 
dem Jahr 2013 (eRIS:V/3814)

DS-00020/14: Bebauungsplan Nr. 40.2 „The-
klafelder“ Stadtbezirk Leipzig-Ost, Ortsteil 
Paunsdorf – Satzungsbeschluss (eRis:V/3896)

DS-00023/14: Bau- und Finanzierungsbeschluss 
zum Vorhaben Fußgängerüberführung (FÜ), 
Bahn-km 4,056, Strecke 6382 – 2. Nachtrag 
zur Kreuzungsvereinbarung (eRIS: V/3919)

DS-00025/14: Änderung zum Planungs- und 
Baubeschluss BV/VAV-139/13 Teilerneuerung 
Sporthalle Wilhelm-Hauff-Schule der Stadt 
Leipzig – Standort Diderotstraße 37 04159 
Leipzig – Maßnahmeerweiterung Dachinstand-
setzung und Bereitstellung überplanmäßige 
Auszahlung gemäß § 79 Abs. 1 SächsGemO im 
Haushaltsjahr 2014 in Höhe von 123,4 T Euro
(eRIS: V/3947)

DS-00026/14: Bebauungsplan Nr. 40.3 „Gewer-
begebiet Heiterblick“, 2. Änderung Stadtbezirk 

Leipzig-Ost, Ortsteil Heiterblick; Aufstellungs-
beschluss (eRIS: DS V/3956)

DS-00027/14: Stellungnahme der Stadt Leipzig 
zum B-Plan Nr. 55 „Südfl äche des Saaleparks“ 
der Stadt Leuna (eRIS: DS V/3959)

DS-00028/14: Stellungnahme der Stadt Leipzig 
zur 1. FNPÄnderung der Stadt Schkeuditz 
(eRIS: DS V/3960)

DS-00030/14: Einziehungsverfahren nach § 8 
Sächsisches Straßengesetz Einziehung einer 
Teilfl äche des Parkplatzes Gleisschleife Curie-
straße/Philipp-Rosenthal-Straße(eRIS:V/3969)

DS-00184/14: Bewerbung um die Morgenstadt 
City Challenge (eRIS: V/3965) 

DS-00034/14: Überplanmäßige Aufwendungen 
nach § 79 (1)SächsGemO in Gesamthöhe von 
690.000 Euro für Gemeindeanteil und Lan-
deszuschuss gemäß § 17 SächsKitaG im Haus-
haltsjahr 2014 (eRIS: DS V/3915)

DS-00035/14: Schulbibliotheken und Leseräume 
an Schulen in Trägerschaft der Stadt Leipzig 
- Fortschreibung des Entwicklungskonzeptes 
(eRIS: V/3916)

DS-00065/14: Ausführungsbeschluss – Einfüh-
rung einer integrierten Personalmanagement-
software (eRIS: DS V/3949)

DS-00066/14: Ausführungsbeschluss Erneue-
rung der Wachalarmierung der Branddirek-
tion – Präzisierung der Finanzierung und Be-
stätigung außerplanmäßiger Aufwendungen 
nach § 79 (1) der Sächsischen Gemeindeord-
nung (SächsGemO) (eRIS: V/3912)

DS-00134/14: Fortschreibung des Maßnahme-
planes zur Früherkennung und Frühförde-
rung von Kindern in der Stadt Leipzig, bei 
denen krankhafte Störungen auftreten oder 
die behindert oder von Behinderung be-
droht sind (Umsetzung RBV-1001/11) (eRIS: 
DS V/3831)

DS-00155/14: Einziehungsverfahren nach § 8 
Sächsischem Straßengesetz Einziehung einer 
Teilfl äche des Flurstücks 1037 Gemarkung 
Kleinzschocher (eRIS : DS V/3858)

DS-00156/14: Bebauungsplan Nr. 239 „Neue Brü-
ckenstraße“ Stadtbezirk Leipzig-Südwest, 
Ortsteil Großzschocher Aufhebung des Aufstel-
lungsbeschlusses vom 13.11.2002 (eRIS: V/3857)

DS-00207/14: Erhöhung der Kofi nanzierung der 
Leipziger Koordinationsstelle Berufs- und Stu-
dienorientierung ab 01.01.2015 

Beschlussübersicht der Ratsversammlung
vom 17.09.2014, 14.00 Uhr im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6

Öffentlicher Hinweis zur 
Veräußerung von landwirt-
schaftlichen Grundstücken

Über die Genehmigung der Veräußerung der nach-
stehenden Grundstücke ist nach § 2 des Grund-
stückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu entscheiden. 
Es ist zu prüfen, ob ein erwerbsbedürftiger, er-
werbsbereiter und erwerbstätiger Landwirt für 
die Grundstücke vorhanden ist.
Gemarkung: Burghausen
Flurstück: 112 0,3060 ha Ackerland
 124 0,2350 ha Ackerland
 135 3,4210 ha Ackerland
 175a 0,5702 ha Ackerland
 118 2,5997 ha Waldfl äche
 124a 0,3546 ha Waldfl äche
Gemarkung: Gundorf
Flurstück: 35/2 1,1462 ha Ackerland
Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes 
am Erwerb der Grundstücke interessiert wären, 
wird die Gelegenheit gegeben, der Stadt Leipzig, 
Liegenschaftsamt Abt. Liegenschaftsdienst, Sach-
gebiet Genehmigungen, 04092 Leipzig, unter An-
gabe des AZ.: 23.04/be-23.17.02 und der Reg. Nr.: 
0175/14 bis zum 10.12.2014 schriftlich ihr Erwerbs-
interesse zu bekunden und mitzuteilen, welchen 
Preis sie bei einer eventuell gegebenen Erwerbs-
möglichkeit anbieten würden.  

Sitzungsplan der 
Ratsversammlung 
für das Jahr 2015

Die Ratsversammlung beschließt gemäß § 36 Abs. 
2 SächsGemO folgenden Terminplan für ihre Sit-
zungen im Jahr 2015: 

21.01.2015 
25.02.2015
18.03.2015 (Haushalt 2015/2016)  
25.03.2015
15.04.2015 
20.05.2015
17.06.2015
08.07.2015

Sitzungspause 13.07.-21.08.2015

16.09.2015
28.10.2015
19.11.2015 (Do.)
16.12.2015

Die Sitzungen beginnen in der Regel um 14 Uhr 
und fi nden im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, statt. 

@
Alle Vorlagen und Beschlüsse der Stadt 
Leipzig seit 1. August 2014 unter: 
https://ratsinfo.leipzig.de



Besuchen Sie uns im:
Öffnungszeiten:
Mittwoch - Sonntag
11.00 h - 18.00 h

OKAL-Musterhaus Schkeuditz
Döbichauer Str. 13 (UNGER Park)
04435 Schkeuditz
Tel. 034205 659510

www.okal.de

SOL ARKR AF T WERK  

inkl. Energiespeicher

ab  9.990 €

GEBEN SIE STEIGENDEN  

STROMKOSTEN  
WAS AUFS DACH
Jetzt mit OKAL bauen und Energievorteil sichern:

Auch wenn der letzte  Winter 
eher mild war müssen sich viele 
Hausbesitzer und  Hausverwalter 
jetzt wieder mit dem  Thema 
„ Dämmen“ befassen, in  erster  Linie 
mit der  Dachdämmung. Dabei 

spielt die Mineralwolle als 
 nachhaltiger Dämmstoff eine  große 
Rolle, da sie nicht nur die nötige 
Wärmedämmung  leistet, sondern 
beispielsweise auch  hohen Schall-
schutz und  Brandschutz bietet. 

Geprüfte und damit gesund-
heitlich unbedenklich zu ver-
arbeitende  Mineralwolleprodukte 
aus Glas- oder Steinwolle 
 erkennt der Fachmann wie der 
 Verbraucher am RAL Gütezeichen 
für „ Erzeugnisse aus Mineral-
wolle“, wenn er ein Qualitäts-
produkt einsetzen möchte. Die 
 Gütegemeinschaft Mineralwolle, 
in der alle namhaften Anbieter 
vertreten sind, bürgt seit 1999, 
also seit 15 Jahren, für diese 
 geprüfte Produktqualität. 

Geprüfte Dämmstoffe am 
RAL Gütezeichen erkennen

Weitere Information hierzu, 
Einsatz- und Verarbeitungshin-
weise und ein Video finden sich 
unter www.ral-mineralwolle.de.

(djd). Was erleben Katzen, 
sobald sie das Haus verlassen? 
Wie weit entfernen sie sich von 
ihrem Zuhause? Und begegnen 
sie einander? Studien über das 
Leben von Freigängerkatzen 
in Deutschland gibt es bislang 
nicht. Aber jetzt bringt „Folgt 
Felix“ Licht ins Dunkel. Das 
unterhaltsame Projekt stat-
tet ab Mitte November 2014 
Katzen mit GPS-Trackern aus 
und kommt ihren Geheimnis-
sen auf die Spur.

Wo treibt sich der kleine 
Racker bloß herum?

Die meisten Katzenhalter fragen 
sich, was ihre Katze treibt, sobald 
sie das Haus verlässt. Um genau 
dieser Frage nach dem geheimen 
Leben der Freigängerkatzen 
auf den Grund zu gehen, hat 
die Marke „Felix“ das Projekt 
„Folgt Felix“ ins Leben gerufen. 
Ab Mitte November stattet 

der Tiernahrungsexperte Nestlé 
Purina Katzen in Euskirchen bei 
Köln mit einem GPS-Tracker aus. 
Dank des Trackers können alle 
Katzenbesitzer, deren Racker an 
dem Projekt teilnehmen, erstmals 
genau nachvollziehen, wie aktiv 
ihr kleiner Strolch tatsächlich ist, 
wo er sich herumtreibt und welche 
spannenden Begegnungen er mit 
anderen Katzen hat.

Den Mysterien der Katzenwelt auf die Spur kommen
GPS-Tracking-Projekt zeigt, was Katzen draußen erleben

Online die Erlebnisse der 
Katzen mitverfolgen

Nicht nur die Halter der 
teilnehmenden Katzen können 
das Verhalten der cleveren 
Racker erkunden. Auf der 
projekteigenen Webseite 
www.katzenwiefelix.com/
folgt-felix kann ab Mitte 
November jeder, der Spaß und 
Interesse am geheimen Leben 
von Freigängerkatzen hat, 
die interessanten Erlebnisse 
der Katzen mitverfolgen. Die 

Webseite bietet täglich neue und 
faszinierende Beiträge rund um 
das Leben der kleinen Schlawiner. 
Erstellt werden diese unter 
anderem von einem Expertenteam, 
bestehend aus Tierärzten und 
Verhaltenswissenschaftlern, wel -
ches das Projekt begleitet. Die 
Ergebnisse des Projekts lassen sicher 
auch spannende Rückschlüsse auf 
die eigene Freigängerkatze zu.

Den Mysterien der Katzenwelt geht ein bislang wohl ein-
maliges GPS-Tracking-Projekt unter dem Namen „Folgt 
Felix“ auf den Grund.

© djd/Nestle Purina/
Chris Winsor – Getty Images

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt - je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge – ca. 8 Unternehmen zur 
Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme: Sanierung Morgensternstraße 15 – 25 in Leipzig 
 Bauteil 14 Außenanlagen

Leistungsumfang: 350 qm Pflaster, 630 qm Schotterrasen, 270 
qm wassergebundene Wege 100 qm Spielflächen, 10 St. Tore, 2 St. 
Mülleinhausungen, Beleuchtung, Ausstattung 3.500 qm Vegetations-
flächen, 25 St. Bäume, Pflanz- und Pflegearbeiten

Aufteilung in Bauteile: nein, Bewerbungen sind nur für die 
Gesamtleistung möglich

vorauss. Ausführungsfrist: 16.03.2015 – 30.06.2015

Bewerbungen bis: 05.12.2014

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 4330

Ausgabe/Versand: 07.01.2015

Angebotseinreichung: 27.01.2015 bis 10 Uhr

Bindung an das Angebot bis: 27.03.2015 
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Vollstän-
digkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch oder Erklärungen 
seitens des Bauherrn auf Berücksichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde durch Eintragung in die Handwerksrolle als 

Straßen-/Tiefbauer oder Garten-und Landschaftsbau
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 Geschäftsjahren 
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- Anzahl gewerblicher Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Auszug aus dem Handelsregister aus 2014; bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H. 
 Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H. 

www.lwb.de

Hausbau

www.okal.de
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Filter gegen Fogging
(djd). Feinstaub ist unsichtbar 
- deshalb wird die Gefahr, die 
von ihm ausgeht, chronisch un-
terschätzt. Heizungsfi lter wie 
beispielsweise „Clean Office“ 
von Riensch & Held reinigen die 
Raumluft nicht nur von Fein-
staub, Milben, Schimmelpilzen, 
Pollen, Tierhaaren oder Zigaret-
tenrauch, sondern bekämpfen 
auch den sogenannten Fogging-
Effekt, der auch als Schwarz-
staub bezeichnet wird. Der Ef-
fekt - die Schwarzverfärbung 
von Räumen - tritt in Wohnungen 
in Deutschland meistens zur 
Winterzeit auf. Die feinen Staub- 
und Rußpartikel verbinden sich 
mit fl üchtigen Kunststoffteilen 
aus Einrichtungsgegenständen 
zu einem schmierigen Film und 
setzen sich an den Wänden ab.

Bekanntmachungen 
Leipziger Amtsblatt
22. November 2014 · Nr. 22

Zum Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 380 „Grü-
ner Bahnhof Plagwitz“ soll die frühzeitige Beteili-
gung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB) durchgeführt werden.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Südwest, in 
den Ortsteilen Plagwitz und Kleinzschocher und um-
fasst im Wesentlichen die Bahnfl äche des ehemaligen 
Güterbahnhofs Plagwitz zwischen der Karl-Heine-
Straße und der Schwartzestraße sowie Flächen an 
der Knauthainer Straße und Rolf-Axen-Straße (ent-
sprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Mit dem Bebauungsplan sollen die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen zur städtebaulichen und 
landschaftsplanerischen Neuordnung der ehema-
ligen Bahnfl ächen geschaffen werden. Neben der 
Überführung großer Teile in einen öffentlich zugäng-
lichen Freiraum mit Fuß- und Radwegverbindungen 
ist die Entwicklung und Ergänzung der vorhandenen 
Baufl ächen sowie der Erhalt der historischen Bau-
substanz vorgesehen. 
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden die Un-
terlagen zum Bebauungsplan Nr. 380 „Grüner Bahn-
hof Plagwitz“ gezeigt

vom  25.11.2014 bis 19.12.2014
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, vor dem  Zimmer 498, 
während der Dienststunden

Mo/Mi  8.00 Uhr–15.00 Uhr  
Di 8.00 Uhr–18.00 Uhr
Do  8.00 Uhr–16.00 Uhr  
Fr  8.00 Uhr–12.00 Uhr. 

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 
eingeladen, sich in dieser Zeit zu informieren und 
zu äußern. 
Bürgerforum
Am Donnerstag, dem 27.11.2014, um 18.00 Uhr  fi n-
det in der Aula der Karl-Heine-Schule, Merseburger 
Straße 56–58 die Erläuterung der Planung statt. Ab 
17.30 Uhr können der Bebauungsplan und die ak-
tuellen Pläne für die nächsten Bauabschnitte ein-
gesehen werden. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 380 
„Grüner Bahnhof Plagwitz“, Leipzig-Südwest, 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 380 „Grüner 
Bahnhof Plagwitz“ (fett umrandet). 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung

Zur Information und Diskussion über den Stand und 
die aktuellen Planungen zur Entwicklung des „Grü-
nen Bürgerbahnhofs Plagwitz“, lädt die Stadt Leip-
zig für Donnerstag, den 27.11.2014, in die Aula der 
Karl-Heine-Schule, Merseburger Straße 56–58 ein.
Vertreten sein werden Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Amtes für Stadtgrün und Gewässer 
(ASG), des Amtes für Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung (ASW), des Stadtplanungsam-
tes (SPA),  Vertreterinnen und Vertreter  der Intiati-
ve Bürgerbahnhof Plagwitz (IBBP) sowie Vertreter 
der Deutschen Bahn.  
Ab 17.30 Uhr können die aktuellen Pläne für die näch-
sten Bauabschnitte eingesehen werden, ab 18.00 Uhr 
beginnt die Vorstellung und Diskussion. Alle Inter-
essierten sind herzlich eingeladen! 
Die Stadt Leipzig hat in verschiedenen Stadtent-
wicklungskonzepten und mit der Aufstellung eines 
Bebauungsplanes die Entwicklungsziele für den 
Plagwitzer Güterbahnhof als grünes Entwicklungs-
band formuliert. Kernziele der Neuordnung sind die 
Überführung der Bahnbrache in einen öffentlich zu-
gänglichen Freiraum, die Schaffung bzw. Qualifi zie-
rung von Wegeverbindungen für den Fuß- und Rad-
verkehr, die  Umsetzung von gemeinsam mit Akteu-
ren entwickelten Projekten.
Von der Umwandlung des Areals profi tieren nicht 
nur die angrenzenden Quartiere; es entstehen neue 
stadträumliche Verbindungen, neue Flächen für die 
urbane Landwirtschaft sowie neue Sport, Spiel- und 
Freizeitfl ächen für den gesamten Leipziger Westen. 
Die nächsten Bauabschnitte
Nachdem 2012 der „Auftaktbereich Nord“ an der 
Naumburger Straße fertiggestellt wurde, ist als näch-

Umgestaltung des Güterbahnhofs in den 
„Grünen Bürgerbahnhof Plagwitz“, Informations- 

und Beteiligungsveranstaltung am 27.11.2014

� Sitzungstermine

13

Änderungen vorbehalten!

Änderungen vorbehalten!

Sprechzeiten Friedensrichter
Schiedsstelle Mitte/Nordost 
11.12. u. 08.01., 16.00–18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat) 
Schiedsstelle Ost/Südost 
17.12. u. 21.01., 16.00–17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat) 
Schiedsstelle Süd/Südwest 
02.12. u. 06.01., 16.00–18.00 Uhr, und nach 
Vereinbarung, Rödelstr. 6, 04229 Leipzig, 
(Sprechtag: 1. Di./Monat) 
Schiedsstelle Nordwest/Nord 
Wir bitten die Termine mit der Schiedsstelle Süd/
Südwest abzustimmen oder die Sprechtage die-
ser Schiedsstelle zu nutzen. 
Schiedsstelle West/Alt-West 
16.12. u. 13.01., 16.00–18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di./Monat) �

Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Burghausen
25.11.2014, 19.00 Uhr, ehemaliges Gemeindeamt 
Burghausen, Miltitzer Str. 1 
-zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor-
Ortschaftsrat Engelsdorf
01.12.2014, 19.00 Uhr, Versammlungsraum des Ort-
schaftsrates, Engelsdorfer Str. 345 
-zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor-
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
04.12.2014, 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz, 
Liebertwolkwitzer Markt 1, Raum 2  
-zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor-
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
02.12.2014, 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmars-
dorf, Ehrenberger Str. 5, 04178 Leipzig
-zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor-
Ortschaftsrat Lindenthal
02.12.2014, 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal, Erich-
Thiele-Str. 2, Ratssaal 
-zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor-
Ortschaftsrat Hartmannsdorf-Knautnaundorf
am 03.12.2014, 18.30 Uhr, Freiwillige Feuerwehr 
Knautnaundorf, Knautnaundorfer Anger 1, 04249 
Leipzig
-zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor-
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
04.12.2014, 19.00 Uhr, Große Eiche, Leipziger Stra-
ße 81, Salon Böhlitz
-zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor-
Ortschaftsrat Miltitz
26.11.2014, 18.00 Uhr, Grundschule Miltitz, Groß-
miltitzer Str. 4 
- Abfallwirtschaftssatzung, gültig ab 01.01.2015 
- Abfallwirtschaftsgebührensatzung, gültig ab 

01.01.2015 
- 3. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

satzung vom 17.11.2011, gültig ab 01.01.2015
- 3. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

gebührensatzung vom 17.11.2011, gültig ab 
01.01.2015 

- Finanzielle Zuwendung an die Freiwillige Feu-
erwehr Miltitz 

- Finanzielle Zuwendung an den Kindergarten 
Miltitz 

- Finanzielle Zuwendung an die Jugendfeuer-
wehr Miltitz 

- Finanzielle Zuwendung an den Schwimmver-
ein Miltitz 

- Finanzielle Zuwendung an den Seniorenclub 
Miltitz 

- Finanzielle Zuwendung an den Rassegefl ügel-
zuchtverein Miltitz e.V.  �                

ster Bauabschnitt die Fortführung der Fuß- und Rad-
wegeverbindung Richtung Süden bis zur Baustelle 
Antonienbrücke geplant. Eine weitere Teilmaßnah-
me ist die Fortführung der Fuß- und Radwegeverbin-
dung der bereits 2010 fertiggestellten „Bahnschneise 
Eythraer Straße“ Richtung Norden bis zur Einmün-
dung in die Ruststraße.  Mit dieser Maßnahme wird 
das Gelände des ehemaligen Güterbahnhofes Plag-
witz aus südlicher Richtung erschlossen.
Vor allem aber soll im Bereich östlich und südlich 
der neuen „Zollhäuser“ auf ca. 8.000 m2 der Kern 
des sogenannten „Bürgerbahnhofs“ entstehen. Ver-
schiedene gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern 
entwickelte Projekte sollen hier mit den Anwohnern 
des Quartiers betrieben werden: Flächen für urbane 
Landwirtschaft, ein Bauspielplatz, mehrere Gärten, 
ein Cafe sowie ein Pfadfi nderplatz. Entstehen soll ein 
offener Ort mit hoher Anziehungskraft, ein Ort der 
Kommunikation und Begegnung, der gemeinsamen 
Arbeit und der sozialen Verantwortung, aber auch 
ein Ort zur Entspannung und für Naturerlebnisse.
Hinweis: Die Veranstaltung am 27.11.2014 dient 
gleichzeitig der frühzeitigen Öffentlichkeitsbetei-
ligung zum Bebauungsplan Nr. 380 „Grüner Bahn-
hof Plagwitz“ (siehe nebenstehende amtliche Be-
kanntmachung). 

Ort: Karl-Heine-Schule, Aula, 
 Merseburger Str. 56–58, 04177 Leipzig
Termin: Donnerstag, der 27.11.2014
Zeit: 18.00 bis 20.00 Uhr
 Einlass 17.30 Uhr �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau

Verlegung Wochenmarkt aufgrund des Weihnachtsmarktes
Der Wochenmarkt Innenstadt fi ndet derzeit auf-
grund des Weihnachtsmarktes an jedem Diens-
tag und Freitag auf dem Richard-Wagner-Platz 
statt. Der letzte Markttag ist in diesem Jahr der 

23. Dezember. Parallel dazu gibt es zum 13. De-
zember auch weiterhin den Samstagsmarkt auf 
dem Richard-Wagner-Platz. �

                                    Marktamt            

Animation des Gleis-Grün-Zugs am Plagwitzer Bahnhof.          Visualisierung: Henry Pfeifer, Profi luftbild

Die Schlechtwettersaison beschert dem Baugewer-
be oft eine unfreiwillige Arbeitspause. Um dabei 
die drohende Arbeitslosigkeit von Beschäftigten 
zu vermeiden, können Betriebe des Baugewerbes, 
des Dachdeckerhandwerks und des Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbaus vom 1. Dezember bis 
zum 31. März Saison-Kurzarbeitergeld beantra-
gen und damit ihre Mitarbeiter in der Schlecht-
wetterzeit im Unternehmen halten. „Saison-Kurz-
arbeitergeld zahlt die Arbeitsagentur bei saisona-
len Arbeitsausfällen, die witterungsbedingte oder 
wirtschaftliche Ursachen haben, für Arbeitneh-
mer des Baugewerbes. Dabei liegen die Vorteile 
für beide Seiten auf der Hand: Beschäftigte blei-
ben im Unternehmen und Betriebe behalten ihre 
Fachkräfte und können bei besserem Wetter oder 
Auftragseingang sofort wieder die Arbeit aufneh-
men“, sagt der Pressesprecher der Agentur für Ar-
beit Leipzig Hermann Leistner.
Unternehmen müssen spätestens im Kalender-
monat des Arbeitsausfalles auch diesen bei der 
Agentur für Arbeit anzeigt. Bei Arbeitsausfall aus 
wirtschaftlichen Gründen ist eine Erstanzeige not-
wendig. Für weitere Informationen stehen Mitar-
beiterinnen der Arbeitsagentur unter der Telefon-
nummer 0341 / 913 40031 oder per E-Mail: Leip-
zig.031_OS@Arbeitsagentur.de zur Verfügung. �  

Saison-Kurzarbeitergeld  
verhindert  Entlassungen

Verkehrsorganisation 
zum Weihnachtsmarkt 2014

Der Leipziger Weihnachtsmarkt fi ndet in diesem Jahr 
vom 25.11.2014 bis zum 22.12.2014 wieder auf dem 
Markt bzw. den angrenzenden Bereichen statt. Aus 
diesem Grund ist einschließlich bis 23.12.2014 die Zu-
fahrt zum Bereich Markt/Westseite in Höhe Markt/
Thomasgasse gesperrt. Die Zufahrt der Anlieger/Lie-
ferverkehr ist während der Polleröffnungszeiten (täg-
lich 05:00 Uhr bis 11:00 Uhr) über die Hainstraße 
bzw. Katharinenstraße möglich. Zur Sicherheit der 
Besucher des Weihnachtsmarktes werden 
1. der Nikolaikirchhof (Nordseite) vom 17.11. 2014 

bis 23.12.2014 und
2. der Markt/Ostseite (Altes Rathaus) am 

25.11.2014 ab 14.00 Uhr, sowie vom  26.11.2014 
bis 23.12.2014 täglich von 11:00 Uhr bis 05:00 
Uhr

für den Verkehr gesperrt. Die Buslinie 89 verkehrt 
vom 10.11.2014 bis 24.12.2014/05:00 Uhr nicht 
durch die Innenstadt. Die Nutzung der ausgeschil-
derten P+R-Plätze „Leipziger Messe“, „Schönauer 
Ring“, „Plovdiver Straße“, „Lausen“ und „Völker-
schlachtdenkmal“ wird empfohlen. Diese Park-
plätze werden alle durch den planmäßigen Linien-
betrieb der LVB bedient, bieten eine zeitsparende 
Direktverbindung in die Innenstadt und sind au-
ßerdem kostenlos. �                            
              Ordnungsamt

Anzeigen



HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA

Bereits seit den frühen Zeiten der Geschichte der Menschheit 
werden Verstorbene in Gräbern zur Ruhe gelegt. Diese Orte 
waren Zeichen der Kultur und der Religion. Von heidnischen 
Gräberfeldern, über die Kolumbarien in der Nähe Roms bis 
zu unseren heutigen, von der christlichen Kultur geprägten, 
Friedhöfen ist eine unterschiedliche Bestattungskultur zu ver-
zeichnen.

Ort der gemeinsamen Erinnerung

FRIEDHÖFE IN LEIPZIG:

(TEIL 14) Das Familiengrab

Verbindung zur Natur, über den Tod hinaus, Rechnung getra-
gen. Als Grablage stehen hier Bäume für bis zu 10 Urnen zur 
Verfügung, welche in ein naturbelassenes Umfeld eingebettet 
sind. Diese Anlagen sind pfl egearm.
Im Gegensatz dazu bietet das Kolumbarium auf dem Südfried-
hof Familiengräber in einem historischen Rahmen. Es bildet 
den südlichen Abschluss des Trauerhallengebäudes
und verbindet dies mit der landschaftlichen Anlage des Ur-
nenhains. Nach der Beisetzung der Urnen in die Urnenkam-
mern wird diese mit einer Grabplatte verschlossen.
Die Städtischen Friedhöfe werden ab 2016 in dem dann sa-
nierten Gebäude auf dem Friedhof Kleinzschocher ein moder-
nes Kolumbarium einrichten. Erste gestalterische Ideen bein-
halten die Installation von Verschlussplatten aus Glas. Es ist 
den Angehörigen dann möglich, Blickkontakt zu den einge-
stellten Urnen zu haben. Interessierten Leipzigern steht dieses, 
ehemals als Leichenhalle genutzte, Gebäude nach der Sanie-
rung der Dachkonstruktion am Donnerstag, 27. November, von 
14 bis 16 Uhr zur Besichtigung offen.

prägten, wurde ab 1910 die Feuerbestattung und damit das Vor-
handensein von Urnengräbern für die Bestattungskultur von 
Bedeutung. Wichtig ist für unsere Trauerbewältigung, gleich 
welche Bestattungsart, einzig der konkrete Ort an dem man 
sich mit dem Abschied von einem geliebten Menschen ausein-
andersetzen kann.
Wichtig ist auch, dass dieser Ort zu jeder Zeit gut erreichbar 
ist. Die Friedhöfe in Leipzig sind eingebunden in unser täg-
liches Lebensumfeld und bieten damit die Möglichkeit, sich 
zu jeder Zeit der Trauer am Grab zu stellen. Sie sind einge-
bunden in eine Infrastruktur die gerade auch älteren Bürgern 
das selbstständige Erreichen der Gräber mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln erlaubt. Eine Entscheidung für einen Bestattungs-
platz der weit entfernt vom Wohnort ist oder sich im Ausland 
befi ndet, wird uns bei der Trauerarbeit nicht hilfreich sein, sie 
sogar erschweren.
Jede Familie oder Freundeskreis sollte sich unabhängig von 
einem Todesfall über den Ort  und die Form der letzten Ruhe 
austauschen, denn zum Zeitpunkt der Trauer werden wir nicht 
alle Aspekte sachlich betrachten und Entscheidungen emotio-
nal treffen, die wir später nicht mehr ändern können.
Die heute auf den Städtischen Friedhöfen angebotenen Fami-
liengräber sind von einer großen Vielfalt hinsichtlich der Ge-
staltung und der Beisetzungsmöglichkeit geprägt.
Für Erd- und Feuerbestattung sind es die traditionellen Grab-
stätten, die mit einem Grabmal und einer Bepfl anzung ganz 
individuell gestaltet werden können. In einer Situation in 
der sich die Angehörigen nicht regelmäßig persönlich um die 
Pfl ege des Grabes kümmern können, bieten eine Vielzahl von 
Friedhofsgärtnern ihre fachliche Hilfe an. Bei der Auswahl 
von Grabmalen sollte über Herkunft des Materials bei einem 
Steinmetzbetrieb Informationen eingeholt werden, um Grab-
male aus ausbeuterischer Kinderarbeit auszuschließen.
Mit den naturnahen Familiengräbern am Baum, auf dem Süd- 
und dem Ostfriedhof, wird dem Wunsch vieler Bürger nach der 
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Kompetente Hilfe im Trauerfall
Tag & Nacht: 0341-8610770

• Friedhofsweg 2 ✆ 8610762
• Härtelstraße 3 ✆ 9610398
• H.-Liebmann-Str. 82 ✆ 6888628
• Prager Straße 212 ✆ 8606511
• Kiewer Straße 1 - 3 ✆ 4227344

BESTATTUNGSVORSORGE
Wir beraten Sie gern.

Internet: www.sbwleipzig.de
E-Mail: service@sbwleipzig.de

Grabpfl ege • Grabgestaltung
Prager Straße 212 • 0341-8611589

STÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

Wenn der Mensch
den Menschen 

braucht.

www.Bestattungsdienst-hoensch.de             Ihr Bestattungshaus in Leipzig

Tag & Nacht

� 0341.244 144

"Das Leben ist eine Reise, die heimwärts führt."

Hermann Melville

OENSC
Bestattungsdienst

Fachgeprüfter Bestatter . Bestattungsvorsorge

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 Leipzig

Tag und Nacht 0341 / 2305822
www.bestattungshaus-franzkowiak.de

Werkstatt:
Albrechtshainer Straße 3a · 04299 Leipzig
Telefon: 03 41 / 8 62 21 84
Fax: 03 41 / 8 63 27 67 · Funk: 01 73 / 5 67 20 86 

Filiale: 
Eilenburger Str. 58 · 04425 Taucha
Telefon: 03 42 98 / 48 13 62
Mittwoch 9.00-17.00 Uhr 

Steinmetz- und Steinbildhauermeisterin

CHRISTINE STOLL

www.steinmetz-stoll.de

Könneritzstraße 37 · 04229 Leipzig www.pietaet-bracht.de
Telefon (0341) 4 22 04 73 
PIETÄT BRACHTseit 1992

Sie kamen mit einer Blume 
und gehen mit einem Andenken.
Unsere selbst gedruckten 
Trauerkärtchen geben Trost und 
Erinnerung an den Verstorbenen.

bestattungen-dunker.de
0341- 3386533

Wir nehmen uns Zeit.
Jederzeit.

Wichtig ist,

eine wirkliche Wahl

zu haben ...

Partner Ihres Vertrauens

 Tag und Nacht
Lützner Straße 129  

Lindenau
03 41 4 79 35 14

Linkelstraße 2  
Wahren

03 41 4 61 22 66
Leipziger Straße 40

Schkeuditz
03 42 04 1 33 44

Bestattungshaus

  GmbH

Bestattungshaus

Schönefeld GmbH

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Besuchen wir heute die Friedhöfe in Deutschland, so stellen wir 
fest, dass es viele regionale Unterschiede im Umgang mit den 
Gräbern gibt. Immer sind sie aber ein Zeichen, dass sich Fami-
lien für einen Ort der gemeinsamen letzten Ruhe entschieden 
haben. Es ist ihnen wichtig, an die Verstorbenen ihrer Fami-
lie zu erinnern und zu wissen, dass diese im Tode vereint sind.
Das Grab gibt uns in der schweren Zeit der Trauer die Mög-
lichkeit einen Ort zu haben, an welchen wir den Verstorbenen 
gedenken können. Wir können ihnen nahe sein und innehal-
ten. Waren es bis zur Einführung der Feuerbestattung in Leip-
zig ausschließlich die Erdbestattungen, welche die Friedhöfe 
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft und Wissenschaft -> Unternehmensservice -> Vergaben VOB/VOL 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 VOB/A 
fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei Öf-
fentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der Zen-
tralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6630-01-0002
e) Ort der Ausführung:

 Ausbau S78 (ehemals B186), Baalsdorfer Straße 
/ Hauptstraße in 04288 Leipzig, OT Holzhausen, 
1. BA von Mühlbergsiedlung bis Knoten Stötte-
ritzer Landstraße, Straßenbau �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6630-01-0023
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Bushaltestellen und Fußgängersignalan-

lage Tauchaer Straße / Cleudner Straße in 04349 
Leipzig, OT Thekla; TO: Straßenbau �

Tischlerarbeiten Fenster 
und Außentüren Schule

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B15-6537-06-0041
e) Ort der Ausführung: Förderschule Käthe Koll-

witz, Karl-Vogel-Str. 17/19, 04318 Leipzig, Tisch-
lerarbeiten Fenster und Außentüren Schule �

System Estrich Altbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6532-01-0044
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Weißeplatz, Modernisierung und Er-

weiterungsneubau Haus 1, Ferdinand-Jost-Str. 
33, 04299 Leipzig, System Estrich Altbau �

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Altkleider-Sammelbehälter
Vergabe-Nr.: L14-9993-01-0101 
Art und Umfang der Leistung: Fertigung und Lieferung von 250 Altkleider-Sammelbehälter �

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.ausschreibungen.
leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei.Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in 
einem geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall 
der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und 

Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
(sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOL/A

 Vergabenummer: B15-6723-01-0039
e) Ort der Ausführung:
 Gleis-Grün-Zug Bahnhof Plagwitz, nördlich An-

tonienstraße, Landschaftsbauarbeiten, Trink- 
und Abwasseranlagen, 04229 Leipzig �

Abbrucharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: 
 Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6534-01-0040
e) Ort der Ausführung:
 Gleis-Grün-Zug Bahnhof Plagwitz nördlich der 

Antonienstraße, Abbruch u. Flächenentsiegelung, 
04229 Leipzig �
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Jahresabschlussbericht 2013 der Verwaltungs-
und Wirtschafts- Akademie Leipzig GmbH

Jahresabschluss und Jahresbericht 2013 der Verwaltungs- und 
Wirtschafts-Akademie Leipzig GmbH wurden nach den Vor-
schriften der SächsGemO gemäß HGB geprüft und mit Datum 
vom 23. Juni 2014 durch die  Gesellschafter festgestellt. 
Im Bestätigungsvermerk der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
ADW Prof. Dr. Ditges GmbH wird hervorgehoben:
„Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach 
unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahres-
abschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend dar.“
Der Jahresbericht und der Jahresabschluss 2013 werden gemäß 
§ 99 Abs. 1 Nr. 6 SächsGemO vom 4.12. bis zum 12.12.2014 in den 
Geschäftsräumen der Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie 
Leipzig GmbH, Bogislawstraße 18, 04315 Leipzig in der Zeit von 
8.00 bis 16.00 Uhr öffentlich ausgelegt. 

Preise wie im TV aber mit persönlicher Beratung!
Alle deutschen Reiseveranstalter 
inkl. kostenlosem Preisvergleich.

Wo? sonnenklar Leipzig Torgauer Straße im Kaufl and
oder unter www.einfachurlaubbuchen.de

oder 0341 - 27 10 85 20

Öffentliche Bekanntmachung der Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH  
zur Geltung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen

Die Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH weist darauf hin, dass sich die Regelung der 
Kosten erstattung durch Anschlussnehmer der KWL ab 1. Januar 2015 ändert.

Die Kostenregelung sowie alle weiteren Allgemeinen Geschäftsbedingungen der KWL sind  
im Internet einsehbar unter www.wasser-leipzig.de/agb und im Energie- und Umweltzentrum  
in der Katharinenstraße 17 in Leipzig erhältlich. Gern senden wir Ihnen die Unterlagen auch zu.

Beratung der KWL im Energie- und Umweltzentrum: 
Katharinenstraße 17, 04109 Leipzig 
Öffnungszeiten Mo – Fr 9 –18 Uhr 
Telefon 0341 969-2222  
 
www.wasser-leipzig.de

Leipzig-Gohlis
Elsbethstraße 19-25
04155 Leipzig
Tel. 56 11 48 91

Zentrum-Ost
Dresdner Straße 25
04103 Leipzig
Tel. 14 94 900

Leipzig-Lindenau
Lindenauer Markt 5
04177 Leipzig
Tel. 49 27 377

www.av-leipzig.de

An- & Verkauf S. Knoll 
Täglich Ankauf Gold & Silber

+++ Sofort Bargeld +++

NEU: Ankauf von versilbertem Besteck!

Hausbau

www.okal.de

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 
0800 / 21 81 040
Der Anruf ist kostenfrei!

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 24.11. Reudnitz-Thonberg – Anger-Crottendorf – 
 Sellerhausen-Stünz 
08:45 - 09:30 Breitkopfstraße/Frommannstraße
09:45 - 10:30 Krönerstraße (Wertstoffhof)
11:30 - 12:15 Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
12:30 - 13:15 Gregor-Fuchs-Straße/Sellerhäuser Straße
13:30 - 14:15 Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
Dienstag, 25.11. Stötteritz – Reudnitz-Thonberg
08:45 - 09:30 Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
09:45 - 10:30 Sonnenwinkel (Gaststätte)
11:30 - 12:15 Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
12:30 - 13:15 Thonberger Straße/Hofer Straße
13:30 - 14:15 Holsteinstraße/Lipsiusstraße
Mittwoch, 26.11. Marienbrunn – Lößnig – Connewitz
08:45 - 09:30 Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)
09:45 - 10:30 H.-Marchwitza-Straße/Willi-Bredel-Straße
11:30 - 12:15 Probstheidaer Straße/Sigebandweg
12:30 - 13:15 Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
13:30 - 14:15 Scheffelstraße (Nähe Nr. 25)
Donnerstag, 27.11. Südvorstadt – Schleußig –Plagwitz
08:45 - 09:30 August-Bebel-Straße/Kantstraße
09:45 - 10:30 Tischbeinstraße/Dammstraße
11:30 - 12:15 Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
12:30 - 13:15 Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
13:30 - 14:15 Holbeinstraße/Schnorrstraße
Montag, 01.12. Zentrum-West – Zentrum-Nord – Zentrum-
 Nordwest – Zentrum-Süd
11:45 - 12:30 Lessingstraße (Feuerwache)
12:45 - 13:30 Keilstraße (Nähe Nr. 1, Löhrs Carré)
14:30 - 15:15 Goyastraße/Höhe Robert-Koch-Platz
15:30 - 16:15 Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Str.
16:30 - 17:15 Rennbahnweg/Karl-Tauchnitz-Str.
Dienstag, 02.12. Plaußig-Portitz – Seehausen (Gottscheina) – 
 Seehausen (Hohenheida) – 
 Seehausen (Göbschelwitz) – Seehausen
11:45 - 12:30 Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
12:45 - 13:30 Am Ring (Glascontainer)
14:30 - 15:15 Am Anger (Nähe Nr. 58)
15:30 - 16:15 Gutsweg (Feuerwehr)
16:30 - 17:15 Seehausener Allee (Feuerwehr)
Mittwoch, 03.12. Thekla – Plaußig-Portitz
11:45 - 12:30 Sosaer Straße/Freiberger Straße
12:45 - 13:30 Am langen Teiche
14:30 - 15:15 Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
15:30 - 16:15 Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, 
 Altglascontainer)
16:30 - 17:15 Neutzscher Straße/Tauchaer Straße
Donnerstag, 04.12. Engelsdorf (Sommerfeld)– 
 Althen-Kleinpösna – Althen-Kleinpösna 
 (Hirschfeld) – Holzhausen
11:45 - 12:30 Arnoldplatz (an der Kirche)
12:45 - 13:30 Althen, Friedrich-List-Str. (Nähe Nr. 11)
14:30 - 15:15 Hirschfeld, Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
15:30 - 16:15 Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide
16:30 - 17:15 Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifl äche)

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

 Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“. Unter 6 57 11 11 erhalten 
die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kompe-
tente Beratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 
12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr.  

Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2013 
der Leipziger Entwicklungs- und 

Vermarktungsgesellschaft mbH & Co. 
Grundstücks-KG (LEVG KG)

Der Jahresabschluss und Lagebericht 2013 der LEVG KG wur-
den nach den Vorschriften der SächsGemO und gemäß HGB 
durch die CONNEX. M&P AUDIT Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft geprüft und mit einem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehen.
Der Jahresabschluss wurde mit Gesellschafterbeschluss vom 
28.08.2014 festgestellt.

Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2013 
der Leipziger Entwicklungs- und 

Vermarktungsgesellschaft mbH (LEVG mbH)
Der Jahresabschluss und Lagebericht 2013 der LEVG mbH wur-
den nach den Vorschriften der SächsGemO und gemäß HGB 
durch die CONNEX. M&P AUDIT Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft geprüft und mit einem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehen.
Der Jahresabschluss wurde mit Gesellschafterbeschluss vom 
28.08.2014 festgestellt.
Die Geschäftsführung
Leipzig, 13.11.2014
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■ Impressum

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 213 22 02, täglich 19–7 Uhr
Notfallaufnahme für Kinder- und Jugendliche im Zentrum für Frauen- 
und Kindermedizin, Liebigstr. 20a, ✆ 97 26 242
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, 
Mi. + Fr. 14–19 Uhr über Einsatzzentrale 1 92 92 
22.11.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Pientka, Landsberger Str. 81 (Gohlis-Nord) 
- Dr. Richter, F., Bahnhofsallee 8 (Liebertwolkwitz)
23.11.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg) 
- Dr. Richter, P., Gleitsmannstr. 10 (Knautkleeberg-Knauthain)
29.11.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, Rödelstraße 24 (Schleußig) 
- MVZ, Liebigstraße 20 (Zentrum-Südost)
30.11.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Schulz, Nonnenstraße 44 (Plagwitz) 
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung und am Städtischen Kli-
 nikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Universitätsklinikum Leipzig, Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Zufahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Philipp-Rosenthal-Straße), Telefon 0341/97 17 800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch u. Freitag ab 14.00 Uhr, 
Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, Informationen zur 
diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghau-
sen, ✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61

■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 
20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), 
✆ 0341 / 97 17 800
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenen-

den und Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallauf-

nahme einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain 
Unit) und Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 
141, Haus 20, ✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
22.11.2014 
• Romanus-Apotheke, Katharinenstraße 23, 04109 Leipzig
• Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42, 04157 Leipzig
• Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43, 04288 Leipzig
• Kopernikus-Apotheke, Jupiterstraße 48, 04205 Leipzig
23.11.2014
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
• Apotheke am St. Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
• Zebra-Apotheke, Kiewer Straße 30, 04205 Leipzig
29.11.2014
• Johannes-Apotheke, Nordstraße 21, 04105 Leipzig
• Wilhelm-Tell-Apotheke, G.-Schumann-Str. 103–111, 04155 Leipzig
• Apotheke am Stern, Bornaische Straße 109, 04279 Leipzig
• Domos-Apotheke, Stuttgarter Allee 10, 04209 Leipzig
30.11.2014
• Damian-Apotheke, Tschaikowskistraße 26, 04105 Leipzig
• Hofer-Apotheke, Hoferstraße 6, 04317 Leipzig
• Apotheke am Viadukt, G.-Schumann-Straße 290, 04159 Leipzig
• Sertürner-Apotheke, Ludwigsburger Straße 5, 04209 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: 
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familien-

beratung, ✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, 
Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: 
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von 
Mädchen in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 
13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; 
Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 
60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53; Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; 
Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche; Samstag 11–12.30 Uhr und 
Sonntag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3; Mo. 18-19 Uhr Bahn-
hofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Krisenkontaktstelle: 
samstags, sonntags und feiertags jeweils von 09:00 bis 19:00 Uhr, 
Telefon-Nr. 0341 9999 0001 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: 
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über Rettungsleitstelle 
der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!
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In der Therapie lernen Patienten mit Depression, wie sie mit ihrer 
Erkrankung besser umgehen können.

erkrankungen und Krankenhaus-
einweisungen vermieden.“

Vorhofflimmern 
frühzeitig erkennen

Menschen mit Vorhofflimmern 
haben zum Beispiel ein fünffach 
erhöhtes Risiko, einen Schlagan-
fall zu erleiden. Vorhofflimmern 
ist eine Herzrhythmusstörung, 
bei der es zur Bildung von Blutge-
rinnseln im Herzen und dadurch 
zu einem folgenschweren Schlag-
anfall kommen kann. Die Patien-
ten selbst merken häufig jedoch 
nichts von diesen Arrhythmien 
und deshalb bleiben sie oft uner-
kannt. Durch ein telemetrisches 
Implantat kann Vorhofflimmern 
wesentlich früher erkannt und 
damit einem Schlaganfall vor-

Das Klinikum St. Georg zählt 
bereits mehr als 1000 Patienten 
in dem von ihm ins Leben geru-
fenen „Telemedizinischen Kar-
dionetzwerk Westsachsen“. Ziel 
des bundesweit einzigartigen 
Netzwerkes ist es, die Betreu-
ungs- und Versorgungsqualität 
von Herz-Kreislauf-Erkrankten 
mittels eines telemetrischen Im-
plantates in ganz Sachsen sicher-
zustellen.  

Im Rahmen des Projektes set-
zen die Ärzte vom St. Georg auf 
Home-Monitoring-fähige Geräte 
(wie Herzschrittmacher, Defibril-
latoren und Biomonitore). Diese 
sind ausgestattet mit einem klei-
nen Sender, der automatisch und 
tagaktuell alle patienten- und im-
plantationsspezifischen Parameter 

Optimale Versorgung von Herzpatienten

drahtlos über ein mobilfunkfähi-
ges Übertragungsgerät (dem Car-
dioMessenger) an das Klinikum 
übermittelt – unter Beachtung 
der gesetzlichen und datenschutz-
rechtlichen Anforderungen.  

Überwachung der Patienten
rund um die Uhr

„Zur Auswertung der Daten hat 
die Klinik für Kardiologie, An-
giologie und Internistische Inten-
sivmedizin extra ein Monitoring 
Center eingerichtet. Speziell ge-
schultes Personal und ein verant-
wortlicher Kardiologe sichten dort 
alle Patientendaten. Werden bei 
einem Patienten kritische Werte 
festgestellt, informiert der Kardio-
loge umgehend den für die Nach-
sorge zuständigen Arzt“, erklärt 

Dr. Iris Minde, Geschäftsführerin 
des Klinikums, die Vorgehens-
weise. Für die am Projekt betei-
ligten Patienten hat diese Art der 
Rund-um-die-Uhr-Überwachung 
erhebliche Vorteile. „Die Techno-
logie erlaubt uns, den Zustand der 
Patienten, unabhängig davon, wo 
sich der Patient gerade aufhält, zu 
überprüfen. Dies ermöglicht eine 
bedarfsgerechte und effiziente 
Versorgung“, betont Prof. Dr. med. 
Andreas Hartmann, Chefarzt der 
Klinik für Kardiologie, Angiologie 
und Internistische Intensivmedi-
zin. „So können beispielsweise die 
routinemäßigen Implantatnach-
kontrollen beim niedergelassenen 
Arzt reduziert werden. Außerdem 
werden dank der kontinuierlichen 
Überwachung Veränderungen 
schneller erkannt und so Folge-

Bereits mehr als 1000 Patienten im Telemedizinischen Kardionetzwerk Westsachsen aufgenommen

Kleine Kinder werden von bunten Putzmittelflaschen magisch 
angezogen, das kann verheerende Folgen haben.

Am 1. Dezember lädt das Klini-
kum St. Georg Interessierte zur 
Patientenveranstaltung „Brüchige 
Knochen – was hilft bei Osteo-
porose?“ von 18 bis 20 Uhr in die 
Leipziger Stadtbibliothek ein. Dr. 
Jürgen Krug, Chefarzt der Medi-
zinischen Klinik West, und Prof. 
Dr. Ralf Herbert Gahr, Leiter des 
Trauma zentrums am St. Georg, ge-
ben einen Einblick in das Krank-
heitsbild und stellen Symptome, 
Präventionsmaßnahmen und Be-
handlungsmethoden vor.
Osteoporose ist eine Skeletterkran-
kung, bei der mehr Knochenmasse 
ab- als aufgebaut wird. Dadurch 
verringert sich die Knochendichte 
und die Knochen werden spröder 
und brüchiger. Die Folge ist ein 
erhöhtes Risiko für Frakturen – 
insbesondere für Wirbelkörper, 
Oberschenkel- und  Unterarm-
knochen. In Deutschland leiden 
schätzungsweise acht Millionen 
Menschen an Osteo porose. Be-

Irgendwann wurde der innere 
Druck zu groß – das neu gebaute 
Haus, die plötzliche Schwanger-
schaft der Frau, die Belastung im 
Beruf und die finanziellen Sorgen.
Holger Lange stand mitten im 
Leben als ihn plötzliche Angst-
zustände, Schlaflosigkeit, Unruhe 
und Zittern lähmten. Als Be-
zirksleiter einer Versicherung im 
Außendienst war er für zehn bis 
fünfzehn Mitarbeiter verantwort-
lich – bis zu jenem Tag im Juni 
1998 als er sich mit ernsten Anzei-
chen für Burnout und Depression 
in Behandlung begab. 
Nach einer mehrwöchigen Kur 
versuchte Holger Lange sich lang-
sam wieder an den Arbeitsalltag 
zu gewöhnen. Doch seine Kon-
zentration reichte für kaum mehr 
als eine Stunde. Phasen der über-
mäßigen Aktivität und Unruhe 
wechselten sich ab mit Niederge-
schlagenheit und Antriebslosig-
keit. „An manchen Tagen konnte 
ich nicht mal mehr aufstehen“, 
erinnert sich der 51-Jährige. Nach 
einem langen Weg der beruflichen 
Rehabilitation war trotzdem an 
einen vollen Arbeitsalltag nicht 
mehr zu denken. Eine monatliche 
Rente sichert seither sein Einkom-
men.
Das deutsche Bundesgesund-
heitsministerium schätzt, dass 
in Deutschland vier Millionen 
Menschen an Depression leiden. 
Aufgrund einer hohen Dunkelzif-
fer schwankt die Zahl jedoch. Im 
Gegensatz zum Burnout, das als 
Ausdruck einer schweren körper-
lichen, emotionalen und geistigen 
Erschöpfung gilt, ist die Depres-

Brüchige Knochen Der Weg aus der Depression

troffen sind mehrheitlich Frauen 
nach der Menopause (Ende der 
Regelblutung). Oft bleibt die Er-
krankung lange Zeit unerkannt, 
da die Betroffenen bis zum ersten 
Knochenbruch keine Schmerzen 
verspüren. Erst eine Knochendich-
temessung schafft Klarheit.
Neben der medikamentösen Be-
handlung kommt es bei der The-
rapie auch auf  eine gesunde und 
kalziumreiche Ernährung an. 
Dem Knochenskelett schadet bei-
spielsweise viel Alkohol, Rauchen 
und Kaffee, da zu wenig Kalzium 
aufgenommen wird. Positive Wir-
kung hat dagegen Krafttraining. 
Das Pensum sollte vorher mit ei-
nem Arzt abgeklärt werden.

sion eine anerkannte Krankheit. 
Die Symptome reichen vom Ge-
fühl innerer Leere und Hilflo-
sigkeit über Antriebshemmung 
und schneller Gereiztheit bis hin 
zu körperlichen Schmerzen und 
Selbstmordgedanken. Deshalb 
bedarf die Krankheit einer umfas-
senden psychiatrisch/psychothe-
rapeutischen Therapie.
Holger Lange fand Hilfe bei Dipl.-
Med. Maria Nollau vom Ver-
bund Gemeindenahe Psychiatrie 
Leipzig. In täglichen Gesprächen 
sowie bei Ergo- und Physiothe-
rapie mit psychologisch geschul-
tem Personal lernte der gebürtige 
Leipziger mit der Krankheit um-
zugehen. „Im Verbund Gemein-
denahe Psychiatrie habe ich eine 
tolle Begleitung erfahren. Diese 
Wärme und das echte Interesse 
an meiner Person haben mir über 
die schwerste Zeit hinweg gehol-
fen“, so Holger Lange. Aber es war 

kein einfacher Weg. 2008 trennte 
sich seine Frau von ihm, weil sie 
mit seinen Gefühlsschwankungen 
nicht mehr umgehen konnte.
Dank der langjährigen Therapie 
und der richtigen medikamentösen 
Einstellung ist für Holger Lange in-
zwischen eine gewisse innere Ruhe 
eingekehrt: „Natürlich bin ich auch 
heute noch hin und wieder nie-
dergeschlagen. Dennoch kann ich 
sagen, dass ich mich lange nicht so 
wohl gefühlt habe wie jetzt.“

Notfälle bei Kindern
Schnell und richtig handeln

gebeugt werden. „Dank des Im-
plantats fühle ich mich einfach 
sicherer. Das Wissen, dass meine 
Werte regelmäßig von Fachleuten 
gesichtet und ausgewertet werden, 
beruhigt ungemein. Statt perma-
nent in Angst vor einem mögli-
chen Schlaganfall zu leben, kann 
ich meinen Alltag nun wieder 
genießen“, ergänzt Klaus Rudolph 
aus Leipzig. Erst kürzlich hatte der 
Patient während seines Urlaubs-
aufenthaltes in Polen Herzrhyth-
musstörungen, die er selbst nicht 
gespürt hatte. Durch den Sender 
im Implantat wurde das St. Georg 
auf die kritischen Werte aufmerk-
sam. Klaus Rudolph wurde daher 
vorfristig in die Klinik einbestellt 
und medizinisch versorgt. 
Das Telemedizinische Kardio-
netzwerk Westsachsen wächst seit 
seiner Gründung im Januar 2013 
kontinuierlich. Inzwischen ist 
ein Verbund aus 30 Kliniken und 
niedergelassenen Ärzten aus ganz 
Sachsen entstanden.
„Wir sind bemüht, eine Betreuung 
des Projekts auch weiterhin zu ge-
währleisten. Denn gerade vor dem 
Hintergrund des demografischen 
Wandels und damit steigender 
Patientenzahlen sowie abneh-
mender Arztdichte, vor allem im 
ländlichen Raum, kann mit dem 
Kardionetzwerk eine flächende-
ckende Versorgung sichergestellt 
und das Gesundheitssystem dau-
erhaft entlastet werden“, resümiert 
Geschäftsführerin Dr. Iris Minde.

Eltern sind bestens geübt im Um-
gang mit kleinen Wehwehchen 
bei ihren Kindern. Allerdings 
kann es im Kleinkindalter auch 
zu echten Notfällen kommen. 
Vergiftungen, Verbrennungen, 
verschluckte Kleinteile, Pseudo-
kruppanfälle, Fieberkrämpfe – 
die Liste der möglichen Szenari-
en ist lang und vielfältig. 

Eine große Gefahrenquelle für 
kleine Weltentdecker sind bun-
te Pillen und Putzmittelflaschen. 
Fühlt sich der Nachwuchs plötz-
lich unwohl, muss sich erbrechen 
oder ist abrupt sehr müde, kann 
eine Vergiftung dahinter stecken. 
„Eltern sollten in diesem Fall den 
Notruf 112 wählen oder bei der 
Giftnotrufzentrale unter 0341 
9724666 anrufen“, betont Prof. Dr. 
Eva Robel-Tillig von der Klinik 
für Neonatologie und Pädiatrische 
Intensivmedizin am Klinikum St. 
Georg. „Auf keinen Fall dürfen die 
Kinder zum Erbrechen gebracht 
werden, da Erbrochenes oder ät-
zende Substanzen in die Speise- 
oder Luftröhre gelangen können.“

Brandwunden möglichst 
lange kühlen

Ein weiterer Unfallschwerpunkt 
sind Verbrennungen und Verbrü-
hungen. Die Haut von Kindern ist 
dünner als bei Erwachsenen und 
deshalb genügen bereits wenige 
Sekunden Einwirkzeit, um schwe-
re Verletzungen zu verursachen. 
Wenn die kleinen Patienten bei-
spielsweise mit kochendem Was-
ser oder dem heißen Bügeleisen 
in Berührung gekommen sind, 
sollten Eltern die betroffene Stelle 
sofort für mindestens zehn Mi-
nuten kühlen, zum Beispiel unter 
fließendem Wasser. Das gilt auch 
bei Verbrühungen, allerdings ra-
ten Mediziner, die Kleidung an der 
Verletzungsstelle vorher zu entfer-
nen. Brandblasen dürfen nicht ge-
öffnet und auch kein Puder oder 
Brandsalbe auf die Wunde gege-
ben werden. Den Rettungsdienst 
sollten Eltern bei großflächigen 
Verbrennungen rufen.
Kaum ein Notfall tritt so unerwar-
tet und heftig auf wie die Atem-
not, wenn ein Fremdkörper ver-
schluckt wurde. „Anzeichen dafür 
sind starker Hustenreiz mit pfei-
fendem Atemgeräusch. Die Be-
troffenen greifen sich an den Hals 
und können nicht sprechen. Oft 
läuft das Gesicht durch den Sauer-
stoffmangel blau-violett an“, so 
Prof. Dr. Eva Robel-Tillig. „Eltern 
sollten versuchen, den Gegenstand 
aus dem Mund- und Rachenraum 
zu entfernen. Dabei hilft manch-
mal das Auslösen eines Brech-
reizes.“ In hartnäckigen Fällen 
funktioniert auch der Heimlich-
Handgriff: Dafür nehmen Eltern 
das Kind hoch und drücken mit 
beiden Händen mehrmals zwi-
schen Nabel und Rippen. 

Zeigt alles keine Wirkung, muss 
der Notarzt gerufen werden. Bei 
einem Atemstillstand sollten die 
Eltern sofort mit der Beatmung 
beginnen. Da die kindliche Lunge 
sehr klein ist, wird die Luft sehr 
vorsichtig und gleichmäßig etwa 
eine Sekunde lang in den Mund 
oder die Nase des Patienten abge-
geben, solange bis sich der Brust-
korb sichtbar hebt und senkt. Mit 
einem Atemzug kann ein Erwach-
sener einen Säugling oder ein 
Kleinkind viermal beatmen. 

Ruhe und Sicherheit 
vermitteln

Die meisten Verletzungen pas-
sieren in Momenten kurzer Un-
aufmerksamkeit und lassen sich 
bereits durch einfache Vorsichts-
maßnahmen vermeiden. Es kön-
nen aber auch Notfälle auftreten, 
die nicht beeinflussbar sind. Dazu 
gehört der Pseudokrupp-Anfall. 
Mitten  in der Nacht beginnen die 
Kinder bellend zu husten. Beim 
Einatmen ist ein pfeifendes oder 
fauchendes Geräusch zu hören. 
Dahinter steckt eine Kehlkopf-
entzündung. „Für die Kleinen ist 
es jetzt besonders wichtig, dass 
die Erwachsenen Ruhe, Sicherheit 
und Geborgenheit ausstrahlen – 
auch, wenn das nicht immer ein-
fach ist“, weiß Prof. Dr. Eva Robel-
Tillig. „Am besten setzen sich die 
Eltern mit dem in einer warmen 
Decke eingewickelten Kind vor 
ein geöffnetes Fenster oder gehen 
nach draußen auf den Balkon. Die 
kühle und feuchte Luft kann die 
Symptome lindern.“ Tritt keine 
Verbesserung ein, sollten die El-
tern mit dem kleinen Patienten in 
die Klinik fahren.
Ruhe bewahren gilt auch bei Fie-
berkrämpfen. Dem Anfall geht 
meist ein rascher Fieberanstieg 
auf über 39 Grad Celsius voraus. 
Zu den Anzeichen gehören das 
Verdrehen der Augen oder ein 
starrer Blick. Zudem ist das Kind 
nicht mehr ansprechbar. Es kön-
nen Zuckungen und Verkramp-
fungen am ganzen Körper auftre-
ten. Auch wenn ein Fieberkrampf 
schrecklich aussieht, ist er in den 
meisten Fällen harmlos und endet 
nach zwei bis drei Minuten wieder.
Erste Anlaufstelle für alle Notfälle 
ist die Notaufnahme am Klinikum 
St. Georg. Ärzte und Pflegekräfte 
stehen rund um die Uhr zur Ver-
fügung (auch telefonisch unter 
0341 909-4909) und garantieren 
eine optimale Versorgung der klei-
nen Patienten.

Klaus Rudolph aus Leipzig kann dank des Implantats seinen Alltag wieder unbeschwert genießen.

Was bei Osteoporose hilft, erklären Ärzte bei der Patientenveranstaltung.

Telemedizinisches 
Kardio netzwerk 
Westsachsen
Susanne Reichelt 
Projektkoordinatorin
Tel.: 0341 909-4561
E-Mail: kardionetzwerk@
sanktgeorg.de 

Klinik für Neonatologie 
und Pädiatrische 
Intensivmedizin
Prof. Dr. Eva Robel-Tillig 
Delitzscher Str. 141
04129 Leipzig
Tel.: 0341 909-3604

Bei Fragen zur 
Patientenveranstaltung
Abteilung Unternehmens-
kommunikation
Tel.: 0341 909-4548

Verbund Gemeindenahe 
Psychiatrie Leipzig
Dipl.-Med. Maria Nollau 
Fachärztin für Neurologie, 
Psychiatrie und Psycho-
therapie 
Schönbachstr. 2
04299 Leipzig
Tel.: 0341 8692-0615
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